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5 » hatten, England, welches überdies den größten Theil 
Die egyptiſche Frage. 


der Suezcanal-Actien in feinen Händen ep als den 
i i betrachten, und diefe Bor: 
Neben den brennenden Fragen in Oſtaſien, welche Alleinherrſcher in 1 5 7 5 henh 1 
nicht nur Rußland und Großbritannien, ſondern auch sad ift durch den Erfolg vo 
Frankreich, Amerika und Deutſchland lebhaft berühren, KO wa 
beginnen jetzt im Südweſten dieſes Erdtheils ſowie an Freilich drohen hierdurch den Englündern EE 
der Oſtküſte Afritas Verwicklungen zu entſtehen, deren Verwicklungen. Seitdem die britiſch⸗egyptiſche Herrſchaf 
Folgen kaum weniger bedeutſam ſein dürften. Die ſich wieder über die Sudanprovinzen erſtreckt, iſt nicht 
politiſche Lage im Südweſten Aſiens und in den an⸗ nur einerſeits das Mißtrauen des im Oſten ſtehenden 
grenzenden afrikaniſchen Gebieten geſtaltet ſich Negus Menelik von Abeſſynien, welchem bei ſeinen 
für England, trotz feiner äußeren Erfolge, 


Herrſchergelüſten das Vordringen der Engländer 
immer gefahrdrohender. Speciell die Löſung der 


keineswegs gleichgiltig ſein kann, geweckt 
letzteren Angelegenheit wird nicht nur die unmittelbar ſondern es find auch franzöſiſche Beſtrebungen 
betheiligten Mächte Frankreich und England, ſondern 


in Gang gekommen, welche die engliſchen Anfprüche 
noch eine Reihe von anderen Staaten zur Wahrnehmung 


beſtreiten und ſich, unterſtützt durch Rußland, einen 
ihrer Intereſſen einander gegenüberſtellen. Der letzte Platz in jenen Gegenden ſichern wollen. Der Wunſch 
Act des Dramas, welches ſich am mittleren Nil ab⸗ 


Englands, eine directe Verbindung zwiſchen Egypten 
ſpielt, hat eine neue politiſche Conſtellation eröffnet. und Britiſch⸗Oſtafrika zu ſchaffen, ſtößt auf den directen 
Den Engländern iſt in der ganzen civiliſirten Welt 


Widerſpruch Frankreichs, welches von ſeinen weſt⸗ 
für ihren Erfolg im Sudan große Anerkennung zu | afritanijchen Beſitzungen her fortdauernd Vorſtöße in 
Theil geworden. Ob dieſe Anerkennung bei näherer das Innere Afrikas unternommen und nun auch die 
Betrachtung wirklich berechtigt ift, iſt eine andere Frage. | congoftaailichen Truppen indirect veranlaßt hat, 
Von einer „glänzenden Waffenthat“ kann man nach vom Süden und Südweſten her in Emin 
den nachträglich einlaufenden Specialmeldungen wohl Paſchas Aequatorialprovinz vorzurücken, wie 
kaum ſprechen, nachdem fiH herausgeſtellt hat, daß die die Thatſache beweiſt, daß erſt kürzlich ein 
den Berg herunterſtürmenden Horden des Mahdi] Gefecht mit den Derwiſchen am Weißen Nile ſtattge⸗ 
einfach durch die engliſchen Kanonen niedergemäht | funden hat. Allem Anſcheine nach ift aljo der Intereſſen⸗ 
wurden und zwar auf Entfernungen, in welchen] gegenſatz zwiſchen England und Frankreich durch die 
den Bedienungsmannſchaften gar keine Gefahr 


letzten Erfolge der anglo-egyptijchen Armee neuerdings 
drohte. Sentimentale Wandlungen hat man allerdings auf die Tagesordnung gekommen und beanſprucht jetzt 
in Englands Politik noch nie wahrgenommen. Man 


eine um ſo größere Beachtung, als die Pläne der 
wird den Briten daher auch jetzt wohl nicht Unrecht] Briten offenbar noch weiter reichen und ſich auf die 
thun, wenn man die Eroberung des Sudans nicht ſo⸗ ehemaligen Aequatorialprovinzen ausdehnen. Verlautet 
wohl auf humanitäre Beſtrebungen zurückführt, als 


doch jetzt ſchon, daß die engliſchen Kanonenboote von 
vielmehr auf die Abſicht, die engliſchen Intereſſen in Omdurman aus den Weißen Nil, ſtromaufwärts 
Egypten zu wahren. England, deſſen ganze Stellung dampfen und daß Sir Kitchener ſtrikten Befehl habe, 
nicht nur in Egypten ſelbſt, ſondern auch im Sudan 


mit dem in Uganda ſtehenden Major Macdonald ſich 
eine ſtaatsrechtlich unhaltbare iſt, hat einen neuen Vor⸗ 


zu vereinigen, um auch von Norden her die Errichtung 
wand gefunden, Egypten nicht verlaſſen zu müſſen. der britiſchen Hegemonie im Nilthal vorzubereiten. 
England hatte in der That Veranlaſſung, die Auf-] Ein Blick auf die Karte giebt uns auf die ſowohl von 
rollung der egyptiſchen Frage zu fürehten, da die Frankreich wie England genährten gigantiſchen Zukunfts⸗ 
Rechtswidrigkeit der Occupation und in Folge deſſen pläne näheren Aufſchluß. England plant nichts weniger 
die Frage der endgiltigen Räumung Egyptens in den als die Gründung eines britiſch⸗afrikaniſchen 
letzten Jahren deutlicher als je hervorgetreten iſt. Kaiſerreiches, welches von Alexandrien nach 
Dieſe Möglichkeit mußte durch die Eroberung des Capſtadt reichen fol, und an deſſen Zuſammen⸗ 
Sudans paralyſirt werden, und jo hat denn jetzt die ſchluß nur noch eine Eiſenbahnſtrecke von 400 km 
Vernichtung der Schreckensherrſchaft des Khalifen die 


Anparkeii 
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— — 
militäriſch in der Luft ſchwebende Colonie am 
Kamerunflüß definitiv der Möglichkeit berauben würde, 
das zu ihrer nutzbringenden Entwickelung nöthige 
Hinterland im Laufe der Zeit zu gewinnen. 

Man ſieht, daß die für England entſtehenden politiſchen 
Schwierigkeiten eigentlich durch die wirthſchaftlichen Vor⸗ 
theile nicht aufgewogen werden, welche es ſich dadurch 
errungen, daß es den ganzen oberen Nil für ſich er⸗ 
ſchloſſen und das ungemein fruchtbare und gut bewohnte 
Gelände zu beiden Seiten des Nils ſeinen Intereſſen 
dienſtbar gemacht hat. Der wunde Punkt in der 
ganzen Angelegenheit liegt nämlich darin, daß die 
Engländer zu ihrer Intervention gegen die Erhebung 
der Derwiſche gar keinen ſtaatsrechtlichen Titel be⸗ 
ſaßen, daß ihnen das officielle Mandat Europas im 
Gegentheil durch den Beſchluß der Großmächte ver⸗ 
weigert worden war, welcher die Kriegführung auf 
Koſten Egyptens ablehnte, ſodaß die Engländer mit 
ihrem eigenen Gelde operiren müſſen. Ihre 
Truppen ſtehen zwar am Nil unter ſtill⸗ 
ſchweigender Duldung der Mächte, aber ohne 
jede wirkliche Berechtigung. England ſelbſt hat 
auch dies, ſpeciell unter Gladſtone, anerkannt 
und erklärt, daß es ſeine Truppen zurückziehen werde, 
wenn für Egypten keine Gefahr mehr droht. Jetzt, 
nach der Vernichtung des Mahdi, iſt nun der Moment 
gekommen, „wo Egypten keine Gefahr mehr droht“. 
England ſitzt alfo in einem Glashauſe und kann die 
Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen aus Faſheda 
und Bar⸗el⸗Ghazal nicht verlangen, wenn es nicht 


Gleiches von den britiſchen Regimentern fordert. 


Die Tragödie von Geuf. 
Eliſaberh fand geſtern in dem Trauergemach 


der Bundesrath Lachenal, 


bei. 


der Behörden und den Aerzten unterzeichnet. Das 
Trauergemach war jeit geſtern für Jedermann ver⸗ 
ſchloſſen, eine Ausnahme wurde nur für das PBerfonal 
des Hotels Beanrivage gemacht, welches einen pracht⸗ 
vollen Kranz niederlegte. Die Vertreter des Bundes⸗ 
raths ſind in Genf eingetroffen und begaben 
ſich geſtern zu Wagen in das Hotel Beaurivage, wo 
der öſterreichiſche Geſandte Graf Küfſtein, der Legations⸗ 
ſeeretär Baron Giskra und das geſammte Gefolge der 


fehlt, um das engliſche Südafrika mit] Kaiſerin dieſelben erwarteten. Der Präſident des 


Stellung der Briten moraliſch und materiell] dem engliſchen Oſtafrika zu verbinden. Dieſes Project Ne e e e Anker) Ba SRO 
derart befeftigt, daß an eine Erſchütterung der- würde ſich durch eine durch congoſtaatliches Gebiet beweglen Worten das Beileid des Buudestathes bei 


führende Bahn realiſiren laſſen, welche vom Weſtufer 
des Tanganjikaſees bis zum Victorianjanza führte. 
Demgegenüber plant der franzöſiſche Ehrgeiz die 
Errichtung eines centralafrikaniſchen Colonial 
reiches vom Nil bis zum Senegal, welches für uns 
Deutſche deswegen noch von beſonderem Intereſſe iſt, 
weil es unſere ohnehin ſchon territorial eingeengte und 


dem grauſamen Verluſte aus, welcher den Kaiſer und 
das kaiſerliche Haus betroffen hat. Später machte 
Graf Küfſtein und Baron Giskra den ſchweizeriſchen 
Vertretern einen Gegenbeſuch im Hotel Bergues. 

Die Ueberführung der Leiche. 4 
ür das Leichenbegängniß der Kaiſerin Eliſabeth 
find jetzt folgende definitive Anordnungen getroffen: 
Der Hoͤfſeparatzug mit der Leiche nimmt den Weg über 


ſelben auf gütlichem Wege kaum noch zu denken iſt. 
In den 16 Jahren, in welchen britiſche Truppen 
Egypten beſetzt halten, hat die engliſche Verwaltung 
dort derart feſten Fuß gefaßt, daß die internationale 
Verwaltung immer mehr in den Hintergrund gedrängt 
iſt. Man darf in der That heute, trotzdem Franzoſen, 
Italiener und andere Nationen in Egypten ſchon vie 


er ließe Dich allein gehen, — darf ich Dir 


meinſt, 


| ; 10 ; ie 14 ereiferte 
2 „Ja, aber ich bitte Dich, ‚liebe Sia: 8- meinen Arm anbieten? Wo übrigens Lew ſtecken 
i Helden der Pflicht. fih Herr Bernatzky, „io laß mich doch . 5 — haſt Du ihn nicht geſehen 3“ . 


en! werde Dir gleich erklären, j 
Rete e gekommen bin, und pr wirft 
dieſelbe alsdann wohl weniger grundlos als 2 
Augenblicke finden. — Vor ein paar Tagen, a 
warſt gerade nicht anweſend, brachte ich das SKS 
abſichtlich auf Frankreich, Paris, das 1 ; 
Elſaß⸗Lothringen und die Schweiz, es 105 KA AN 
gleich auf, daß die junge Dame von jenen jegen 5 | 
nicht mehr und nicht weniger zu Jagen wußte, al 
jeder Menſch, der dieſelben aus der Geygraphie 
kennt oder irgend etwas über dieſelben geleſen hat, 
doch wollte ich noch ſicherer „gehen und fragte fie 
deshalb direct, aus welchem dieſer Länder, ſpeciell | 
in welcher Stadt fie geboren fei., Sie wurde bei 
dieſer Frage dunkelroth, blickte mich einen Augen⸗ 
blick verſtört an und erwiderte endlich, ſie wäre in 
Petersburg erzogen worden. Auf meine Bemerkung, 
daß Geburt und Erziehung zwei ganz everſchiedene 
Dinge ſeien, fügte ſie mit einer gewiſſen Impertinenz 
hinzu, daß ſie das ſchon genau wiſſe, aber annehme, 
der Ort ihrer Geburt fei von viel zu geringem 
Intereſſe für mich, als das es werth jei, das Gejpräd | N 
auf denſelben zu lenken. Ha, ha, ha! Was ſagſt 
Du zu dieſer kurzen und, Du mußt zugeben, ſonder⸗ 
baren Beantworkung einer überaus gewöhnlichen 


Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Wie kommt es übrigens,“ fuhr er ruhig fort, 
„liebe Iſa, daß Du heute allein bit? Man iſt in 
letzterer Zeit ſo gewohnt, Dich in Begleitung Deiner 
Geſellſchafterin zu ſehen. Biſt Du mit der jungen 
Dame zufrieden?“ 

„Sehr! Ich könnte mir 
denken, als den Verkehr mit 
feinfühlenden und dabei e 
Deinen Beifall ſcheint fie nicht zu finden, 
Onkel!“ p 

„O bewahre, woraus ſchließt Du das? — Ich 
finde nur, daß ſie etwas zu jung für Dich iſt, Du 
bedürfteſt unbedingt einer älteren, e 
Perſon. Ich hatte eigentlich bereits meine Wahl in 
dieſer Hinſicht getroffen, doch Du warſt mir zuvor 
gekommen. — Und dann, liebe Iſa, verzeih, daß ich 
offen bin, etwas an der Perſon Deines Lieblings 
kommt mir nicht ganz richtig vor, fie hat entſchieden 
ein Geheimniß und bemüht ſich, dasſelbe um jeden 

reis zu hüten!“ 


„Nein! Aber mir war's, als hätte ich Euch beide 
den Damm hinaufgehen geſehen!“ 

„Ganz richtig,“ nickte Herr Bernatzky, „doch 
gingen wir nur eine kleine Strecke gemeinſam, dann 
wurde ihm der Weg zu langweilig, und wir trennten 
uns!“ 

„So? Nun, er wird wohl Zerſtreuung gefunden 
haben! Vielleicht iſt er unterdeß nach Hauſe ge⸗ 
gangen und lieft oder muſizirt mit Fräulein Irene, 
er ſcheint an der Geſellſchaft des liebenswürdigen 
Mädchens Gefallen zu finden!“ 

Mit einem ſaſt erſchreckten Blicke ſtreifte Herr 
Bernatzky das ruhige Geſicht ſeiner Nichte. Sen 
ſie Hed m TA bn war dieje Ruhe nur fingirt und 
verſteckten ſich hinter ihr die erſten S 4 
wachten Eiferſucht? $ i AGE 

An Fräulein Duplow?/ f ſchei 

„An g : ?° fragte er anſcheinend 
gleichgültig, „das iſt ganz unmöglich, liebe 1 
„Weshalb? Würdeſt Du etwas wider ſeine 
eigung einzuwenden haben 24 

Ganz entſchieden! Ab > 

n l er Du ſcherzeſt ja do 
auch nur; Lew und Fräulein Irene! 1 


45) 


keinen lieberen Umgang 
dieſem liebenswürdigen, 
hochgebildeten Geſchöpf. 
lieber 


Das i Mä dle ihr kühles, blaſſes DEN: A 7 mich wirklich, liebe If i öde WC 
Beji den SOJKA ATN M ihn mit und nativlihen ech die Achſeln und erhob sich, ed j | NSA Du auf dieje Idee 
einem ernſten, abweiſenden Blick. A la f fi den Tauben die letzten Brodkrümchen e urchaus nicht, lieber Onkel, ich glaube in allem 


Ernſt, daß Fräulein Duplow meinem Vetter gefällt, 


„Faſt jeder Menih beſitzt ein Geheimniß, welches d i 
und finde das jogar jehr begreiflich, ein jo harmoniſch 


er vor unberufenen Augen zu wahren ſucht,“ erwiderte 


ſie ruhig, „darin liegt doch nichts Beſonderes is, „Nich t, wenn ſie meint, daß der Ort ihrer geſtimmtes Weſen wie dieſe junge Dame, muß auf 

% ozn oka I An O aaa dada nahen 

das nicht jo, es ma chte da je: 8 biba © als ohne Zweifel auch in Petersburg Familien franzö⸗ igi a A mag jein, die Menſchen haben ver- 
ihre Herkunft nicht uf mich den müßte Kommſt Du mit, lieber Onkel? ]! künfti n Geſchmack, mir aber würde fie zu meiner 

ob T En ganz unbeſcholten ſein ju ünſtigen Schwiegertochter durchaus nicht paſſen! 

und da machen, das Wetter iſt zu ſchön, ber das iſt ja der größte Unſinn, denn ich weiß 


; un 
fleine Beinen Waſſer dennoch zu kühl, beſonders 
wenn man ſitzt! “!“ kz 

iß, gewiß, liebe Iſa, Du hältſt gar Zu 
Gewiß 8 Galanterie Deines Onkels, wenn Du 


Wie kommſt Du zu dieſer ſeltſamen Annahme, 
VA 5 = 1 

Onkel?“ unterbrach ihn Iſa faſt ſtreng, „ich würde 
Dich bitten, mit ſolchen Bemerkungen, die jeglicher 
Begründung entbehren, etwas vorſichtiger zu fein, | 
auch mir gegenüber! ' 


aus Lewes eigenem Munde etwas Anderes!“ 
„Er wird Dir doch nicht am Ende gejagt haben, 


daß ihm en ; 
zweiſelnd. N PE mißfällt?“ fragte Iſa 


30000 Auflage. 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger. 
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riskiren will, daß die franzöſiſche Regierung ein. 


Die feierliche Schließung des Sarges der Kaiſerin 
i ftutt. 
Der Feier wohnten das geſammte Gefolge der Kaiſerin, 
Lache der Generalprokurator 
Navazza und die Aerzte Reverden, Goſſe und Megevano 
Es wurde ein Protokoll über die Schließung des 
Sarges verleſen und daſſelbe ſodann von den Vertretern 


Dir alle meine 


. 
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Buchs, wo er die öſterreichiſche © i 

Rt 5 he Grenze erreicht, Feld⸗ 
Welz, s dr Polten. Bischofshofen, Salzburg, 
Eiſenbahnzug mit der Sei In allen Orten, die der 
sad in jenen, 

ompagnie mit der % i i 

bezeigung leiſten. RA włada 
Donnerstag, 15. d. Mis 


f RA : rlichem Zuge nach der 
Hofburg geführt und Freitag Ra PNE und 1 
Band foe sepiola ie feterfige nee 
A goes Sarges nu AE 

kirche. Nur in Gegenwart d A a 

bóle 3 T des Kaiſers und der 
frembländiſchen Majeſtäten wird die Einſegnung der 
Leiche erfolgen. Dann wird der Sarg ai bie Grujt 
hinabgetragen, wohin der Kaiſer folgt. Nach nochmaliger 
Ginjegnung und Beendigung der Gebete wird der 
Sargſchlüſſel dem Guardian der Kapuziner übergeben. 

272 Kaifer Franz Joſef 
verließ geſtern Nachmittag 
Schönbrunner Schloß, um mit ſeinen Töchtern einen 
Spaziergang im Schloßpark zu machen. Das Blatt 
verzeichnet eine Aeußerung des Kaiſers, welche lautet: 
„Die Welt ahnt gar nicht, wie ſehr wir uns 
geliebt haben; ich will dieſe befondere Frau in 
beſonderer Weiſe ehren.“ 

Aus Schloß Schönbrunn, wo der Kaiſer Franz ief 
weilt, meldet die „N. Fr. Pr.“: Im Schönbrunner Schloſſe 
herrſcht namenloſe Trauer. Der erſte Wunſch, den der 
Kaiſer, nachdem er die Schreckenskunde erfahren hatte, 
ausſprach, ging dahin, feine Kinder um fiğ zu ſeen. Er 
jagte: „Die Kinder müſſen zuerſt verſtändigt 
werden“. Die Erzherzogin Valerie und die Prinzeſſin 
Giſela wurden auch unverzüglich von allem in Kenntniß 
geſetzt. Erzherzogin Valerie iſt noch geſtern Abends, 
von Wallſee kommend, in Schönbrunn eingetroffen. 
Die erſte Begegnung ſoll eine herzerſchütternde 
geweſen ſein. Vater und Tochter lagen 
ſich lange Zeit ſchluchzend in den Armen. Die 
Erzherzogin Valerie, die mit abgöttiſcher Liebe und Ver⸗ 
ehrung an ihrer Mutter hing, war die Lieblingstochter der 
Kaiſerin. Die Kaiſerin leitete, wie ja bekannt, perſönlich ihre 


entfaltete ſich zwiſchen Mutter und Tochter ein auf gleich 
vornehmer Denkungsart begründetes inniges Freundſchafts⸗ 
verhältniß, Das nach der Vermählung der Erzherzogin nur 


durch den Hingang ihrer Mutter erlitten, ift unerſetzlich⸗ Um 
jo mehr 8 Kraft bedarf es fomit für die Erz⸗ 
re in dieſem Augenblicke troſtbringend ihrem Vater 
zur eite zu ſtehen. Die Erzherzogin Valerie Hat oft 
genug die Deviſe ihrer Mutter gehört: „Die 
beiligfte Pflicht der Frau ift es, in ſchweren 
Zeiten tröſtend dem Manne zur Seite zu 
ehen“, als daß fie nicht in dieſem Augenblicke das 
Bedürfniß fühlen ſollte, dieſe von ihrer Mutter ſtets geübte 
Pflicht zu übernehmen. Und ſie entledigt ſich dieſer Aufgabe, 
wie aus der Umgebung erzählt wird, mit einem bewunderns⸗ 
werthen Heroismus. Seit früheſtem Morgen wich ſie nicht 
aus der Nähe des Kaiſers und ſteht ihm, während ihr ſelbſt 
das Herz zu brechen droht, tröſtend zur Seite. Nur in den 
Augenblicken, in denen ſie allein iſt, giebt fie fich ganz ihrem 
Schmerz hin und weint und ſchluchzt, bis fie wieder zum 
Vater gerufen wird. Der Einfluß der Erzherzogin fall auch 
auf den Kaiſer ſehr beruhigend gewirkt haben. 
Weitere Details über die That. 
í Genf, 14. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Luccheni wird wahrſcheinlich hier im October in einer 
außerordentlichen Schwurgerichts⸗Seſſion abgeurtheilt werden. 
Der Mörder hat den Untergebenen des Unterſuchungsrichters 
gegenüber geäußert, wenn er fiğ in Italien befunden hütte, 
würde er den König Humbert ermordet haben. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter verhörte eine Anzahl Zeugen. Dabei stellte 
ſich heraus, daß nach dem Attentate zunächſt alle Anweſenden 


i D 8 : b : d : 


tee ist!. daß ſein Herz durchaus nicht mehr 


2 „Ah, dann freilich 
ar iellei catuli i 
Daten vielleicht auch ſchon gratuliren, lieber 
Sie hielt ihm mit einem ruhi Si ihr 
Sie ihm mit gigen Lächeln ihre 
freie Hand hin, keine Spur von e Herm 
en blaſſen Angeſicht, welches ſie ſorglos den 
Strahlen der Frühlingsſonne ausſetzte, und Herr 
Bernatzky ſeufzte tief auf. Entweder war ſie eine 
Meiſterin in der Kunſt des Beherrſchens, oder — 
Lew's Angelegenheiten ſtanden durchaus nicht fo ſicher, 
wie er meinte. 


haſtig ab, „von Gratuliren kann noch gar nicht die 
Rede ſein, mir wäre es nicht einmal lieb, wenn Lew 
jetzt ſchon an eine Heirath dächte, mit ganz anderen 
Sorgen habe ich augenblicklich zu kämpfen. Ja, ja, 
liebe Jia, nicht für Jeden ift das Leben ein Roſeu⸗ 
garten, und Du, die Du im Ueberfluß ſchwelgſt, 
kannſt Dir keine Vorſtellung davon machen, wie 
ſauer es manchmal einem Anderen wird, der, mit 
denſelben Rechten geboren, ſein Leben kümmerlich 
hinziehen muß, weil ihm das Glück weniger günſtig 
war als ſeinem Nachbar oder Bruder!“ 

„Wenn Dich Sorgen drücken und ich Dir helfen 
kann, lieber Onkel, Du weißt, ich bin zu jeder Zeit 
a ip. Herr Bernaßky 

a, ja, ich weiß,“ 4 erna drückte ge- 
rührt die Hand ſeiner Nichte, „Du biſt, weshalb fol 
ich es verhehlen, auch meine einzige Hoffnung, ich 
weiß, Du läßt Deinen alten Onkel nicht im Stich. 
Sieh, liebe Ila, es ift mir eigentlich fehr peinlich 
Deine Güte ſchon wieder in Anſpruch zu nehmen, 
aber ich bin in einer verzweifelten Lage, aus der ich 
mir gar nicht mehr anders zu helfen weiß, und 
dann — ift es nicht auf lange. Wenn das Geld 
für die nächſte Ernte eingenommen wird, zahle ich 

le großen und kleinen Schulden mit 
bis dahin hilf mir noch einmal.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Dank zurück, 


zum erſten Male das 


Erziehung, und als die Erzherzogin herangewachſen war, 


noch mehr gefeitigt wurde. Der Verlufe, den die Erzherzogin 


iſt es etwas ganz Anderes! 


„Nein, um Gottes Willen, nein,“ wehrte er 


py T WRA 


nn 


— 


perſönliche Beziehungen, 


> Mittwoch 


meinten, Luccheni habe die Katjerin durch einen kräftigen Fauſt⸗] Juſtizminiſteriums die Reviſton des Proceſſes für unab⸗ 
ſchlag niedergeſchlagen. Exit als £ucdjeni feſtgenommen war, weislich, ſeitdem fie in das Protokoll der Geſtändniſſe Henry's 
erfuhr man von demſelben, was er gethan. Mehrere Gen: | Einſicht genommen hat. — Die Maßregelung du Paty de 
darme ſagten aus, fie hätten Luccheni vor dem Hotel Claws wird damit begründet, daß derſelbe Eſterhazy eigen- 
Beaurivage herumſtehen fejen. Dies giebt Luccheni zu, mächtig zu retten verſuchte. N 
ebenſo daß er mit einem weißbärtigen Mann, der einen Der „Boff. Ztg.“ wird über die Lage aus Paris 
Sonnenſchirm trug, geſprochen habe, von dem ſchon die Rede | depejchirt : i 
war. Doğ fet letzterer nicht, wie man glaube, ein Mit Das Miniſterium ift vollkommen zerrüttet, und wenn 
ſchuldiger von ihm und auch kein Italtener. Es müſſe ein' ſes nicht geſtern nach dem achtſtündigen Miniſterrath in 
Einwohner von Genf fein, den er da gerade getroffen habe.] Trümmer gegangen iſt, ſo iſt dies bloß dem Verlegenheits⸗ 
Ein Zeuge ſagt aus. Er kam kurz nach 1½ Uhr die Rue antrag Sarrien's zu verdanken, der eine ueue Vertagung 
des Alpes herunter, um aufs Dampfſchiff zu gehen. Da hörte des Wiederaufnahmebeſchluſſes verlangte, da er die 
er ſchreien: „Haltet ihn fet und ſah einen Mann mit Dreyfuspapiere weiter prüfen müſſe. Ueber den 
größter Geschwindigkeit mit großen Sprüngen dahinlaufen. Verlauf der überaus ſtürmiſchen Miniſterrathsſitzung 
Er ſtürzte fiğ auf ihn, packte ihn am Arm und wird amtlich Schweigen beobachtet, man kennt ihn 
am Oberkörper und überwältigte ihn, ohne daß 5 dennoch, mindeſtens in den großen Zügen. General 


Mann ihm beſonderen Widerſtand leiſtete oder ihn Zurlinden erklärte, das Wiederaufnahmeverfahren dürfe nicht 
ſchlug. Mehrere üöſterreichiſche Beamte find hier ſtattfinden; beſtehe man darauf, fo trete er zurück. Briſſon 
eingetroffen, um Unterſuchungen anzustellen und Erkundi⸗ fand darauf zum erſten Mal entſchloſſene Töne; er erinnerte 
gungen einzuziehen. Der Chef der Genfer Sicherheitspolizei] Zurlinden an die Begründung, mit der Gavaignac ſein 
Kohlenberg begleitet ſie überall hin. Sie wohnten einem Portefeuille niederlegte, und bemerkte, wenn Zurlinden nach 
Theile des Verhörs bei, namentlich um Genaueres über das Cavaignac's Briefe eingewilligt habe, defen Nachfolger zu 
Vorleben des Mörders und die Oertlichteit zu erfahren, wo werden, ſo habe dies doch nur bedeuten können, daß 
er ſich früher aufhielt. Die Aerzte Goſſe und Megevand er einen anderen Standpunkt einnehme als fein Bor- 
haben geſtern dem Unterſuchungsrichter das Protokoll über | gänger. Der Kriegsminiſter antwortete ſehr erregt, 
die gerichtsärztliche Feſtſtellung übergeben. er habe nur auf dringende Vorſtellung Faures einge 
willigt, ins Cabinet einzutreten, ob man denn wolle, 
daß er General Mercier verhaften laſſe, 


wie er es thun müſſe, wenn man au 


Die Kriſis in Fraukreich. 


„Kaleidoſtopartig wechſeln in der Dreyfus⸗Affaire die 
Bilder faſt von Tag zu Tag. Logiſcher und natürlicher 
Weiſe hatte man annehmen müſſen, daß mit dem Aus⸗ 
tritte Capaignac's die Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes 
jo gut wie beſiegelt fei. Thatſächlich hat es damit noch 
lange Wege, und es ſieht heute faſt ſo aus, als ob es 
überhaupt nicht zur Reviſion kommen ſollte. Das 
Gabinet ift getheilt: Briſſon mit den einen 
Miniſtern will durchgreifen und iſt für die Reviſion, 
Zurlinden und die übrigen Miniſter haben halbe 
Maßregeln, wie die Verſetzung du Paty's in den Ruhe⸗ 
ſtand zugegeben, wehren ſich aber gegen ein Mehr und 
insbeſondere gegen die Reviſion des Dreyfus proceſſes 
mit Händen und Füßen. Es iſt nun die Frage, welche 
Partei obſiegt, ob Briſſon die Reviſionsfeinde zur 
Demiſſion zwingt oder ob er ſelbſt gehen muß. Nach 
den neueſten Meldungen aus Paris hat das Letztere 

afat die größere Wahrſcheinlichkeit für ſich, 
wenn es ſich wirklich beſtätigt, daß der 
Präſident Faure jetzt ſelbſt gegen die Reviſion 
Partei genommen hat. Die Miniſterſitzung war zwar 
eine geheime, aber die Zeitungen bringen doch aus⸗ 
führliche dramatiſche Berichte über dieſelbe und die 
ojficidje „Agence Havas” ſelbſt eonſtatirt den gedachten 
Zwieſpalt im Cabinet und die Parteinahme Faures, der 
ausführlich die Gründe der „Unmöglichkeit“ einer 
Revision dargelegt habe. Dieſe Gründe können, ſoweit 
der Präſident ſie hat, nur die angenommenen Folgen 
der Reviſion, die Idee einer Kriegsgefahr mit Deutſch⸗ 
land, fein. Denn ſach lich hat die wodach Hi 
commiſſion des Juſtizminiſteriums die Reviſion amtlich 
für unabweisbar erklärt. A 

Die Blättermeldungen, daß Faure von der Chauvi⸗ 
niſtenpreſſe gewiſſe peinliche Enthüllungen über ſeine 
Familienverhültniſſe fürchte, die ſeinen Sturz herbei⸗ 
führen könnten, erſcheinen uns unglaubwürdig. Es 
muß da vielmehr etwas Anderes im Hintergrunde 
lauern, was zur Zeit noch Niemand bekannt iſt, was 
alſo Niemand beurtheilen mer, mą? ae a . 

5 i uß. In Frankreich geben jo o 
F Rücſichtnahmen und Be⸗ 
fürchtungen den wirklichen Ausſchlag, daß man, wie 
wir ſchon ſo häufig betont haben, noch lange nicht ein 
definitives Urtheil über die Entwicklung abgeben darf, 
welche die Affaire jetzt nehmen könnte. Daß 
auch General Zurlinden, dieſer energiſche, brave 
und aufrichtige Charakter, nach Prüfung der Acten 
banor zurückſchreckt, die Sache weiter zu verfolgen, 
beſtätigt wiederum, daß es ſich nicht um die Dreyfus⸗ 
affaire allein, ſondern um eine weit darüber hinaus⸗ 
gehende Staats⸗ und Hauptaction von größter politiſcher 
Bedeutung Handelt, welche gleichſam ein noli me tangere 
darſtelt. Man wird abwarten müſſen, wie ſich die 
gegenwärtige Situation, die ſich abermals zugeſpitzt 
hat, weiter entwickelt, und wird mit einer neuen 
Miniſtertriſis rechnen müſſen, deren Austrag nur mit 
Rückſicht auf die Manöverreiſe des Präſidenten ver⸗ 
tagt iſt. N A 


auf den Grund gehen wolle? Briſſon rief darauf: 
Mercier und jeden andern Schuldigen, denn wir haben die 
Pflicht, die Republik von tödtlichen Krankhettsſtoffen zu 
reinigen. Weiter wird erzählt, Bourgedis habe fiğ 
entichloffen, auf Briſſon's Seite geſtellt, während Lockroy, 
Tillaue und Berger für Zurlinden Partei genommen hätten. 
Faure, der den Vorſitz führte, jet lange ſtumm geblieben, 
habe jedoch ſchließlich zum allgemeinen Staunen das Wort 
genommen, um ſich mit größter Entſchiedenheit gegen das 
Aufnahmeverfahren auszuſprechen, was zur Folge gehabt 
hätte, daß Briſſon ihm mit aller Deutlichkeit die unausbleib⸗ 
liche Wirkung ſeiner Politik auseinander ſetzte. Heute wird 
verſichert, Briſſon unterhandle mit General Brugdre wegen 
Uebernahme des Krie gsportefeuilles und habe bereits 
Brugdres Einwilligung. 

Die Sprache der Dreyfus feindlichen Blätter wird immer 
zügelloſer. Am unflähtigſten benimmt ſich der Antiſemit 
Drumont, der in ſeinem Blatte geſtern Zola in 
folgender Weiſe anfällt: 

„Luccheni's Verbrechen iğ abſcheulich, 
Zola's Verbrechen tft ungleich ſchändlicher. 
Frankreich hat dieſen edlenden Wühler im Unrath Reichthum 
gegeben, es hat btejem öffentlichen Sittenvergifter das Ehren: 
legion⸗Officierkreuz! verliehen, und er hat Frankreich den 
Dolch in's Herz geſtoßen. Das iſt ungefährlicher und feiger, 
als eine Kaiſerin zu ermorden. Quemeni, ich grüße Dich! 
Du biſt ein Bandit, aber Du weniger niedertrüchtig als der 
andere Italiener, der ehrloſe Verleumder, der Frankreich zu 
ermorden ſuchte, indem er die Fahne beſchimpfte, die das 
Sinnbild des Vaterlandes ſelbſt iſt“. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Zu ſtürmiſchen Auftritten kam es wieder in der 
geſtrigen Sitzung des ſpaniſchen Senats. Almenas 
griff die Generale heftig an, beſonders den General 
Linares, den er einen deelaſſirten General nennt. 
Die Generale Primo de Rivera, Martinez de Campos, 
Daban und Weyler proteſtiren entrüſtet gegen Almenas' 
Worte. Weyler ruft, Almenas ſolle Namen nennen, 
ſonſt würden ſich die Generale mit ihren Fäuſten Recht 
verſchaffen. In dem nun entſtehenden Lärm der Rufe 
und Gegenrufe verſucht der Präfident vergebens durch 
Klingeln Ruhe zu ſchaffen; die Klingel zerbricht ihm, 
da ruft Almenas, aufgefordert, die Namen derjenigen 
Generale zu nennen, die er mit ſeinem Ausſpruch, man 
müſſe ihnen mit ihren Schürpen die Kehle zuſchnüren, ge⸗ 
meint habe: Nun wohl, da Sie es wünſchen: die Generale, 
die ich meinte, ſind Weyler, Blanco, Primo 
de Rivera und Admiral Cervera. Darauf 
brach ein unbeſchreiblicher Tumult aus. Im weiteren 
Verlauf der Sitzung führte Sagaſta aus, das Unglück 
des Landes komme vom Lande ſelbſt, das durch Halb- 
hundertjährigen Kriegszuſtand erſchöpft ſei. General 
Wehler hob hervor, er wiſſe, daß weder Sagaſta noch 
Canovas del Caſtillo den Krieg wollten. Almenas griff 
die Generale wiederholt an; dabei unterbrach ihn 
General Primo de Rivera mit dem Rufe: Sie reden 
Dummheiten! Almenas erwiderte: Gegenüber ſolchen 
Worten ſetze ich mich. (Unruhe.) Der Kriegsminiſter 
Correa pries die Verdienſte Weylers außerordentlich Nach 
einer Rede des Herzogs von Tetuan wurde die 
Sitzung geſchloſſen. i 

EEE Kammer ſetzte Canalejas feine Anklagen 
gegen den Marineminiſter Aunon fort und verlangte, 
daß die für den Verluſt des Geſchwaders und die 
Capitulation Santiagos Verantwortlichen zur Rechen⸗ 
chaft gezogen werden. 


* * 
e 


> Paris, 13. Sept. 
Der „Matin“ erzählt, Präſident Faure habe im geſtrigen 
Miniſterrath zum Erſtaunen der Cabinets⸗Mitglieder die 
Anſicht des Kriegsminiſters Generals Zurlinden unterſtützt 
und eingehend die Gründe auseinandergeſetzt, warum er die 
Revpiſton des Dreyfus⸗Proceſſes für unmöglich halte. Minicter⸗ 
präſidentBriſſon und die anderen Miniſter hätten darauf erklärt, 
daß unter ſolchenUmſtänden dem Cabinet nichts anderes übrig 
bliebe, als ſeine Demiſſion zu geben. Auf Veranlaſſung des 
Präfidenten, welcher feine Manöverreiſe nicht abſagen wollte, 
jei die Entſcheidung verſchoben worden. Die Thatſache, daß 
der Kriegsminiſter den Prüſidenten nicht begleitet, wird 
dahin ausgelegt, daß erſterer ſich bereits nicht mehr als]! Aj i fi f erufen. 
Kriegsminiſter betrachte. Wie verlautet, hält nämlich die mit er en 5 A a kn n, 


der Prüfung der Deu Aten betraute Commiſſion des um das Friedensprotokoll zu berathen. — Die Republikaner 


Kleines Feuilleton. wurde. Heute repräſentiren dieje Perlen wohl einen 


Werth von 300000: Gulden. Kaiſerin Elifabeth hat 
zahlreiche Schmuckgegenſtände im Laufe der Jahre ihren 

Von der Kaiſerin Eliſabeth. 
Daß die Kaiſerin die Fähigkeit beſaß, ihr Denken 


Töchtern und Verwandten zum Geſchenke gemacht. 
und Empfinden in Berfe zu giegen, ift in ihrer Um: 


Die Erſcheinung der Kaiſerin 
z 3 war auch in den letzten Jahren noch eine ſehr ſchöne: 
gebung bekannt; der großen Oeffentlichkeit wurde da⸗ hoch, ſchlank, leicht, anmutig, die 
von nichts zugänglich. Auf einem Marienbilde am einer biegſamen, ganz eigenen Grazie. Der Kopf 
Janiger bei Iſchl, iſt eine Inſchrift, welche die Kaiſerin gekrönt von dicken Flechten kaſtanienbraunen 
verfaßt hat. Viele leſen es dort beim Vorbeiwandeln, 
ohne Ahnung, daß die Dichterin — Eliſabeth von 


Haares, das Geſicht mit den tiefen, 
Augen belebt durch ein tiefes, reiches, edles 
Oeſterreich heißt. Das Verslein lautet: 
. HR Deine Arme aus, 


Gemüth verrathendes Lächeln, durch den von echt 
weiblicher Milde zeugenden Blick. In ihrer Kleidung 
Maria, die wir grüßen! wußte die hohe Frau ſtets die Eigenart ihres Geſchmackes 
Leg’ ſchützend fie anf dieſes Haus zum Ausdruck zu bringen. In ihrer Feſttoilette leitete 
Im Thal, zu Deinen en | jie ihr ſcharf ausgeprägter Kunſtſinn, den Anforderungen 
Day rings der Sturm auc ritjen, ner meltem oit mibevollen Gpagiergänge entjprad 
; bt es feit gr 95 29 
e hüten l⸗ im kurzgeſchürzten Bergſteigetleid, ſtets umfloß der 
Der Juwelenſchatz der Kaiſerin 


Stoff in edlen Linien die hohe, zarte Geſtalt. Seit 
erin e dem Tode ihres Sohnes trug fi die Aniiem 
repräſentirt einen immenſen Werth. Wir meinen leg in tiefem Schwarz. Für die raten de OM alle ; 
den werthpollen habsburgiſchen Familienſchmuck, we A die Toiletten aus matten ſchwarzen Seidenſtoſſen an⸗ 
als Fideicommiß⸗Beſitz von einer Kaiſerin auf z gefertigt, vom Haupte wallte ein ſchwarzer mit 
andere übergeht und in der Schatzkammer autem gligernóem Jais geſtickter Schleier. Auf ihren Reifen 
wird, jondern jene Schätze, welche veräußerliches fern vom ` Ceremonien des Hofes galt die 
und vererbliches Eigenthum der Kaiserin a 855 ſtrengſte Einfachheit als Gebot. Ein kurzer, ſchwarzer 
Dieſer Privatichmud, welcher hauplſächlich aus Ge- f fußfreier Rock, eine lore Bluſe, die Taille knapp von 
N fremder glieftlidjteiten dane piner Gürtel umfaßt, den Hut über den Arm ge⸗ 
u ahren d einen > u i i ` 
WY 11 87 i esche. Das Invantde Ki ae e den Nh Pady yi 
welches auf je ergamentblättern geſchrieben wurde, | ichnigereien bildeten, die ſchmalen Füße mit feſten 
erforderte eine Arbeit von ſechs Tagen. Die Juwelen Bergſteige A AM $ PAST 
m O ane $ . Dip mpe aſteigern bekleidet: fo durchſchritt die Kaiſerin die 
geſchätzt; der Werth derſelben, wenn man die Faſſung, 


dt Madrid, 13. September. 
Deputirtenkammer. In Erwiderung auf die geſtrige 
Rede des Generals Primo de Rivera fpielte Uria auf 


Nur an einem Tag im Jahre verließ ſie die Trauer⸗ 


die Fagon und den Schliff in Anſchlag bring, dürfte farbe und wählte die feüger von ihr fo bevorzugte g 


wohl die Summe von 4 bis 5 Millionen er: Zuſammenſtellung von Schwarz und Weiß, am 18. Auguft 
reichen. Beſonders ſchön iſt eine Perlenſchnur aus drei dem Tage des d i . e 
Reihen koſtbarer Perlen, weiche die Kaiſerin nach der: ge des Geburtsfeſtes des Kaiſers i 

Geburt des Kronprinzen Rudolf vom Kaiſer zum Ge⸗ 


ſchent erhielt, und die auf 75 000 Sulden geſchätzt — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Perſönlichkeiten an, die fih auf Koſten des Staatsſchatzes be⸗ o 


Geſtalt von Seu 


ſprechenden] A 


oſtbare, von den Weltreiſen mitgebrachte Elfenbein- | S 


ſchönen Gegenden, die fie auf ihren Reijen berührte. 


falls, denn mit ſtiefmütterlichen Gefühlen ſind wir 


14. September. Nr. 215. 


Carliſten und diſſidirenden Couſervativen bleiben den deren Klage ja nicht unberechti i 
i at fein mag, gejehen, 
Sitzungen nach wie vor fern. Idas macht den Eindruck eines friſchen Emporblühens 


DŻ 2 und muß jedes weſtpreußiſche Herz mit Freude 
a Dentjches Reich. erfüllen“. Redner gedachte dann der Thatkraft und 
Berlin, 13. Sept. Der Kaiſer hörte heute Morgen 


des Bürgerſinns der Stadt, die auf der Stelle 
im Marmorpalais in Potsdam den Vortrag des Chefs eines ehemals umſtrittenen Gebietes ſteht, deutſch bis 
des Militärcabinets, Generaladjutanten Generals der „kl die poakaż” und erinnerte daran, was die Hohen: 
Infanterie v. Hahnke, und empfing darauf den General rg für die Provinz gethan, und brachte in ſchwung⸗ 
„ -n . * pia 

a r. öne, un rofeſſor Rieth, ſpäter de 5 i . 

Fürſten zu Solms⸗Baruth. P den z oler, der perſönlich zum Städtetage erſchienen, 
— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ hört, wird der welcher im äußerſten Winkel ſeines Bezirks tagt, in 
Rida UA it e. Paa E SE RE ung Mine der Selbftverwaltung fo führte 
= e Q l „ , 

KR SE ot) Befinden des ac Auguſt Wilhelm Redner aus, iſt es ein Gefühl warmer Freude, daß an der 
meldet das Bulletin des Generalarztes Dr. Zunker, ſobize der Provinz Weſtpreußen ein Mann ſteht, der ſelber 
daß ted 5 twas Bel i 4 i . Bun er, ſo recht im Sinne dieſer Geſetzgebung ein Staatsmann von 
SĄ yene WIEDER grma 5 5 a A Halſe verbanden, altem preußiſchen Schrot und Korn ift, der in jeltener Weiſe 
im Uebrigen der Zuſtan es Pa semien unverändert fei, es verſteht, die Kraft der Selbſtverwaltung zu ſtählen, der 
% Straßburg. 14. Sept, Der Großherzog von Baden nicht vom grünen Tiſche aus ſeines Amtes waltet, ſondern 
iſt heute Abend hier angekommen und hat ſpäter in friſch hinaus in das Leben tritt und aus dem reichen Schatze 
Begleitung des 8 Fürſten zu Hohenlohe⸗ 1 9 7 Wiſſens 1 ſcharfem on und warmem Herzen 
Langenb die Reiſe na ulz unter 75 er Fortentwicklung ſeiner Provinz arbeitet. 
gesetze, pak, ben in der Beten a en WA Als Chef der e der Medieinal⸗ und 
Manövern des 12. Armeecorps beizuwohn enden] Schul⸗Verwalung hat Herr von Goßler Bleibendes geleiſtet. 
Rückkehr erfolgt am 16. d. M en. Die enn, um nur Einiges herauszugreifen, wir im Frühjahr 
jama 8 TEDA unſeren majeſtätiſchen Weichſelſtrom jein Hochwaſſer, ſeine 

= eisbeladenen Fluthen in fein neues Bett wälzen ſehen, wenn, 

Marine. dank einer durchdachten Organiſation, unter Verwerthung 

— der neueſten Errungenſchaften der Wiſſenſchaften, ſogar der 

Perſonal⸗ Veränderungen. v. Damb rowski Cholera⸗Bazillus für uns ſeine Schrecken verloren hat, wenn 

Capitänlieutenant zum Corvetten⸗Capitän, Rollmann wir hoffen dürfen, daß unſer Danzig, unier Weſtpreußen mit 

Lieutenant zur See, zum Capitänlieutenant, Prinz 3 ſeiner polytechniſchen Hochſchule eine Pflanzſtätte deutſchen 

Jſenburg und Büdingen, Unterlieutenant zur See Geiſtes, der Mittelpunkt eines neuen Geiſteslebens ſein wird, 
zum Lieutenant zur See. Kendrick, Capftänlieutenant, der 
Abſchied mit der geſetzlichen Penſton nebſt Ausficht auf An⸗ 
ſtellung im Gtoildienft und der Erlaubniß zum Tragen der 


19 wiſſen wir, welchen Antheil die Arbeit unferes Herrn 
Oberpräſidenten an dieſem wichtigen Fortſchritte hat. 

bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchrie⸗ 

benen Abzeichen bewilligt. Bruckmeyer, Lieutenant zur 

See, ausgeſchieden und zu den Officieren der Reſerve des 

Seeofftetercorps übergetreten. 

S. M. S. „Hela“ wird am 17. September von Wilhelms⸗ 
haven aus und S. M. S. „Hertha“ am 18. September von 
Kiel aus die Reiſe nach Venedig antreten. Das Detachement 
der 3. Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilung iſt in Stärke von 
2 Officieren, 2 Deckoffteieren, 9 Unterofffeieren und 173 
Mann am 12. September in Wilhelmshaven eingetroffen 
6. M. S. „Hay“ ift am 12. September in Kiel eingelaufen. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando der 
Marine iſt S. M. S. „Wolf“, Commandant Corpetten⸗ 
Capitän Schröder (Johannes) am 12. September in Loanda 
angekommen und beabſichtigt am 15. September uach Gaboon 
in See zu gehen. 

Wilhelmshaven, 13. September. Die Blokadeübungen 
in der deutſchen Nordſeebucht beginnen heute. Die Flotte iſt 
in zwei Parteien getheilt worden und hat geſtern Nachmittag 
die Sacher ging m 4 . Das Flagg⸗ 
ſchiff „Blücher“ ging um Uhr heute Vormitta > 
um die Stellungen zu beſichtigen. 8 in Ses, 


beſtimmt find, unſere Provinz in induſtrieller Beziehung zu 
entwickeln. Dieſen Beſtrebungen ſtehen wir, das darf ich 
wohl als Danziger und als Kaufmann ausſprechen, mit 
größter Sympathie und der Hoffnung auf gutes Gelingen 
gegenüber. Gilt es doch, ſchlummernde Krüfte zu wecken 
und durch Ausnutzung aller modernen Mittel des Verkehrs 
und der Technik unſerer Oſtmark vieles von dem zu erſetzen, 
was die Natur an Schätzen des Bodens ihr verſagt hat. In 
Herrn v. Goßler, ſo führte Redner weiter aus, ſchätzen wir 
mindeſtens ebenſo hoch die Kraft edelſter idealer Geſinnung, 
wie den unerſchütterlichen Glauben an den Fortſchritt menſch⸗ 
licher Geſittung, der durch eruſte unermüdliche Arbeit erzielt 
wird. Dieſe Kraft erwärmt, belebt und ſpornt Jeden an, 
an ſeiner Stelle in gleichem idealen Sinne vorwärts zu 
ſtreben. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß Herr von 
Goßler noch lange als Vorbild deutſcher Thatkraft, deutſcher 
idealer Geſinnung an der Spitze der Provinz Weſtpreußen 
ſtehen möge. Jubelnd wurde das Hoch aufgenommen. > 
Herr v. Goßler dankte in längerer Rede. Es iſt mir, fo 
führte er etwa aus, herzliches Bedürſniß, in meinem und 
meiner Mitbeamten Namen zu antworten. Wir ſind durch 
den Ton der Wärme, der die eben gehörten Worte durch⸗ 
— glühte, hocherfreut, ebenſo darüber, daß Ste mit uns einig 
+ find in dem Ziel, das Gute zu fördern. Ueberwunden ift die 
A por + betend wand, die einſt Ben wę ae u 

5 8 and. Wir Beamten haben nur das eine Ziel, das Wo 
a A a ES taj Herbſtmeetings Derer zu fördern, an deren Spitze wir ei Ich hoe, 
95 85 = mäßig, d a ang, und Klang. Der Beſuch daß wenn ich emit von Ihnen gehe, was hoffentlich noch recht 
ee 5 5 nn „Wetter trübe und auch die Rennen lange nicht geſchehen wird, mir ebenſo ſchöne Worte nach⸗ 
Das Hefte. war EE Pa des Montags pit heran. | gerufen werden, wie fie jetzt Herr Münſterberg geſprochen 
mnium. In diejem mit hat. Was ich thun kann, das werde ich für die Provinz thun, 


10000 Mark dotirten Handicap ſtarteten elf Pferde der guten das i i i i fi i 

2 į t R. > KI 
Claſſe und der Sieg, den Herrn v. Oertzen's „St. Helsne“ ein e e ee c 
davontrug, war daher eine ſehr hübſche Leiſtung. Im Staats⸗ die in Weſtpreußen ſchlummern, müſſen geweckt 


preis von 3000 Mk. ſtieß „Sluſohr“ nur i 
nämlich „Rondinelli“, den der 5 5 des a poda 
yan Anoo A a der A omy 0 Manier abtrat. 
Ermunterungs⸗Rennen, Clubpreis 3000 Mk. Di 5 
Meter. K. Opi-Geit. Graditzs br. H. en 1 
Hohenlohe Oehringen's br. H. „Xameteł 2, Hrn. R. Hanel 
$-$. „Elpaſo 8. Tor: 15:10. Platz: 80, 68, 70.20 Ś 
2. Stuten-Biennial 1897/1808. Gtaxtsvreis 5000 ME Si 
Deeiöärige a 2090 11 Fürſt eg g 
. St., e u“ 1, Hptm. s ; 
et Loreley II“ 2, W Lemckes 8 k. A g Bi 
15:10. Platz: 22, 28:20. — 3, Staatspreis 8.60 8600 WIE 
Dift. 2600 Meter. Hrn. Wendhof's br. H. ‚Slulohr L, 
Hr. V. Mays br. H. „Nondinelll“ 2. Tot.: 11:10. — 
4. De en 10 000 Mk. Handicap. meine Mitkämpf 5 dank 
Rift. 3000 eter. rn. U. v. Oertzzen' St. „Sai ine ämpfer und danke ür Jh Arbei > 
Si Ge 1., Irhrn. E. p een e , „Glenent: 2, > Erst hoch! ee De 
Hrn. Baldnin's br. St. „Medea“ 3. Tot. : 43:10. Platz: 36, Herr Erſter Bürgermei ü 
Ś4, 66:20. —5. Stuten-Biennial 1898/99, Staatspreis 5000 Mk. toaſtete auf die Stadt GL ię Akad « Öraudenz 
Sür Zweifahrige, Dift. 1000 Meter, Dr. dene Bór. St. eine weitere ſegensreiche Gut ani und wünjchte ihr 
Goldgrube iu Irhrn, Gb. von Oppenbeima F. St. ſie in eini gensreiche Entwickelung, damit fie, wenn 
Masha, 2, Kgl. Hpr-Geſt. Gradis Fest. „Gnädigſte“ 8. it an hen Jahren ihr 600 jähriges Inbiläum feiere 
Tot.: 77:10. Plaß: 44, 82, 40:20, 6. Oſtara⸗Rennen. mit an der Spitze der mejt iſchen Stä i 
Tot.: 77:10. Platz: 14600 Meter. Sehne B. b, A könne. Herr Bürgern er ſtprenßiſchen Städte ſtehen 
Elubpreis 1500 Mk. Difi. . „G. v. Eickſtedt⸗ dankte für di zurgermeiſter Müller ⸗ Dt. Krone 
ie vielen guten Wünſche und toaſtete auf 


Krugsborf's F.⸗W. „Feuerſt ein‘ 1., Hrn. B. Naumann's 
FJ.⸗St. „Khamjeen“ 2, Hrn. A. Beit's F.⸗St. Jenny Lind“ 3, | den Städteta : ; m ie 
St: 40 ©) Bat: 28, 30, 30:20. 25 Beruhigungs⸗Rennen. meiſter Dr. Cont „einen Dotfigenden, ŻE Page 
Elubgreis 3000 Mk. Diſt. 1400 Meter. Geſt. Marilahall's wofür Herr Dr. V 8- Elbing auf die Vortragenden, 
br. St. „Ballmama“ 1, Kal. Hp. Geſt. Graditzs br. St. die ie Ban Petruſchey mit einem Hach auf 
„Wintermärchen“ 2. Hrn. Weinberg's F. H. „Motor“ 3. Tot: Srovinz danke. Eine Ausfahrt nach dem Klotzom 
84:10. Platz: 66, 32, 190 20. und Buchwalde beſchloß die feſtlichen Veranſtaltungen. 
; * Bom Manöver. Die diesjähri i 
8 5 0 jährigen Herbſtübungen 
Neues vom Tage. bei den Truppentheilen des 17. Armeecorps erreichen 
Auf der Jagd verunglückt noch in dieſer Woche ihr Ende, und zwar bei de 
Tonics, der mit 5 h , ö z 
ift Graf Karl Drastortce, dex mit feinem Bater, dem Grafen 35. Divifion ſchon heute, bei der 36. Divifion da⸗ 
gegen erſt am Sonnabend. Die 34. Diviſion hält heute 


wan Oraskoriek, und feiner Tante der Firin Odescalchſ 
bei Pagony in Ungarn auf Hiriche jagte. Der Hahn ſeines noch eine größere Uebung zwiſchen Schwetz und Oſche 
gegen einen markirten Feind im Beiſein des Comman⸗ 


Gewehres war zufällig an einem Baumaſte hängen geblieben, 
direnden Herrn Generals v. Lentze ab; nach der 


= EM Den em nie Angel traf den Grafen im 
opfe. er ra e m Z erben. 
Unthat einer Mutter. Uebung kochen die Truppentheile ab und beginnen 
ſodann mit dem Verladen. — Auf den Bahnhöfen 
Laskowitz und Terespol wird ein Theil der Manöver⸗ 


In Neudorf in Böhmen hatte die Schuldirectorswittwe 
truppen heute mit Sonderzügen nach den verſchiedenen 


Cecilie Chalupecka ihre Kinder Roja ` 

Malagawein betrunken gemacht und fe Sa bie Kehlen 
Garniſonen zurück befördert. Der Stab der 17. Feld: 
Artillerie⸗Brigade, ſowie das erſte Bataillon des 


mit einem Nafirmeſſer durchgeſchnitten. Nach der A 
O eee, 8 d ere 
; 176. Infanterie⸗Regiments, 20 Officiere, 470 Mann, 
treffen mit Sonderzug in Dirſchau Abends um 7 Uhr 
57 Min. ein und fahren nach 13 Minuten Aufenthalt 
nach Danzig weiter. Das 21. und 61. Infanterie⸗ 
Regiment ſowie das 21.Pionier⸗Bataillon werden in drei 
weiteren Sonderzügen nach Thorn, die Unterofficier⸗ 
ſchule in einem 5. Sonderzuge nach Marienwerder 
befördert. Die Truppentheile werden vor ihrer Ver⸗ 
ladung auf einem freien Felde, auf dem eine Feld⸗ 


werden, dazu aber gehört ernſte Arbeit, die Jeder an ſeiner 
Stelle thun muß. Denn wir ruhen nicht auf altererbtem 
Befitz in materieller und geiſtiger Beziehung. Die techuiſche 
Hochſchule jol die geiſtige Spitze bilden, die uns in der 


vortrefflich, aber die Krönung durch ſolche geiſtige Spitze 
müſſen wir haben, wie andere Provinzen fte längſt beſitzen. 
Ein Streit der materiellen Intereſſen beſteht ja im Lande, 
aber wir Weſtpreußen können ſolchen Streit nicht gebrauchen; 
fo lieb ich die Städte habe, jn lieb habe ich auch das Qand 
und ich Hoffe, zwiſchen allen Intereſſen die Brücke zu finden, 
Die Städte find beſtimmt geweſen und find es noch, Träger 
der Cultur zu ſein. Darum begrüße ich dieſen Tag mit 
aufrichtiger Freude, denn es ſind rechte, poſttive Culturziele, 
die Sie mit Ihrer Arbeit verfolgen. Ich begrüße Sie als 


fteekte die ztefige, zum Bahnhof führende Holzbrück 
e in $ 
5000 leere Pekroleumfäſſer wurden vom Feuer b 
SE © Feuerwehr war zur Stelle und ſuchte mit 
te er Kraftanſtrengung das Feuer auf feinen Herd zu 


küche aufgeſtellt ift eſpeiſt. Unſere Truppen 
TLocales. treffen, wie ſchon i oben bemerkt, am Sonn 
abend in Danzig wieder ein. Das 1. Bas 


. Witterung für Donnerstag, den 15, ich 
weiſe Gewitter, Szt: normal, meift e taillon Infanterie⸗Regiments Nr. 176 kehrt bereits 
U. 5,33, ` heute Abend per Bahn aus dem Manövergelände bei 
Schwetz, Terespol und Laskowitz wieder hierher zurück. 
Der Danziger Männergeſang⸗Verein hielt 
geſtern im Gewerbehauſe ſeine jährliche ordentliche 
Generalverſammlung ab. Nachdem der geihäftlinr 
Theil erledigt war, wurden für das neue Beremsja 4 
folgende Herren in den Vorſtand eren En 5 
Schuſtehrus als Wee Ber Carl 
[Reutener als ſtellvertretender Voriger H itelt y 
Krug als Schriftführer, Fritz Lenz + bog 
f 10 irn als Gajfiver 
tretender Schriftführer, ven als Ord , 
L. Here ae ud ee, banas 
er Verein zählt gegenwärtig j 10 5 € 276 arunter 
6 Ehrenmitglieder, 10 unden finden f paſſive 
Mitglieder. Die Uebungsſt ob RE jegt wieder 
jeden Dienstag im 1 Z es Gewerbe⸗ 
hauſes ſtatt und beginnen unter der Leitung des neuen 
Dirigenten Herrn! uſikdirector E 5 rich $ am nächſten 
Dienstag. A * 
* Lehrproben. Heute Bormitta 
am 95288250 von DO a 1 
Lehrern Lehrproben abgehalten. Zur Beurthetung dieſer 
Probelectionen, wovon eine ſpätere Einberufung in den 
ſtädtiſchen Schuldienſt abhängig ift, waren die Herren Stadts 
ſchulratß Dr. Damus Schulinſpector Kappenberg und einige 
ee eee Ne erſchienen. Nach Abhaltung 
betreffenden Lehrer. gte die körperliche Unterſuchung der 
In den Steuerausſchuß der Gewerbeſteuer 
Elaſſe IT find zu Mitglieder die Herren Otto, ot 
A. Claaßen, Röhl⸗Reimannsfelde, G. Lepp, Prager 
und Momber, als Stellvertreter die Herren Löwenſohn, 
Poſchmann, Radtke⸗Prauſt, Lühlow, Fiſcher⸗Neufahr⸗ 
waſſer, P. Steimmig und Kornſtedt theils wieder, theils 


nicht zu ihr gekommen. Was wir von der Stadt, neugewählt worden. ; 


\ 
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Aber auch neue Wege ſucht Herr v. Goßler zu finden, die - 


Provinz bisher fehlte. Unſer allgemeines Schulwefen ift ja 


| 


* 


Nr. 215. . ) Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 14. September. 3 
„ Abrudern. Der Danziger Nudernerein]|?77 Gr. Mk 168, fein weiß 766 Gr. und 772 Gw. Me 164, Drahtnachri chten. Schuld mit der Amortiſtrung während einer Friſt von 


80 Jahren. Darauf interpellirte und betonte Duront 
die Nothwendigkeit der Reorganiſation der Finanz⸗ 
verwaltung. Die Kammer nahm das Friedens⸗Protokoll 
endgiltig mit 151 gegen 48 Stimmen an. 


wird am Sonntag, 25. September, auf der Weichſel][ Me. 165, 798 Gr und 802 Gr. MT. 166, roch feucht 731 Gr. ABAK c 
eine Un en East 7 abhalten. | Der Start ME 144, roth beſest 756 Gr. Mi. 150, 766 Gr. ME. 158, An der Bahre der Kaiſerin Eliſabeth. 


5 vr NER a 575 tart roth 777 Gr., 785 Gr. und 793 Gr. Mk. 156, für polni⸗ f = 3 y $ 
a a o AAAA Pt n zum Kraut fein hockdunt 188 Gr. Mt. 180 per To. W Wien, 14. Sept Die „R. Er. Pr. dringt 
ge s 1 e jein. ge 8 { 


; | Moggen feft Mk. 1 höher. Bezahlt murde, für inländif i n über das Teſtament der Kaiſerin 
ca. 1500 Mete. Es finden ela dne, alathea | 97 Gr, 127 Gr, 708 Gr. 714 Gr. 720 Ör, 788 Gr. und ante a lchem die p Sintestefenfcjań 
1. Vierer (Böte: „Weichſel“, „Otto“, „Walatheać).|750 Gr. Mt. 128, polniiher zum Tranſit 759 Gr. Mk. 91. Eliſabeth, laut welcher S aich 
2. Junior Einer („Kätet, „Max“). 3. Junior Alles ver 714 Gr. per Tonne.. i nicht ſehr groß fein foll. Ihre jährliche Apanage von 
Vierer („Weichſel“, „Otto“, „Galathea“). 4. Eine r Gerſte tit gehandelt ruſſiſche zum Tranfit große fein weiß 75 000 Gulden habe die Kaiſerin jaft ganz für wohl⸗ 

eee e Schüler Vierer („Weichſel“ 709 Gr. Mk. 120, kleine 609 Gr. Mk. 81 per Tonne. ! 
nt Max e 1 5 iſt auf 11 Uhr Vormittags Hafer inländiſcher M. 118, 119 per Tonne bezahlt. thätige Spenden verwandt, fo daß ſie zu den Baukoſten 
ee ). Der Beg gn 1 tag 8 die Bus un, Bictoria Mk. 168, alte Victoria peg Schloſſes auf Korfu genöthigt geweſen wäre, ihren 
i ; s 156 per 2 Ą des 0 ihr 
* Der Verbandstag der evangeliſchen Pfarrer⸗ Raps inländiſcher Mk. 205, 208, feinſter über Notiz. Privatſchmuck zu verkaufen. Das Schloß Achilleion 
deveime Dentidlanbe Halt Jente Herren iind aus Tegentele WM. 426 der do Kilo gebenen auf Morfu fol in den Beie. or Erzherzogin 
sr) un $ er Rogge . 4,2 50 K f elt, l w a ji 

l” Theilen Deutſchlauds hier eingetroffen und haben Spiritus unverändert, Contingentivter loco Mk. 72,50 Giſela übergehen, während die Erzherzogin Valerie 
in "Ben Biefigen. Hotel Wohnung genommen. Heute . ea AREE foco Mk. 52,50 Brief. Nov. das Schloß Lainz erhalten ſoll. Der: Kaiſer behält 
Vormittag fand in dem Gemeindehaus non St, Barbara SJ Tm +2 x das Nutzungsrecht über beide. Das Baarvermögen 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt, an die ſich ſpäter eine Nohzucker⸗Bericht. „be ei ie Entelender Gefimmt. Das Zeftament 
Delegirtenverſammlung anſchloß, um 5 Uhr findet in von Paul Schroeder. z lreiche Segate an Hofdamen 

der Marienkirche ein Feſtgottesdienſt, Abends eine OMNIE. enthält außerdem zahlreiche Leg Hofe 
t Beſprechung im „Danziger Hof! ftatt. Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. F SRR und Perſonen aus der Umgebung der Kat ie 
* Kriegerverein Bornifia. Der 9. Generalappell wurde] Baſis 88% Mk. 10.60. Termine: September Mt. 9,55, October? Zum Leichenbegängniß haben fih angemeldet: 
geftern Abend im et Gambrinus halle von dem | Mk. 9,67, November-December Mk. 9,70, Jannar⸗März g aiſer Wilhelm, die Könige von Sachſen, 
Rumänien und Serbien, Prinz⸗Regent Luitpold 
von Bayern, ſämmtliche bayeriſchen Prinzen, ferner 
Mitglieder der Herrſcherfamilien von Rußland, Italien, 
England und mehrerer kleiner Länder. 


J. Berlin, 14. Sept. Wie Berliner Blättern aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, ift der Palaſt, den i 
der Sultan auf dem Hügel von Pildiz für den 
deutſchen Kaiſer errichten läßt, nahezu fertiggeſtellt. | 
Der Hügel ift in ein Paradies verwandelt worden. 
Nur für die Decorationsarbeiten des Palaſtes ſind Hi 
1%, Millionen Mark verwandt worden. Die Möbel M 
hat man aus Deutſchland bezogen, die Stoffe und f 
Tapeten find in türkiſchen Fabriken Hergeftellt. Der | 
Palaſt ift architektonisch im perſiſchen Stile gehalten. | 

| 


Man rechnet in Konſtantinopel darauf, daß Kaiſer 
Wilhelm 10 bis 12 Tage als Gaſt des Sultans in 
Konſt antinopel weilen werde. 

J. Berlin, 14. Sept. Die „Berl. Polit. Nachr.“ IN 
verſichern auf das Beſtimmteſte, daß in der nächſten | 
Seſſion eine Canalvorlage beim Landtage eingebracht l. 
werben werde und daß die vorbereitenden Arbeiten ſo⸗ N 
weit gediehen find, um jeden Zweifel an der Duri- 


erſten Vorſitzenden, Landgerichtsdirector und Hauptmann d. L.] Mk. 9,90, April⸗Mai 10,02 ½. Gemahlener Melis T$ 2 

nie kit einer patriotiſchen Anſprache und einem drei⸗ Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Sept. 1 
maligen donneruden Hurrah auf den Kaiſer eröffnet, worauf Oetbr. Mk. 9,67:/,, Nopbr.⸗Deebr. Mk. 9,70, Januar⸗März 
das Andenken des verſtorbenen Kameraden, Meiereibeſitzers | Mk. 9,90, April⸗Mai Mk. 10,2 ½. 5 5 
und Vereins⸗Sergeanten Stanke, durch Erheben von den 


Plätzen geehrt wurde. Die Herren Landesbauinſpector und Berliner Börſen⸗Depeſche. 


í ta. D. Harniſch und Kaufmann und Seconde⸗ £ ER x oE: a 38 4 3 
AA ty Z ti 7 Donat wurden als außerordentliche A 155 AFM A dake.) 13. 14. Es verlautet jetzt, daß die Baronin Rothſchild bereits führung dieſer Abſicht auszuſchließen. 
Mitglieder angemeldet, Neu aufgenommen wurden . 1 9 101.00 5 Miaekkaner 50 199.— bei einer früheren Anweſenheit der Kaiſerin Eliſabethſ J Berlin, 14. Sept. Der „Natll. Corr“ wird aus 
TVT ohne geniigenben | TatbmirtGffpnftlichen Streifen mütgetelt, daß der Sands 
figenben, Herrn Major a, ©. Engel, find am 2. dieses 3 Pu dont 101.90 101.80 e 148.90 14975 polizeilichen Schutz zu reiſen, wegen der zahlreichen wirthſchaftsminiſter eine Anordnung erlaſſen habe, 
Monats zu feinem 70. Geburtstage die Glück⸗ 3% (0 " i “i T = Anarchiſten, welche ſich daſelbſt herumtrieben. worauf der Bezug des Tomasmehls für den Bedarf 


3% „ 94.40 94.30 | Marienb. 
3½% Wr. „ 100.50 100.50] Mlw. St. Act 90.75 | 90.25 
Bilo „ tel. „ 99.75 | 99.70 | Marienbrg. \ 
30½% Weſtp. „ „| 91.— | 90.90 | Mlw. St. Pr. —— 117.80 
3½ Pommer. Danziger 

Pfandbriefe 100. — |100.— Oelm. St.⸗A. 81.10 | 81,10 
Berl. Hand. Geſſ167.— |167.— | Danziger LUK 
Darmft.⸗Bant 153.50 158.90 Delm.St.⸗Pr. 95.25 | 95.20 
Dom; Prinatb. 139.25 139.— | Laurahürte 209.80 299.50 
Deurſche Bank 201.80 201.25 | Wara. Papierf. 200.50 299.50 
Disc.⸗Comm. 201.60 201.40 Oeſterr. Noten 169.85 169.85 
Dresd. Bank 161.75 161.25 Ruff. Noren 298.95, 216.70 
Dejt. Cred. ult. 223.50 223.40 London kurz 20.395 —.— 
5%), tl. Rent. 92.50 92.30 London lang 20.285. — 
4% Deft. Gldr. 102.75. 102.50 Petersbg. kurz 216.15 |216.— 
4% Rumän. 94. „lan 214.— 213.75 

Goldrente 92.50 | 92.— Nordd. Credit| _ = 
4% Ung. Glór.|101.90 101.75 Aetien 125,— 125.— 
1880er Ruſſen —— | —.— I rwardtscont.] 3½ 395 


Tendenz: Fortdauernde Mattigkeit argentiniſcher 
Werthe in London, ferner Befürchtung einer Geldverſteifung 
zum Ultimo und Partiſer Gerüchte von der Möglichkeit einer 
Prüfidentſchaftskriſe lähmten die Unternehmungsluſt der 
Speculation. Das Geſchüft war in Folge deſſen ſchleppend. 
Gijenactien erholten ſich im ſpäteren Verlaufe weſentlich, 
was auf Kohlenactien günſtig einwirkte. Sonſt war die 
Cursbewegung unbedeutend. 


wünſche des Vereins übermittelt worden, wofür 
derſelbe feinen innigſten Dank ausgeſprochen hat. 
3 Dem Kriegerdenkmalsfonds habe als Reinerlös aus dem 
Concerte im Kleinhammerpark, welches trotz der kalten 
Witterung recht gut beſucht geweſen iſt, der Betrag von 
380,10 Mk. zugeführt werden können. Schließlich wurde 
die Beſchaffung des neuerſchienenen Jahrbuchs des 
deutſchen Kriegerbundes, Kalender für 1899, welches 
bei dem Vereinsrendanten, Kameraden Nötzel, zum 
Preiſe von 50 Pfg. pro Exemplar erhältlich iſt, empfohlen. 

* Unfälle. Der Malergehilfe Hermann Schmidt 
ſtürzte geſtern die Treppe herunter und erlitt dabei Ver⸗ 
letzungen am Becken. — Der Knabe Franz Romonat 
würde geſtern auf Pfefferſtadt von einem Hotelwagen über: 
fahren. Er hat dabei Verletzungen an den Armen und 
Beinen erlitten und wurde im Sanitälswagen nach dem 
Lazareth geſchafft. — Der Arbeiter Julius Albert W a linski 
verunglückte geſtern auf dem Dampfer „Herenles“ am Holm 
dadurch, daß ihm beim Einladen ein Stück ſchweres Holz 
auf den einen Fuß fiel. W. wurde auf Juhrwerk nach dem 
Lazareth Sandgrube geſchafft. 

* Seltene Fracht. Auf einem Habermannſchen Dampfer 
wurde heute das im Gebäude der Naturforſchendenchefellſchaft 
bis jetzt ausgeſtellte Exemplar des breitköpfigen Finnwales 
(Balaenoptera laticeps) nach dem Holzfelde des Herrn 
Münſterberg bei Legan verſchifft, wo ſich bekanntlich ſchon 
das Wikingerſchiff befindet. Der Wal verirrte ſich im 
Auguft 1874 in der Danziger Bucht und wurde von der 
Maunſchaft Sr. M. S. „Ariadne“ unter dem Corvetten⸗ 
Capitün Kühne am 22. und 23. Auguft mit Schüffen und 
Sanzenſtichen angegriffen und ſtrandete am 24. Auguft ganz 
erſchöpft und todesmatt bei Heubude. i 
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der Kale Forſtverwaltung eingeſtellt ſei. 

V. Kiel, 14. Sept. Die Prinzeſſin Heinrich wird 
ihre bereits erwähnte Reife nach Kiautſchou an ihren 
Aufenthalt in Rußland anſchließen und ſich von Odeſſa 
über Konſtantinopel nach Port Said begeben und von 
dort einen deutſchen Poſtdampfer benutzen. 

L. Poſen, 14. Sept. In der zweiten Tagung des 
deutſchen Juriſtentages erklärte Geheimrath Viehaus 
aus Berlin, daß eine Reviſion der Civilproceß⸗Ordnung 
zweifellos bevorſtehe. \ 

Trieſt, 14. Sept. (W. T.⸗B.) Im Laufe des 
geſtrigen Abends wurden hier 5 Perſonen wegen Aus 
ſchreitungen verhaftet. Gegen 10 Uhr zogen an 
200 Perſonen zum italieniſchen Turnverein, um denſelben 
gegen einen vermeintlichen Angriff zu ſchützen. Polizei 
und Militär, welche das Ganze für eine Demonſtration 
hielt, zerſtreute den Trupp und verhaftete 120 Perſonen, 
bei einigen wurden Waffen gefunden. Mm 104, Uhr 
Nachts herrſchte völlige Ruhe. Um Mitternacht kehrte 
das Militär in die Kaſernen zurück. y 

Mailand, 14. September. (W. T.⸗B. Telegr.) In 
Minerbio, Provinz Bologna, durchzogen 200 
ſtreikende Landarbeiter die Straßen, 4 Mann | 
und Frauen wurden verhaftet. Die Maßnahmen zur | 
Berhütung einer weiteren Ausbreitung des Streiks ſind ge⸗ 
troffen. á | 

Mailand, 14. Sept. (W. T.⸗B.) Der wegen Ver⸗ 
theilung aufrühriſcher Manifeſte verhaftete Carlo Siles i 
wurde gejtern vom Polizeiinſpector verhört. Er erhob | 
dagegen Einſpruch, daß man ihn für einen Anarchisten o JH 
halte und ſagte, er fei Soeialiſt. Er habe ſich lange 2 
Zeit in London aufgehalten, von wo er ſich in den ' | 
letzten Tagen nach Italien begab. Von London aus ; | 
hat er unter dem Pfſeudonym Gaio. Graeco Mits 1 
theilungen an das Journal „Avanti“ gefandt. Abends 2.0 
wurde Giles in das Zellengefängniß abgeführt. 3 

Arolſen, 14. Sept. (W. TB.) Die Fürſtin zu 1 
Waldeck iſt geſtern von einem Prinzen glücklich ent⸗ j! 
bunden. 
Petersburg, 14. Sept. (W. TB.) Meldungen aus i 
Wladiwoſtok vom 12. September fand am Sonnabend 
zu Chren des Prinzen Heinrich ein Galafrühſtück bei | 
dem Gouverneur und ein Diner bei dem Hafens I 
Commandanten ftatt. 1 

Yokohama, 14. Sept. (W. T.⸗B) Aus Soeul wird 
gemeldet, der König und der Kronprinz von Korea 
erkrankten am 11. September Abends plötzlich nach 
dem Abendeſſen. Vergiftung wird vermuthet. 
Beide ſollen ſich auf dem Wege der Beſſerung befinden. 
Elf Hofbeamte wurden verhaftet. 
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Verantwortlich für den politiſchen und geſammten 

Blattes, mit Ausnahme des Aj dej A — 

Inſeratentheils. Guſtav Fuchs. Für das Locale 

und Prouinz Eduard Pieper., Fur den Inſeraten⸗ 

Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Reuejte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
in Danzig. 


Genf, 14. Septbr. (W. TB.) Die Trauerkund⸗ 
gebung verſpricht impoſant zu werden. Auf der 
Kathedrale St. Pierre weht die Fahne in den Genfer 
Farben auf Halbmaſt. Die Volksmenge beginnt ſchon 
jetzt in den Straßen Aufſtellung zu nehmen, durch 
welche der Leichenzug vom Hotel nach dem Bahnhofe 
ſich bewegen wird. Viele Häuſer weiſen Trauerfahnen 
und ſonſtige Trauerembleme auf; ſämmtliche Läden ſind 
geſchloſſen. 

Nachſtehend noch einige Ergänzungen und Einzel⸗ 
heiten über die Trauereeremonien des geſtrigen Tages 
Der Todtenſchein wurde ausgeſtellt und unterzeichnet 
um 3. Uhr Nachmittags vom General Berzeviczi und, 
dem Verwaltungsrath der Stadt Genf und dem 
Standesbeamten Renaud. 

Nachdem der Sarg plombirt war, verlas ein Beamter 
ein Protocoll des Inhalts: Soweit Genf in Betracht 
kommt ift der in dem Sarge eingeſchloſſene Körper der 
einer vor dem Hotel de la Paix am Sonnabend er⸗ 
mordeten Perſon, deren Autopſie Genfer Aerzte vor⸗ 
nahmen. Soweit Oeſterreich in Betracht kommt, ſtellt 
das Protocoll feſt, daß der Körper derjenige der 
Kaiſerin iſt. Das Schriftſtück iſt im Namen der Schweiz 
von Dr. Reverdin und dem Generalprocurator Navazge 
unterzeichnet. Oben am Sarge befinden ſich zwei in 
Blei gefaßte Glasfenſter mit verſchließbaren Schiebe⸗ 
deckeln. Den einen dazu gehörigen Schlüſſel erhielt 
General Berceviczi, den zweiten der Ordner des 
Leichenbegängniſſes. Um 4 Uhr erſchien der in Frei⸗ 
burg reſidirende Biſchof Lankanne⸗Genf mit mehreren 
Geiſtlichen um an der Leiche ein Gebet zu verrichten. 

Wien, 14. Sept. (W. T. ⸗ B.) Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet: Nach dem Wunſche des Kaiſers wird 
die Kaiſerin an der Seite des Kronprinzen 


Rudolf ihre letzte Ruheſtätte finden. 
Da aber neben dem Sarkophag jener 


des Erzherzogs Carl Ludwig ſtehr, wird die 
Beiſetzung der Kaiſerin vor der Hand proviſoriſch ſtatt⸗ 
finden. Am Sonntag früh erhielt der Kaiſer den 
letzten Brief von der Hand der Kaiſerin, ſie ſchrieb, 
daß ſie ſich außerordentlich wohl fühle und ganz glück⸗ 
lich ſei über den Erfolg der Nauheimer Cur. Sie 
fühle ſich ſo kräftig, daß ſie bereits wieder kleine 
Touren ohne irgend welche Ermüdung machen könne. 
Auch drückte ſich die Kaiſerin ganz entzückt über den 
Aufenthalt am Genfer See aus. 


Berlin, 14. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,0. 
Beſſere Depeſchen aus Nordamerika und England haben bei 
vorſichtigem Angebot hier die Stimmung für Getreide heute 
merklich befeſtigt und den Preiſen für Weizen und Roggen 
etwas aufgeholfen, aber den Umſatz doch nur wenig belebt. 
Man darf die Wertherhöhung beider Brodfrüchte auf etwa 
drei Viertel Mk. ſchätzen. Hafer blieb unverändert, da der 
Abſatz jid nicht erweitert hat. Rüböl iſt recht ſtill. Für 
70er Spiritus loco ohne Faß hat man nur 54,20 Mk. bezahlt, 
was zur Folge hatte, daß die Kaufluſt im Lieferungshandel 
ſich größere Zurückhaltung auferlegte, nachdem ſie anfünglich 
höhere Forderungen bewilligt hatte. Die Auguſt⸗Statiſtik 
blieb ohne erkennbaren Einfluß 


jA Prouinz. 
J. Zoppot, 13. Sept. Heute fand in den hieſigen 
Gemeindeſchulen sca, z Unterſuchung der 
Kinder auf Granuloſe durch Herrn Dr. Lindemann 
ſtatt. Dieſelbe ergab, daß die Krankheit faſt vollſtändig 
hier verſchwunden ift. w 
f. Zoppot, 12. September. Unter Vorſitz des 
Herrn Schulrath Witt fand heute in der hieſigen 
Knabengemeindeſchule die diesjährige Kreislehrer⸗ 
confere nz ſtatt. Der Vorſitzende gab zunächſt in 
gedrängter Kürze einen Ueberblick über das verfloſſene 
Jahr. Herr Schulz - Zoppot ſprach über das Thema: 
„Soil der Geſangunterricht formal und materiell bildend 
wirken, ſo ſind Elementarübungen nöthig, welche durch 
die ganze Schulzeit gehen, ſich auf alle Tonelemente 
erſtrecken und lückenlos fortſchreiten.“ Im Anſchluß 
an dieſen Vortrag berichtete Herr Rutowski⸗ Rheda 
über eine von ihm gemachte Erfindung, mit einer aus 
Buchenholz geſchnitzten Notenform beim Gejangs- 
unterricht anſchaulich zu wirten. Herr Bauer Zoppot 
hielt ſodann mit Kindern der Mittel⸗ und Oberſtufe 
"eine Lection, welche die Behandlung botaniſcher Objecte 
zum Gegenſtande hatte. „Der Aufſatz in der Volks⸗ 
ſchule“ jo lautete das Thema, das Herr Byezkowski⸗ 
Kölln in einem ausführlichen Referate behandelte. Aus 
dem Bericht des Rebtors Jahnke über die Kreis⸗ 
lehrerbibliothek iſt zu entnehmen, daß dieſelbe z. Zt. 
aus 253 Nummern mit 440 Bänden beſteht. An Stelle 
des Herrn Profeſſors Dr. Conwentz, der auf Reiſen 
ſich befindet, hatte Herr Dr. Kumm die Erklärung 
der vorgeſchichtlichen Tafeln Weſtpreußens übernommen, 
Ein gemeinſames Mittagsmahl vereinigte die Conferenz⸗ 
theilnehmer ſpäter im Hotel „Kaiſerhof“. 5 
5 f aj 25 12. a 2 jäher Tod ereilte s 
eute den z. Z. hier anweſenden Obſthündler Danziger] dl Re ; spyrnu und Gertrud Martha 
aus Siebemitól. Danziger, der die Obftnatzung bon | Cu! eur en achernelle Johann Xaver 
dem Reſtaurateur Jooſt von hier gepachter hatte, Manke und Bertha Amalie Partikel. | fa; 
kletterte auf einen hohen Birnhaum, um einige Früchte Heirathen! Schneidergeſelle, Wilhem Schu ig M und 
zu pflücken. Als er auf einen ſtarken Aft trat, ‚brach | Ida Pohl. — Maurergeſelle Emil Müller un guj 
dieſer ab und D. fiel aus beträchtlicher Höhe vor jeine Schad o ws gi. 
unten am Baume ſtehende Ehefrau. Bei dem Sturze 


$ a Fünforne bert Neumann, 

Todesfälle: T. des Töpfergeſellen Adalya 420 

hat D. fih das Genick gebrochen, was ſeinen |1 M. — Stupfosidimiedegcielle Joann Geita DE — 
fofortigen Tod zur Folge Hatte. £ 


. — Frau Julianna O yziſchke geb. a 9 
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Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Standesamt vom 14. September. 


Geburten: Kaufmann Cäſar Wetterich, T. — 
Arbeiter Bernhard Termer, T. — Zimmergefelle Riar 
Lemke, S. — Schmiedegeſelle Hermann Riedel, T. — 
Glafer Otto Witznik, S. — Tiſchlermeiſter und Sarg- 
tabrikant Philippus Klauck, S. — Arbeiter Theodor 

abermann, T — Heizer Auguſt Drzosk a, T. 

Aufgebotet Maſchinenbauer Paul Otto Nötzel und 
Eliſabeth Hofer. — Arbeiter Johann Friedrich W eft- 
gardt und Marianna Pietruszyns ka. — Arbeiter 
Friedrich Eduard Dobrick und Louiſe Bertha En gí ing. — 
Buchdrucker Otto Rudolf Waldheim und Clara Albertine 
Diſchleit geb. Sabietzki. — Schaffner bei der elektriſchen 
Straßenbahn Gottfried Emil Riemer und Wilhelmine. 
Auguſte Schidlom 2 ki. — Comtotriſt Franz Grnft Auguft 
Niclas und Maria Franziska Weiß; ſämmtlich hier. — 
Lehrer Auguſtinus Hieronymus Wagner, Hier, und 
Auna Catharina Margarethe Spie er au Zoppot. 
amana Paul Hermann Fidel „ um „a ben 
mna Magdalena von Petersdorff zu Berlin. -> 
Schuhmachermeiſter Johann Zieh fuß und Elske (Eliſabeth) 
Palta zu Königsber . — Gastwirt) Paul Carl Guſtav 
Müller und Maria Auguſte Völcker zu Gr. Lichterfelde. 
— Invalide Alexander Zeglar a zu Czierspitz und Valerie 
Marie 3 u rr zu Meme. — Sattler Conrad R eeſe. bier 
und Johanna Schwarz zu Czechlau. — gilięoremiex Franz 
Adalbert Fiſcher hier u hund Melker 

ſter Y Gutsbeſitzer Johann Gottfried ŻĘ Dr 
ne MAR. Gda Anna Ottilie Meller hier, — 


i Ultimatum auf Kreta. 

A London, 14. Sept. Nach Blättermeldungen ſoll 
zwiſchen den vier in Kreta vertretenen Großmächten 
ein Einvernehmen darüber erzielt worden ſein, 
daß die türkiſchen Truppen auf alle Fälle 
von Kreta zurückgezogen werden müſſen. 
England ſei bereit, dieſe Forderung auch ohne Ein⸗ 
willigung des Sultans, wenn nöthig mit Gewalt, durch⸗ 
zuführen und die Verantwortung für die Ordnung auf 
Kreta allein zu übernehmen, wenn ihm ein dies⸗ 
bezügliches europäiſches Mandat übertragen werden 
ſollte. (Ob die Mächte hierzu bereit ſind, dürfte doch 
ſehr zu bezweifeln ſein.) 


Die Kriſis in Fraukreich. 
Paris, 14. Sept. (W. T.⸗B.) Eine dem Eliſee nahe 


| 

H 
Großartiger Erfolg. Hiermit beſtätige ich Ihnen | 
daß ich mit Ihrer Opal⸗Paſta soraio A Aae | 
gehabt habe, und zwar bei alten Flecken, welche auf 


kein anderes Mittel reagirten. Altona, Heinrich Peters 
Drogiſt. 3 (2126 


46 k 2 

vrehelt enny Gertrude Dewitz, U x i 
e $ amelgti geb. Böling, fait 83 g Sa 
Privatier Hermann Bernhard 10 * N 6t Pes Mllttär⸗ 
Kutſchers Ludwig Syper ves, 3: 7 M. — Fabrik⸗ 


Anwärters Frauz Bu llendorf, a. — Ziicilergefelle 


genährte Sithe und en u SE aa 
Mr drjen 44—47. 
Kube und BEN a. leinfte Maj: (Vollmilchmaſt) und bejte 
Saugkälber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
6065; ©. geringe 4 62—55; d. ältere gering 

6 reſſer) 4046. 
genere ße a. Menfıkäimmer und jüngere Maſthammel 
61-61; b. ältere Maſthammel 86 0 c. müßig genührte 
Hammel und Schafe gmerzſchafe) 50-54; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht —. 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 60; 
b. Käfer 61; 4. fleiſchige 58-59; d. gering enrmidelte: 
154—57; e. Sauen 54—57, 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder. Vom Auftrieb (faſt nur geringe Waare) blieben 
ungeführ 140 Stück unverkauft. 
anch gälberbandel geſtaltete ſich ruhtg. Schwere Waare fand 
ſchwer Abſatz. 4 
I Bei den Schafen wurden ungefähr zwei Drittel des 


Da Ueberſicht der Witterung. 
hat ſich geſtern über Frankreich ausgedehnte Hochdruckgebiet 
wäbrend darwürts über Continental⸗Guropa ausgebreitet, 
Einfluſſe a Luftdruck an der ſüdnorwegiſchen Küſte unter dem 

len ift Bei adlich von der Nordſee liegenden Minſmums 
ph kühl und ichwachen Winden ijt das Wetter in Deutſche 
15 , een ummen an der Nordſee, heiter; ſtellenweiſe 
iſt Regen gefallen in erheblicher Menge. 

— — —— 


4 Ro 
Letzte Śundelsnadridien. 


| Danziger Producte 
x w 4 
H Bericht von H. u. Woritern, e See 
Wetter: ſchön. Temperatur Plus 160 R. Wind: NW 
. Weizen war heute in lebgaſter Frage und wurden 
Mr. 1 bis Mk. 2 höhere Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde 
für inländischen blauſpiste 750 Fr. Mk. 140, 766 Gr. 
Mk. 149, bunt etwas krank 718 Gr. Mk. 151, hellbunt aer» 
ſchlagen 740 Gr. Mk. 151, hellbunt 756 Gr. P: 80 779 
774, 780 und 788 Gr. Mk. 161, hochbunt 783, 788 Gr. Mk. 164, 
meib 734 Gr. Mk. 160, 750 Gr. Mt. 161, 766 Gr. Mk. 162, 


veröffentlicht einen ſcharfen Artikel gegen Faure, wegen willigſt durch den im Bauweſen woglbekannten Director 
deſſen Intervention zur Verhinderung dev Reviſion Hittenkofer ertheilt. 
des Dreyfus⸗Proceſſes. Das Blatt ſagt den baldigen ay 


Sturz Fraure's voraus, welcher mit ſeinen Schützlingen Extra-Beilage. 


| 

Mercier, Boisdeffre und Genoſſen dem Untergang Die vorliegende Nummer enthält Proſpert und A 
gemeiht ſei. Abonnements - Einladung der empfohlenen Zeitſchrift 

Paris, 14. Sept. (W. T.⸗B.) Philibert Roge „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ jetzt 6 Gratis» 


der Leiter des für die Reviſion des Dreyfusprocefjes | Beilagen enthaltend: a) Romanbibliothek zum Blatt 
i i F der Hausfrau, b) Aus aller Welt — Fi 
eintretenden Blattes „La grande bataille“ wurde geſtern o) At Blatt der jungen Mädchen, d) pasą e 4 M 


| 
Abend von vier mit Knüppeln bewaffneten Männern Kinder, e) Schnittmuſterbogen mit Handarbeitsvorlagen, | 
angefallen und geprügelt. Sein Zuſtand ift ſehr ernft. |£) Farbige Vorlagen für Handarbeiten und Begenſtände 
Einer der vier Angreifer iſt verhaftet der häuslichen Kunſtfertigkeit, wodurch dieſe allbeliebte | 
: g 3 Aten wia Aae eine ber billigſten, > | 
5 10 j ? { eſtausgeſt i Art ijt. ede 
Auſtriebes verkauft. maż Sriedens- Protokoll angenommen. ſparſame Hausfrau unge fe de recht en n : | 
meinemarft verlief ruhig. Er wird kaum ganz] Madrid, 14. Sept. (W. T.⸗B.) Der Senat ver Probe⸗Abonnement auf ein Vierteljahr bei der nächſt⸗ | 
geräumt, da er zum Schluß verflaute. 8 warf die Vorlage betreffend die Vereinigung der gelegenen Poſtanſtalt oder Buchhandlung beſtellen. (2701 


REY 18, fait 3 i 92 
i arbeiter Carl Heinrich peter 2 J. — Unehelich: 2 S. tehende Perſönlichkeit erkärte einem Mitarbei cę + En 

PA 1 elf Deo Fru i Blad I 55 Ia eA e Präſident ee 4 75 5 1 2 „nopfergnije Nr. 16 ł | 
A LL |= 151 arnituren, 3 Cauſeuſen, 1 Hinterlader⸗ 1 
Gaziftianiunó 3 | Regen 8 Berliner Viehmarkt. Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes ent Jagdgewehr, 1. bronzener Kronleuchter mit 
Kopenhagen 3 wolkig 14 dt. Shlactoiehmartt. Amtlicher ſchieden bekämpfen. Angeſichts der gegen Prismenbehang und 6 Lampen, zu Petroleum und Gas, m 
Petersburg SW 1 wolkenlos 18 | Berlin, 14. Sept, 13 ae Verkauf fanden: 438 Rinder, General Mercier und die Mitglieder des Kriegsgerichts paſſend für Reſtaurant u. 8 2 Satz gute Betten, we 
Mostktan 763 | 6 i | wolkenlos] 14 |* | Berıcht der N 8082 Schweine. Bezahlt wurden im Jahre 94 erhobenen Anſchuldi I >0 Mille Cigarren a 100 Stck. 2.4, ſowie 1 Fahrrad ey | 
1 bedeckt i 1745 Kälber, 1878 der 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Prüäſident z igungeu habe ſich mit Meetylenlanpe, gut erhalten, ſeht bilig zu 
6 bedeckt 15 ur 100 Apen pa Bin): Präſident Faure daran erinnert, daß er Oberfter | verkaufen. k (2724 1 
ed en 1 POWA beam, ge in ber: D e ŚR jie Armeechef ſei. Wenn das Miniſterium trotzdem Die | "= JI 

| e: a e : öchſten 5 =} D, iſi ar = «w Ravak RN 
| Neufahrwaſſer 766 SW 1 wolkenlos 13 pochen Schlachtmerihö, Alan und ältere ausgemäſtete —; Reviſion beſchließe, werde Präſident Faure gleich dem Das Technicum Strelitz i. M. hat neben der i 
Memel |_| Ted |N _ 3 | baibbededi| eig genähte, ae Alters 4048. Bullen: Parlament in einer eingehenden begründeten Botjdjnft | Baugemerkſchule eine ſolche für Architectar und Tief- "sl 
Paris 760 |668 2 Dunſt _ 14 KARO gering genährte jeden Alters 1 Bullen: jeine eigene Demiſſion überreich d ** bau eingerichtet. Auch dieſen neuen Abtheilungen, 1 
Wiesbaden 770 ſtill wolkenlos 11 x vollfleiſchige, böchſten Schlachtwerths —; b. mäßig 6 KARE eichen und vor der deren Lehrfächer eine lange Jahre dauernde Be⸗ | 
finden ` 771 3 heiter 13 | [a ährte jüngere und gut genährte ältere —; c. gering nationalen Verſammlung neuerdings ſeine Candidatur arbeitung erforderten, iſt der Einzelunterricht ſo eigen, N 
en e gendowie 4 e fen höchſten a aenga ae für die Prüſidentſchaft aufstellen. Die Wahl oder daß der Eintritt won e ente dle Sudden i 
. kt: $ kast ivien v ę Prem. a a K h za x gaj: $ k A 7 fi fi 7 z | 
lau 1 NW 3 bedeckt 12 dende, asset Kühe Aue n bis zu Maebertege Faure's würde zugleich die endgültige in? 7 e TETE er | 
zlej CAKE ee, e e EA a mete: e Gebenten. Zudrangeg wegen ift allerdings eine frühzeitige Blag | 
705 fil bedeckt 28 nr, entwickelte jüngere 1 ng genährt“ ZI Brüſſel. 14. Gent. Die „Inde pendanee beige“ zh aaa erforderlich, Jede Auskunft wird bereit⸗ | 
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„Ad Grosses Concerti r eee, 
* 


Vorstellung, 
Ar denen Pa 


k Großes 
NIS 


WV. Granzow, 
Ah Neufahrwaſſer. 


Cafe Bürgerwieſen. 
. Großer \ 
 Kesellsehalis-Ahend, 


„ppor 


Nat | richten. 


14. September. 


VL , Roben = 
s WXXXXXXXXXİXXXXXXXZI = EA 
; ę Mes = Gl SG in -Mefe | 
"Wilhelm-Thenter,! E 
5 burdampfer vom Jo anni or um 7, von der Eſterplatte 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Grosse Apecialititan - Torstelluns, 


Das gegenwärtig 

vorzügliche 
Künſtler⸗ 
Enſemble 


bę 
4 


auf. 
Miss Kosiky 


Ein Drama am Meer, 
Große Pantomime, aus- 
geführt von 14 Hunden. 


Gustav Lund. 
Bumy Króche Les Gionaes, 
etc. etc. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


PKP 


NAA 
tu 
B 


immig 


Danzig, 


Eisengiesserei und Maschinenhananstalt, 


fertigt 


ZRZZKZZKZZĘZRZZRAZKZZZZE 


)NYKYXYXYXYXXXXEXZXXXX 


Dampfkessel u. Eisenconstructionen, 


Johannes Husen, 
| Häkerthor, am Fiſchmarkt. 


von 40 verſchiedenen Größen 


A p = 7 
7 | Lampenschirme, Pliegenkle, 


Dampfmaschinen u. Transmissionen, | 3 


um 8 Uhr Abends. Gleichzeitig werden die regelmäßigen 
halbſtündigen Fahrten eingeſtellt, es fahren jedoch Nach⸗ 
mittags und Abends Dampfer nach Bedarf. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. (2727 


Mein diesjähriger 


iS Verkauf 


zurückgeſetzter Stickereien 
als: Decken, Läufer, Schuhe, Kiffen, Teppiche zc. zc., 
ſowie der Verkauf (2668 


vor gezeichneter Weisswaaren 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen hat begonnen und bietet 
Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen. 


; Zanganfie Nr. 15. 
J. Koenenkamp, azad sx. 18. 
Neuß. Molt, 70 Langgarten 58. 
: 12150 


Gta Solinger 
beiladung m Magen Stahlwaaren 


September nach 
, 
DR 


— 
2 


(OLKA, 


Eifenwanren-Handlung, 
bert 
Permanente Ausſtellung 
und Ausführungen. (2631 
Berlin, Stettin und Königs⸗ 
(2208 


apierblumen, ſowie Material berg ſucht 
zur Selbſtanfertigung empfiehlt Max Bótzmeyer, 


Eee ||. in großer Aus z j |. 
: | { | d H D d 28 sowie Bauguss jeder 1 Dix, Welgernafe Ar. 8. (%  Settechageeaafie 9. ŻW T 
“hl j “in Ne RO itzerin der Licenz zur M| Rp RZ nasa oaz Sa 
3 8 8 6 € U d 6 U U b. $ i A Zo ig Westpreussen Besitzerin der k Ne Ne Dillgurken Elegante Fr acks 
S % Auf vielſeitigen Wunſch bleibt mein Seebad SI T h i M dgu 55, f p Fau ay 4 und (88586 
; 2 83 pa x ; R gi < 3 Ry, . í “un 
3 bis auf Weiteres geöffnet.; > aeria wie in härt- . Wieſengaſſe Ne 1. Frack - Anzüge 7 i 
«> 2702) H. Manteuffel. © werden ſtets verliehen X 


. ||] Bik 


Sängerhe in. — — 
N 9 Die 1 


Mea MA 


der Künſtler⸗Capelle Wolff. 42 5 
Letzter Fiſchzug. RE 


śś Polonaiſe zum Karpfenteich, dort unter bengaliſchem Feuer D 


Tuchlager-Ausverkaufs 


großer Fiſchzug. derart ungünſtig beeinflußt, daß ich noch nicht zu der beabſichtigten 
Pantomimen » Spiel. 4 Auction ſchreiten kann, Reno: der jegigen Größe des Lagers 
Gratis Auslooſen von lebenden Fiſchen. dieſelbe noch nicht durchführbar wäre. EM 
Entree 20 Pfennig. B Um noch vor der Auction nach Möglichkeit zu räumen, 
. Asses |qewióre ich von heute ab auf die fabelhaft niedrig 
\ 3 J Ikaufspreiſe hei Einkäufen von æ 50, — an 3 , und von 
A EE A. 100r— 5 % Sondervergütung. (2657 
A SE sa Beſonders große Auswahl ift noch vorhanden von: 


Winter⸗Paletot⸗Stoffen, Winter ⸗Anzug 
Stoffen, Winter ⸗Beinkleider⸗ Stoffen, 
Mantel: u. Reiſerock⸗Stoffen, ſchwarzen 
Tuchen und Kammgarnen, Förſter 
Tricots u. ſ. w. u. ſ. w. Poj 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager⸗Ausverkauf, 
Hundegasse (12, 


Die noch vorhandene Sommer⸗Waare (ungefähr 30 Stück) 
welche ſich auch zu Damen⸗Coſtümen, Regenmänteln u. |. w. 
eignet, verkaufe ich von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preiſe. 


| 


i Um mit meinen großen Vorräthen zu räumen, 
3È verkaufe jo weit der Vorrath reicht: 


8 x 
s fetten u. mageren Spek $ 


a Pfd. 70 Pf. 


% unter Garantie nur von eigen geſchlachteten Schweinen. 


5 \ 
een 


ac 


Mit Freitag, den 16. d. Mts. tritt ein neuer Fahrplan 
anſerer Dampfer⸗Tourfahrten zwiſchen Danzig-—Nickelswalde, 
Schöneberg und Zwiſchenſtationen in Kraft, worauf wir 
Intereſſenten ergebenſt aufmerkſam machen. à 

Fahrpläne find unentgeltlich an unſeren OBCE 


zu haben. l 
Gebr. Habermann. 


EN 


Freie religiöse Gemeinde. | 

„den 15. September er., Abends 
EE 3 Uhr, in Apollo⸗Saale des Hotel du Nord am K 
Langenmarkt: (39876 


Vortrag des Herrn Prediger Dr. Bruno Wille 


Berlin 
i über das Thema: 
„Warum thut Gedankenfreiheit Noth?“ 
Nach dem Vortrag Discuſſion. Zutritt Jedermann 
ei. Der Vorſtand. 


Gurten. 


dd) Direckion: Fritz Hillmann. 
| Täglich: (1780 


(pedialiiiti- 


6 


„Jielörin 
Danzig, 


Freitag, d. 16. Sept. er., 


Abends 8 Uhr, 
im Bootshauſe 


0 j A 

General- Derfanmtlung. || 
Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder.] 
2. Abrudern. 1. 
3. Beſprechung über den Rudere |M 
4 Se in a pa 
7) emun iber i s | MM 
gatta 1809. Be pe Kil 

5. Diverjes. (2714 1% 
Der Vorstand. 


PP! ͤ v onnea y A 
KOGOCOCOCGOOCOGOOGO A 


% 
Avis! 
Den geehrten Herren 8 
Kaufleuten wieGGaſtwirthen Ś | Mi 
Ez in Danzig und Umgegend 8 14 
M theile ergebenſt mit, EB | jg 
R aa | 
W í £ ie Niederlage der 
| Seden Mittwoch: 8 Eihingen in deii 
| © Fabrik übernommen 
g habe. Außer Eſſigſprit find 
Specilitären: Johannes- 
O peerwein, Dillgurken 
und Sauerkohl. 
Alleiniger Vertreter 


Wurstfabrik mit Kraftbetrieb. 
. ——— 


Winter-Paletotſtaffe, 
Winter- Auzugſtoffe, 
Winter⸗Hoſenſtoffe, 


haltbarste 


Cheviots und Buckskins 


für Knabenanzüge 
in nur eleganten Deſſins und 
in nur neuen M A 


Bartsch & Rathmann, 


Tuth⸗Verſand, en astan, 
Danzig, Langgaſſe 67. 


vorm. F. W. Puttkammer. 


Anf. 7¼ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 


Gaſthaus 
Donnerstag, den 15. Sept.: 


CTFanzkrünzchen, 


Wozu freundlichſt einladet 


BOSCO 


en gros. 


Es ladet ergebenſt ein 
C. Niclas. 


M RONEM TZ 


Kastaninseife 20 J 1. Dammi, Neidenburg, 


R jii 29 9000000556050056009 |S Gustav Fiowski, ty r Wenzels Hotel 
Di 99 | I 88 Baumgartſchegaſſe 20. M] 2352 empfiegit ben reteno Publicum 
11 8 IN) NN 2 |Bonanosososorceaead | ar sch“ Ni N ret cn die 
ki 3 nel. 2 See ee Aißhöfer Milch | ten piegi Spione Be 
i ie 24 Muſikaliſche (2715 Alt füdiſe en koſtet vom 15. September 16 9 | Breije. Zimmer: 1. Nacht 1,754, 
LIBRE, Unterhaltung 2 || r ; pro Liter. 4 |2 Nacht 1/50 % Hotelwagen am 
. (Cornet Duarte 2 Familienleben. Braunschweig. e e (AMO 
„P+ 0 } d, d. 17. Septy, © jahrspoſtk it Danz. onran 10 i CVVT 
eech 4 er, 2 Ang ente in proßereluseaſi] MANOWIIRE-KISE omatouk Kastaninsete20 e 


20 Pig. Markthalle 94.1154 


Stück⸗u Monatswäſche wangen. Sophas u. Matr. m. gut u. billig 


lara Bernthal, 


Jesse 000% 
Goldſchmiedeg. 16. (36826 


Kaſt.⸗Seife 20) Hell. Geiſtg. 181. 
4 aite Seife 20.3 O (4521 


sc UNO: 


en Ausver⸗ g peutschland, Q 


& 5 
2. Hauptgefhäft: | Filiale: % 
2 Hundegaſſe 99. UD (l | I Iellor Kohlenmarkt 9. 88 
8 
% 


Wiederverkäuf. höchſten Rabatt. Poggenpf. 78, Hof, Fr May (302ab Lumgeard, Of, unter 4953.3960 * 


gehe 3 rare 


Junm-Nilhil | Fracks | She, Salt 


meer, Caſchenmeſſer, 
Scheeren elt. 


Henkels und andere berühmte 
Fabrikate empfiehlt in größter 
Auswahl (2592 

zu billigſten Preiſen 


Eugen Flakowski, 


Breitgaſſe 100 


2 ärbt und modernifivt an ; 1. 
malo ig und gut (A128 Frack 5 Anzüge 


Stroh- und Filzhut⸗Fabril werden verliehen 


August Hoffmann, Breitgaſſe 20. 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. . 59 
Schirm⸗Repararu. Bezügewerd. 1ſ6. Tiſchler, dea Umzüge übern, 
Dr chen. u. bill, angef. Schirmfbr. empf. ih z.Aufpol u. Rep.v. Möb. 
angg. 82. (9115 I Offert. unter A 902 an die Exp. 


heißt das neue 
Seifenpulver 
zur Wüſche! 


Er, übertrifft alle Seifenpulver, iſt vollſtändig 
M unschädlich und greift die Wäſche nicht an. 


nur allein verleiht der Wäſche einen ſchönen 
Geruch und macht dieſelbe Kiendend weiss. 


ift vollſtändiger Erſatz für Seife, im Gebrauch 
sparsam, ſpart Zeit und Geld. 


pi ift unentbehrlich für jede Hausfrau, Kranken⸗ 
SAN. Häufer und Waſchanſtalten, da daſſelbe größte 
Desinfectionskraft bejitt. | 


jg toftet pro Päckchen nur 


LEEREN 1 8 


A. Schmandt, Milchkannengaſſe 81 und p 
ungferngaſſe 28. b 
0. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72. 
Paul Schlien, Hohe Seigen 27. 
D. A. Schützmann, Tiſchlergaſſe 67. 
W. Senff, Schüſſeldamm 32. . 
Alfred Todzi, Langgarten 34. * 
Richard Utz, Junkerg. 2, Kalkg, 3, Bergg. 4. 
Alexander Wiek, Langgarten 86,87, Bro. 
A. Weber, Baumgartſchegaſſe 14. 
J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1. 
j Neufahrwaſſer. 
Georg Bieber, Olivaerſtraße 47. £ 
Eduard Duwenseo, Olivaerſtraße 88. 
| Carl de Jonge, Sasperſtraße 57. 65 i 
A. Hohnfeldt, Sasperſtr. 35, Olivaeritt. | 
Marie Schramm, 0 30. 
Langfuhr. z % 
W. Machwitz, Hauptſtr. 63, Bruns höferw. 39. 
Oscar Langer, Brunshöferweg⸗ 
Adolf Wolf, Hauptitraße,., 
| Otto Wachowski, Abegaſtift. 
Halbe Allee. 
L. Gronau, Bergstraße 15 C. 
A. Klein, Ber 80. 
J. Sebastian, ergſtraße 3. 


| Hermann Schiefke, Thornſcher Weg 5. 


Max Lindenblatt, Heilige Geifigaf e 131, 

J. Lilienthal, saw 58. 

6. Lindenberg, Kaiſer⸗ Drogerie, Breite 
gaſſe 131/132. l | 

G. Lohroff, Johannisgaſſe 47. 

A. Labulın Nachilgr., Rammbau 8. 

J. J. Link, Rammbau 42. ; 

W. Machwitz, Heil. Geiſtgaſſe 4. 

J. Matriciani, Petershagen a. d. Rad. 21/22, 

R. Moehrke, Peterſiliengaſſe 14. u. 19. 

„Neumann, Sandgrube 36. 

Alfred Post, Jopengaſſe 14. K 

C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72. 

6. H. Papke, Weideng. 7 u. 30, Mattenbud. 9. 

S. Pieper, Hohe Seigen 8. 

Otto Riek, Langgarten 55. 

E. Sontowski, Hausthor 5. 

Arthur Schulemann, Hundegaffe 98. 

Kuno Sommer, Thornſcher Weg 12. 


Schidlitz. 
A. Kohrt, Carthäuſerſtraße 964, 
| Julius Koestner, Carthäuſerſtraße 59, 
| 5. Sohwersenz, Carthäuſerſtraße 957. 
| w. Sprengel, Carthäuſerſtraße 955. 
(27 


E | Engros-Lager: 
Theodor Wagner, Sreitgafe 14. | 


— 


— — —ů— Ad)uũh— — 


— — 


wünſchte den Arbeiten beften Fortgang zum 


Ar. 1. Beilage der „Damiaer Arnele Zlańrińten Mittwod 1 September 1898 


Vom 24. deutſchen Juriſtentage in Poſen. 


Am Montag Vormittag um 9 Uhr begann unter dem Borfige 
des Reichsgerichtsraths Dr. Stenglein die erſte Plenar⸗ 
figung. Nach Bildung des Bureaus erhielt der Geheime 
Juſtizrath Dr. Lise das Wort. Derſelbe begrüßte den 
Juriſtentag im Namen des preußiſchen Juſtizminiſters und 
Za des ge⸗ 
meinſamen deutſchen Rechts. Als Vertreter des Staats⸗ 
ſecretärs des reich huitignmtes ſprach Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Dr. Struckmann. Redner erinnerte daran, daß 
der deutſche Juriſtentag weſentlich mitthätig geweſen iſt, bei 
der Schaffung des . Min ce a Li 

taatsſecretär & 
daß der Herr © Ei rice end 


Antrag 
Den 


geſetzlich 
genügen, 


Widerſpruch der großen Oeffentlichkeit beruhe zweifellos auf 
Irrthum, 
es würde ſich daher empfehlen, zu ſagen: 
dingte als auch der bedingte Vorſatz iſt ſtrafbar, wurde der 


Werner ⸗ Magdeburg, einſtimmig angenommen. 


Verjährung der Strafverfolgung der bloße Ablauf einer 


an Kei 181.8 aa TR: 
Landgerichtsdireetor Dr. Feli » Berlin beantragt 
ee 4. 1 
Ablauf einer geſetzli eſtimmten Friſt genügt zur Ver⸗ 
jährung der Strafverfolgung. Doch empfiehlt fih 455 Ver⸗ 


„Rydal Water,“ SD., Capt. Mackie, von Neweaſtle mit Kohlen, 
Cote und Chamotteſteinen. „Argo SD., Capt. Waage, von 
Lerwick mit Heringen. „Neptun,“ SD., Capt. Fahlbuſch, von 
Bremen mit Heringen. 

Geſegelt „Chriſtine,“ Capt. Anderſon, nach Stege mit 
mit Holz. „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, nach Flensburg 
Oelkuchen. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Gent 


mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 14. September. 

Augekommen: „Comorin,“ SD, Capt. Maſſon, von 
Eng 35 via Kopenhagen mit Gütern. „Well Park,“ SD,, 
Bil bn vun Nakskov, leer. „Correſpondent,“ Capt. 
Gabi Bütttr Pillau, leer, geſchleppt vom SD. „Gladiator,“ 
we Gi üttner. „Carlos,“ SD., Capt. Witt, von Rotterdam 

tern. „Helene,“ SD., Capt. Lehmkuhl, von Kiel mit 


und prächtig war der Blumenſchmuck. Während Kränze der 
Angehörigen, des Schulvorſtandes, der Collegen und Schüler 
den Sarg doppelt verdeckten, füllten die Kränzlein und 
Sträuße der Kinder die Gruft bis zum Rande. a 

+ Seebäder in Heubude. Wie uns mitgetheilt wird, 
werden die Heubuder Seebäder, welche ſich dieſes Jahr eines 
ſehr regen Beſuchs zu erfreuen hatten, in Anbetracht des 
ſchönen Wetters, bis auf Weiteres für das Publicum 

e öffnet ſein. 7 1 

j Die Herbſtferien für die Mittel⸗ und Volks⸗ 
ſchulen Danzigs beginnen am Sonnabend, den 
1. October, und dauern bis einſchließlich Mittwoch, 


den 12. Octo b ejt. 5 3 
Der PEREAT auf der Weichſel ift fort⸗ 


es gelte deshalb dieſe Bedenken zu zerſtreuen, 
ſowohl der unbe⸗ 


Hamm, unter Ablehnung eines Unterantrages 
folgenden Gegenſtand bildete die Frage: „Soll zur 
beſtimmten Friſt teit Verübung der Strafthat 
oder foll diefe Verjährung auch noch an andere 


„Der ſeit Verübung einer Strafthat erfolgte 


Verhandlungen in Poſen folge. i 3 

dier eee Des een, Dberbiivgermeifters Suter der darth jelne ebene Fall, daß der | geſetzt ſehr fark, 1 „ Gütern. 

Witting. Derſelbe führte u. a, aus: Thäter den durch ſeine ſtrafbare Handlung verur⸗ *Die Friedensgeſellſchaft für Weſtpreußen hält Ankommend: 3 Segler 

„Auch wir, m. H., die Stadt Poſen, T Wie Ma i e Só 985 Ms ein Endtermin ihre Generalverſammlung am 20. d. d 1 E y E 
er Theil preußiſchen Oſtens, ſtehen in ieſer oche erjährungsfriſten“ und führte : „Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Dur e ; - 

ja ein groß Theil p j ſteus, aus Heiligenbrunn AA 2 und Zigankenberg Blatt 167 von den Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Stunde vor ſolgenſchweren Entſcheidungen. Man iſt an ent⸗ 

eidender Stelle Willens und entſchloſſen, durch eine weit⸗ 
ausſchauende Politik eulturfördernder Mittel und Maßnahmen 
die ſo lange ſtiefmütterlich behandelten Lande immer 
ejer und feſter auch innerlich den höher entwickelten 
Gebietstheilen der Monarchie anzugliedern, um auf dieſemWege 
in traditioneller Verſöhnlichkeit und Toleranz, aber auch in ziel⸗ 
bewußter Stetigkeit den preußiſchen Staatsgedanken zu 
dauerndem endgültigem Siege zu führen. Es war an dieſer 
für uns ſo bedeutſamen Wendung ein Wagniß, Sie zu uns 
einzuladen. Der Zuſammentritt des deutſchen Juriſtentages 
in Poſen tt ſymboliſch für den verheißungsvollen Beginn 
einer neuen Aera, auf die wir hoffen, an die wir glauben, 
hoffen und glauben müſſen, jolen wir nicht muthlos werden. 
Darum m. H. beſeelt uns alle die Empfindung herzlicher, 
aufrichtiger, warmer Dankbarkeit, daß Sie unſerer Einladung 
gefolgt ſind. Ich heiße Ste herzlich willkommen“. 
(Stürmiſcher Beifall). 

Der Schriftführer, Geheime Juſtizrath Wilke (Berlin) 
berichtete hierauf über die Rechtsentwickelung in Deutſchland 
feit dem letzten Juriſtentage. — Auf Antrag der ſtändigen 
Deputation wurden 1000 Mark für das dem Geh. Rath 
Dr. Pape in Brilon zu errichtende Denkmal bewilligt und 
alsdann die Plenarverſammlung geſchloſſen. Es begannen 
danach die Abtheilungsſitzungen. ; 

Die dritte Abtheilung (Strafrecht) tagte im Feſt⸗ 
fanle des Hotels Mylius. Den erſten Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung bildete die Behandlung, des dolus 
eventualis im Strafrecht bezw. im Strafproceß. Der 
Berichterſtatter, Ober⸗Reichsanwalt Damen Getpz tg) 
äußerte ſich ungefähr folgendermaßen: Die Frage + haupt- 
ſächlich auf die Tagesordnung geſeßzt worden, um die Be⸗ 


5 i über dieſelbe beſtehen, zu 
denken, die im großen Publikum ber ete dann vorhe e 


wandte Mittel einen Erfolg 
i er aber über 


Termin 
werden 
Dieſer 

daß ein 


des betr. 


erzielte, die von 
die eventuelle Wirkung des 
ſein konnte. Wenn der Thüt 
an, obwohl daſſelbe einen 
eigentlich nicht beabſichtige, 
vor. Wenn Jemand 
Abſicht ihn zu tödten, 

er nicht wegen verſuch, 
ſondern wegen 

dolus even 


ſeiner n 
GES 


ſeinen und des 
bezügli 
Die 


Frage: 


Erfolg auch eventl. in feinen Willen aufgenommen hat. 
Kinde unter 14 Jahren unzüchtige 


Es jet erforderlich, einen Endtermin für die Verjähr 
einer ſtrafbaren That feſtzuſtellen. Dadurch, er 


Zuftand fet unhaltbar. 


wegen einer in ſeiner Jugend verübten Strafthat unaufhörlich 


Verjährungsfriſt von einem Schadenerſatz abhängig ſein ſolle, 
mife er ganz entſchieden entgegentreten. Der Antrag Feliſch 


Inzwiſchen hielt auch die erſte Abtheilung (Privatrecht) 


zum Schutze der Bauhandwerker die Ertheilung der Bau- 
erlaubniß an den Unternehmer von einer durch biejen ze be: 
ſtellenden Sicherheit oder Sicherheitshypothek abhängig ów 


ſchöffenamtlich taxirten Bauſtellenwerth, ſo iſt in Höhe der 
Differenz eine Caution zur Sicherſtellung der Bauforderungen 
zu leiſten. 3) Sind die Verträge mit den Bauhandwerkern 
und Arbeitern nicht im Namen oder für Rechnung des Bau⸗ 
herrn geſchloſſen, fo können jene durch wirkſame Anmeldung 
ihrer Anſprüche ein Pfandrecht an den angemeldeten Bau⸗ 
forderungen des Vormanns erwerben und die Auszahlung 
icht angemeldeten Forderungen ſperren.“ 


nicht angemeldeten Forderung ſperren“ zur Annahme. 


Wehrs (Gießen) den Vorſitz führte, beichäftigte ſich mit der 


Manu beſchloß, den Gegenſtand dem nächſten Juriſtentag vor⸗ 
zulegen, da derſelbe noch nicht ſpruchreif jet. 


— O —— —˙—⅛üũD ß w -w w 


* Begräbniß. „Wer Liebe jüet, wird Liebe ernten,“ 
das bewahrheitete ſich geſtern bei dem Begräbniſſe des ver⸗ 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
; 13. September 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 


> ra, 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 


Gaſtwirth Albert Gronkowsköſchen Eheleuten an den Kauf⸗ 
mann Wilhelm Adalbert Koch für 81 500 Mk. Schellings⸗ 
felde, Unterſtraße 68, von den Erben der verſtorbenen Nagel- 
ſchmied Johann Lubner'ſchen Eheleute an den Miterben 
Maurer Julius Adolph Lubner für 7290,50 ME. Ziganken⸗ 
berg Blatt 5 von dem Gutsbeſitzer Johannes Heyn in Ziganken⸗ 


durch richterliche Handlungen ſtets unterbr 

könne, ſei die Verjährung eigentlich de 
j Es müſſe verhütet werden, 

ſeit vielen Jahren ſich anſtändig geführter Menſch 


beunruhigt werde. à berg an den Fabrikbeſitzer Max Hartmann für 145 000 Mk. Bezirk Stettin. „ | 160---163 | 130—1 185--160 | 180-151 
Oberrechtsanwalt $ am m erklärte ſich mit dem Vorredner] Petershagen 1 de: Kirche 29, 82, 88 und 34 von dem Pana EA RL | 168 Ra | M. 125 
nur inſofern einverſtanden als er die geſetzliche Verjährungs⸗ Bauunternehmer Adolph Selewski in Ora und dem Bau⸗ Thorn pie 129---130 | 122---144 119 
frift ebenfalls nicht durch richterliche Handlungen unterbrochen techniker Bernhard Jurczyck an den Kaufmann Carl Kroſchel Königsberg i. Br. . . 480100 ges 120---126 120132 
wiſſen wolle. Wenn nach langer Zeit ſchließlich ein Ver⸗ für 225 000 ŁY. Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 50, Ohra Blatt 189 | Altenttein. „ „ . „ „ | 160—160 1 -= 2 
fahren gegen einen Menſchen, der ſich viele Jahre anſtändig und Blatt 237 von dem Schiffszimmermann Wilhelm Müntz 8 1a 102, | 155-100 | 180-140 | 180-150 | 118—152 
geführt aufgenommen werde dann entjtehe doch die Frage, ob die an den Gärtner Wilhelm Hennig für zuſammen 35 000 Mk.] Bromber aa ać 155.165 | 126-133 | 134—144 | 138--150 
Schuldbeweiſe ausreichend jeien, die Exiſtenz und das Lebensglück Zigankenberg Blatt 234 von den Eigenthümer Paul Sa a er | 123-104 Fa ja 

= 28---134 | 129-135 | 117-120 


Mannes fet aber jedenfalls ruinirt. Der Anſicht, daß die mann'ſchen Eheleuten in e an den Maurer Johann 


Ernſt Krauſe für 600 Mk. Schellmühl Blatt 9 und Blatt 22 
(Cellulofe⸗Fabrik) von der Commanditgeſellſchaft Oſtdeutſche 
Induſtriewerke Marx u. Co. an die Norddeutſche Elektricttüts⸗ 


Nach privater Ermittelung: 


. 7689, l. 712g pal. 573gv.p.l. [450 ge vd 
Stettin Stadt 163 185 60 I 


elangte ſchließlich in folgender Faſſung aur Annahme: „Der ji { 

geh A one RH wł „dolgte Ablauf einer gefegltch | Aetiengeſenſchaft ffir aufammen 391 008 Mk. Mirchauerweg 9 | Königsberg i. Pr.. a2 5 160 131 

beſtimmten Friſt genügt zur Verjährung der Strafverfolgung. von der Wittwe Marie Wilhelmine Tiſcher geb. Buran und Bresklan > top 120 a 120 

hehe ſich ein Endtermin für unterbrochene Ger. den Erben des verſtorbenen Malermeiſter Carl Ferdinand Poſen 165 135 1 15 gz 
i Tiſcher an die Frau Kaufmann Henriette Italiener geb. Engel Raps ijt gehandelt worden: In Lauenburg 810. me z 


für 15 000 Mk. 

* Probefahrt. Wie uns aus Elbing telegraphiſch 
gemeldet wird, wohnten der heutigen Probefahrt des 
auf der dortigen i 
chineſiſchen Torpedojägers I 
Admiral Bernardi und verſchiedene italieniſche 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
oll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Y Profeſſor Dr. 
a myfiefić es ſich 


machen?“ Der Redner befürwortete folgende Erklärung:] Marineofficiere bei. New⸗Hork | Berlin 

1) „Es empfiehlt ſich zum Schutze der Bauhandwerker in Neue] „ unfall. Wir werden gebeten, mitzutheilen, daß ſich der Steno Berlin Sehteinber 9 Im 

aubezirken die Wouerlaubnig von der Eintragung | jn Nr. 206 d. Bl. gemeldete Unfall, der den Knaben Schubert | Liderßool | Berlin bo. O Mod 

eines Bauvermerks in das Grundbuch abhüngig] betraf, nicht in der ſtüdtiſchen Badeanſtalt, ſondern außerhalb tal 820 Boco 1825 40158 

zu machen, an den die Sicherung der. Baus vor Eröffnung derſelben zugetragen hat. Paris i PR 172/00 172,00 

forderungen zu knüpfen ift. 2) Uueberſchreiten * Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Friedrich Schirowski] Amſterdam beer 19160 10150 
50 161,50 


aus Wonneberg gerieth geſtern mit dem Arbeiter Auguft A. | New⸗Nork 
Letzterer zog das Meſſer und verletzte den Schi⸗ Odeſſa 
S. begab ſich noch des Abends nach Danzig Riga 
reth Sandgrube Aufnahme. Amſterdam 
ehenden Holztransporte haben am 18.— 
Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traften 
tief. Rund: und Kantholz von M. 
durch B. Epelgrad an Müller in 
Plancons, Tief. Kants 


dem Bauvermerk eingetragenen Belaſtungen den 


125 hl. fl. 


Köln 


141,75) 142,50 


Da — ———— 
New⸗Nork 18. Sept, Abends 6 Uhr 
12.5. 1 „ 


. 12.9. 
Can. Paciſte⸗Actienſ 86 851 [Zucker Fair ref. "e 0. 
North Pacifie⸗Pref 765% | T61j2 Muse. „| Bj m, 
Refined Petroleum | 7.16 we [Weizen 

per September 


ſchloß fh hieran eine lange Beſprechung. Der Antrag „Selasnick an Müntz. white i. N.. 6.60 | — 

Brunner gelangte ſchließlich unter Streichung des Abſatz 2 Stromab: 1 Kahn Ered Bel at Dil Ein per October Sa 9590 

letzten Satzes in 3: „und die Auszahlung ſeiner Februar 100 | — per December. 86% | 667%, 
Schmalz Weſt Kaffee pr. Oetbr. 5.45 5.40 


Steam 5.20 | — per Decbr, | 670 | 6.65 
bo. Rohe u. Brothers] 5.60 | — 
Chicago 18. Sept., 
13,9. 13/9. 


zweite Abtheilung (Handelsrecht) in der Juſtizrath Thorn mit 


ſümmtlich in Danzig. 


Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
8 mit Roheiſen, 5 mit Kohlen, 5 Gonna) 


„Empftehlt ſich die Einführung eines Heimſtätten⸗ /9. 18.70 


rechts, inzbeſondere zum Schutze des kleinen Grundbeſitzes i y 

i v i div. Gütern an Weizen er Mai. 615 621 
gegen Zwangspolitredung *" wy: * © Bale Bericht für den 14. Sept. erhaftet: per September „| 63%8 | 64 125 re per <a 845 |855 
Die Debatte über dieſen Gegenſtand war ſehr Lebhaft. |9 Perſonen, darunter 1 wegen Wiberſtandes, 1 wegen Haus⸗] per December. „| = | Speck fhort el. 5.82% [5.624% 


Berlin, 14. Sept. Die Supjeription auf die Aprocentigen 
ſteuerfreien ruſſiſchen Sudoſt⸗Eiſenbahn⸗Obligationen tft, nach 
dem die Voranmeldungen bereits ſehr ſtarke Ueberzeichnung 
der Anleihe ergaben, heute gleich nach der Eröffnung wieder 
geſchloſſen worden. 


ZE — ee — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


friedensbruchs, 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Bedrohung, 
2 wegen Umhertreibens, 2 Bettler, 1 Obdachloſer. Ge⸗ 
funden: 1 goldene Herren⸗Remontolruhr mit Münzen⸗ 
kette und 2 Erinnerungsmünzen, 1 Schachtel mit 12 Ringen, 
Qufttungskarten für Guſtav Marszinskt und Andreas 
Schwarz, 1 Ring mit Todtenkopf, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Könſglichen Polizei⸗Direction: am 8. Auguſt er. 
i braunes Jaquet und Quittungskarte des Wilhelm Nieske, 


Locales. 


oder aus den Umſtänden anzunehmen iſt, daß ihm ſtorbenen Hauptlehrers Appel in Neufahrwafler. Nicht abzuhol 7 ; 

er eventuelle Wirkung des ene bekannt war, nach Hunderten, nein nach Tauſenden zählte das Gefolge, Has KA en a oesie, pare yi Thorn, 18. Sept. Waſſerſtand 0,01 Meter über Null. Wind 
ai: befannt jein muf te. Referent erſucht folgender] das fih um die Gruft des ehemaligen verehrten Lehrers und der Maſchinenmeiſterfran Weiß Olüvaerſtraße 10. Ver West. © We Regneriſch SOCOM eterftanb + Beränderlich. Schiffs⸗ 
rklärung zuzuſtimmen: „Der Erfolg einer Hand⸗ Freundes verſammelt hatte. In langen Reihen bildeten die loren: 1 ſilbernes Ketten ortem i it 350 Mark, B kehr: i? * 

lung, auf den der Wille des Thäters nicht direkt] Schulkinder Spalier an den Wegen des Friedhofes, durchweg rothe Gorallenhalstette AM 5 1 Su 1 Dex eb — 
gerichtet iſt, der aher vom Thäter als möglich erkannt war, Blumen oder Kränze tragend. „Liebe“ war das Thema zu Königlichen Polizei⸗Direction aug : A bes Schiſfers Fahrzeug Ladung Bon Nach 


ift ſtrafrechtlich dem Thäter als vorſützlich von ihm verurſacht 
anzurechnen, wenn er die That auch für den Fall wollte, daß 
ſie dieſen Erfolg haben würde. Desgleichen iſt der Thäter, 
der das Vorhandenſein eines zum Thatbeſtande einer ſtraf⸗ 
baren Handlung gehörenden Merkmals nicht kannte, aber für 
möglich hielt, wegen vorſätzlicher Begehung der ſtrafbaren 
Handlung zu verurtheilen, wenn er die That auch für den 
a gewollt hat, daß dieſes Thatbeſtandsmerkmal vorliegt.“ 
(Beifall.) 

Nach längerer Debatte, in der u. A. Landgerichtsdireetor na i 
BuddbesGreifaśmald erklärte, er halte den dolus feierlich 
eventualis in der Rechtſprechung für unentbehrlich, |? 


Gröfuung am 15. September cr. 


t Bari school of toi 


Sprach⸗Uuterricht in Eugliſch, Franzöſiſch, Ruſſiſch, 
Spaniſch, Italieniſch. (8764 
Nur nationale Lehrkräfte 
Tages⸗ und Abendeurſe für Damen und Herren, 
(nur für Erwachſene) ausſchließliche Conceſſion für Danzig. te 


& Director Hartmann, Śudegafe 26, 3 Gr. * 


Neußer Molkerei iſt die feinſte Margarine, v. Butter nicht e 
( 52 


ſich der 


obeleetlonen gratis, 


Brauer-Academie zu Worms, 


zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt 
den Wintercursus am 1. November. Programme zu Diensten. 
1699) Die Direction Dr. Schneider. 


Zum 1. October oder 1. November können bei der unter⸗ 
zeichneten Abtheilung noch 
3 9 oo A 15 0 0 Hi 
jährig Freiwillige 

eingeſtellt werden. ` 

Dieſelben müſſen von kräftigem Körperbau und 1,67 Meter 
groß ſein. 

Bezügliche Geſuche ſind unter Beifügung des vom Civil- 
Vorſitzenden der Erſatz⸗Commiſſion des Aufenthaltsortes aus⸗ 
gestellten Meldeſcheines zum Zjährig freiwilligen Dienſt um⸗ 
gehend hierher einzureichen. Á 

Lehe, im September 1898. (2728 


Commando der III. Matrofen-Artillerie-Abtheilung. 


Pferde⸗Verkauf. 


Die als überzüähli zx z in der 
zählig ausgemuſterten Dienſtpferde in 
Garniſon Danzig und Wangfuhr bór am 12 


Montag, den 19. September 1898 


und zwar: 

Ca. 30 Pferde des 
Vormittags von 8 Uhr ab 
Kaſernements in Langfuhr, 

ga. 35 Pferde des Feld⸗Artillerie⸗Regimente Nr. 36, 
Wormittags von 11 Uhr ab auf dem Hofe der Artillerie⸗ 
afere Nr. 1 „Hohe Seigen“ meiſtbietend gegen glei 
baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 2699 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
auf 5 Reitplatz des Huſaren⸗ 


den ſchönen und tiefempfundenen Worten des Geiſtlichen am 
Grabe, und wahrlich, kein Wort paßte wohl beſſer auf den 
Heimgegangenen, der 
Umgang mit den Seinigen, ſeinen Schülern, deren Eltern 
und Allen, denen er im Leben näher trat. 


Liedes 
Lehrergeſangverein hatte es ſich nicht nehmen laſſen, ſeinem 
Collegen und Mitgliede einen Scheidegruß in die kühle Gruft 


nachzuſenden. 


ede! 


213 uouo dong 


oder Capitäns M2 
Jakrotzti | Kahn Felodſteine | Riszawe | Thorn 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 13. September. 
Angekommen: „Martin,“ Capt. Hanſen, von Aarhus 
mit Mais. „Suuſhine,“ Capt. Sutherland, von Lermi mit 
Heringen. „Alice,“ Capt. Innes, von Macduff mit Heringen. 
„Rota,“ Capt. Jörgenſen, von Wick mit Heringen. „Pauled, 
Capt. Waak, von Sunderland mit Kohlen und Coke. 
„Granit SD., Capt. Gaireniuś, von Liban, leer. „Einig⸗ 
Leit. Capt. Wallis, von Sunderland mit Kohlen und Coke. 
anton SD. Capt. Jackſon, von Sunderland mit Kohlen. 


die verkörperte Liebe ſelbſt war im 


Ergreifend drückte 
Trennungsſchmerz der Kinder in dem Geſange des 
Wenn liebe Augen brechen“ aus. Auch der Danziger 


ten mit 2380 kief. Rundhölzern. 

7 Traften mit 3964 tief. Rundhötzern. 

4 Traften mit 2216 Tief. Rundhölzern. 

ch Glowatzti 8 Traften mit 1425 tief. Rund⸗ 

ölzern, zern. Für Glücksſtein durch Feinberg 
1 Traften mi f 21 tannenen Rundhölzern. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


E 
in Heubude, 
Chauſſeeſtraßze 2a. 

Donnerstag, den 15. Sept. 
d. Is., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich bei den Arbeiter 
Robert Koschnick'ſchen Che: 
leuten daſelbſt (2717 

1 gelbpol. Tiſch, 4 do. 

Stühle, 1 Ober⸗, 1 Unter⸗ 
bett, 3 Kopfkiſſen u. ſ. w. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 


Von einem Chor von über 50 Sängern erſcholl 
Szefranski's „Gebet und Bitte“ und „Da unten iſt 
über die Ruheſtätte des Verſtorbenen dahin. eich 


Breitgasse 79, l. Etage. 
Freitag, 16. Septbr. er., 
GBormittags 10 Uhr, werde 
ich Be im Auftrage der 
Eigenthümerin nachſtehendes 
Mobiliar: 

Mehrere pPlüſchgarnituren, 
nußb. Kleiderſchränke, elegante 
Verticows, Rohrlehnſtühle m. 
Muſchel, 2 Trumeauſpiegel, 
Sophatiſche, Waſchtiſch mit 
Marmor, 2 Nachttiſche, Ser⸗ 
virtiſch, Speiſeausziehtiſch, 2 
Paradebettgeſtelle, 2 Schlaf⸗ 
ſophas, 4 Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, Bilder, Regulator, 
6 Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, 24 Stühle, Damen⸗ 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher inniger Theil- 
nahme, die anläßlich des Hinſcheidens meines geliebten 
Mannes, unſeres guten Vaters und Onkels, 15 


des Hauptlehrers ; 


Reinhold Appel 


uns zu Theil geworden ſind, ſagen wir im Namen der 
Hinterblieben herzlichen Dank. 

i Frau Marie Appel 

A. Siegert, Hildesheim. 


Geſtern früh ſtarb der c 
Obermeiſter der Kaiſerl. BR 
Marine a. D. Herr 


John Janneck. 


Der Verſtorbene war 
M unjer langjähriges, treues f 
und thätiges Vorſtands⸗ 
mitglied und erwarb ſich 
durch fein freundliches, 
biederes Weſen die Liebe 
und Achtung aller. Sein 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Mittag 1½ Uhr entſchlief unſer einziges 


Andenken bleibt in Ehren, Schreibtisch, Sophaſpt Danzig, den 10. Sept. 1898. 
i ig, d. 14. Sept. 1898 Söhnchen f ch,  Sophaipiegel,| Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
Danzig, b p ý Kurt Ritterſopha, Herrenſchreib⸗] Altſtädt. e 1 = 4 


tiſch, Bauerntiſche, Paneel⸗ 

bretter, 4 große und kleine 

Teppiche und ſämmtliche ane 

deren Sachen 
meiſtbietend verkaufen. 

NB. Die Möbelſind in ſauberem 
Zuſtande und eignen ſich auch für 
beſſere Ausſteuer. Im eventl. 
Falle können die gekauft. Gegen⸗ 
ſtände noch ſtehen bleiben. 


Auction 


: Der Allgem. Sildungs: | 
; verein. 2731 


Auction 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Donuerstag, den 
15. September er., Vorm. 
11 uhr, werde ich am ange- 
gebenen Orte in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


1 Büffet, 1 Sopha, 
1 Schreibfecretär 


; f im Alter von 3 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
| — Danzig, den 14. September 1898. 


Franz Bullendorf und Frau 
gebe Stroszeck. 


Für die reichliche Theil⸗ 
nahme und Kranzſpenden, 
die uns bei der Beerdigung 
unſerer lieben Mutter, 


der Wittwe 


E. Rogatzky 


eil geworden, ſagen > 


M des Grundſtücks an den Meiſt⸗ 
1g Perz verkaufen: 
erde, 1 Milchkuh, 3Zgr.Hof⸗ 
hunde, 1 eleg. Fa en 
Patentachſen, 2 gr. Arbeits- 


Daukſagung. 8 
Allen Freunden und Be⸗ 

kannten, ſowie dem Werk⸗ 
meiſter⸗Verein, die meinem 


| gu Th lichten lieben Manne, unſerem wagen, 1Milchwagen, 1Milch⸗ Mattenbuden Nr. 33. öffentlich meiſtbietend gegen 
wir unſern herz chf j guten Vater, die letzte ſchlitten, 2 zeń) Freitag, d. 16. Sept. 1898, gleich 5 Zahlung wer 
2713 


Dant. 


Die trauernden Kinder Ehre erwieſen, ebenſo dem 
z [7 2 «4 


Herrn Prediger Brauſe⸗ 
wetter für ſeine Troſtes⸗ 
worte am Grabe fage ich 
hiermit im Namen der 
Hinterbliebenen meinen 
tiefgefühlteſten Dank. | 
Auguste Schlegel 
geb, Scheffel. 
NEETI ` 


Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand- 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
1 Trumeau (nußbaum), 
4 hochlehnige Rohrſtühle (nuh 
baum), 1 zweiſäul. Sophatiſch, 
2 kl. Spieltiſchchen, 1 birk. 
antike Commode mit Metall- 
beſchlag, 1 kl. Stutzuhr, 1 gold. 
Damenuhr mit gold. Kette, 
1 Küchenſchrank, 1 Laden⸗ 
einrichtung, 1 Repoſitorium 
u. Tombank, 1 Decimalwaage 
m. 7 Gewichten, 1 Tafelwaage 
u. 1 Käſtchen Gewichte, 5 ver⸗ 
ſchoſſene üchſen Geſundheits⸗ 
bonbons 20. 26. 
Slentz e genen 
arzahlung verſteigern. (2730 
ej 5. 1 ; 
richtsvollzieher. Danzi 
= lf. Graben 4. o O 


ſteigern. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auction 
Kohlenmarkt 32 


in dem M. Baer'ſchen Geſchäfts⸗ 
local, doch findet der 1 


m. Neufilberbeſchlag,ZArbeits⸗ 
geſchirre, ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchafts , Acker⸗ u. Stellgeräthe, 
1 Kartoffeldämpfer, 1 Partie 
Nutzholz, diverſe Bau⸗ 
materialien, 1 große Partie 
mahag., nußb., birk. und ficht. 
Möbel, als: Sophas, 

auteuils, Tiſche, Stühle, 

chränke, Bettgejtelle mit 
Matra en und Keilkiſſen; 
ſämmtl. eiſerne u. blecherne 
Küchengeräthe, Porzellan, 
Glas, Irdenzeug u. Lampen, 
jowie 1 Morgen utters 
rüben ꝛc. 


Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei 
der Aucton anzeigen. Un⸗ 
bekannte Zahlen ſogleich. (2507 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18, 


— 


Dankfagung. 
5 ür die zahlreiche Be: | 
105 ſomie Kranz · und 
Blumenſpenden bei der Be⸗ 
erdigung meines lieben, un⸗ 
vergeßlichen Mannes fage [a 
ich Allen, inbeſondere den 
Kameraden des Krieger⸗ 
vereins, ſowie dem Paftor 
Herrn Blech für die troſt⸗ 
reichen Worte meinen tief- 
gefühlteſten Dank. 


Die trauernde Wittwe pi 


F Henriette Stanke. 


Auction 
in Conradshammer 


bei Oliva. 
Freitag, den 16. Septemb 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn 
Bodmann wegen Parzellirung 


des Schuh, und Stiefella 
gers 
Putz⸗ und Lederwaaren, Herren⸗ 
Hund Damenboots, 38656 
zu jedem annehmbaren Preiſe 
noch einige Tage ſtatt. 
S. Weinberg, 
Auctionator, Fiſchmarkt 15, 


Ausverkauf 


„ 
| 


6 
Mobilinr-Auetion 
Danzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗Eta 


Donnerstag, den 15. Sept. er., 
ab verſteigere im Auftra 
garnitur, Sopha, 2 7 
Sopha mit Satteltaſchen, 
Verticows, 1 einfaches V 
Speiſetafel mit Einlagen (groß), 
Sopha, 2 Waſchtiſche mit 
6 Rohrlehnſtühle, 2 egale Bettgefte 
Springfederboden, 1 Schreibſtuhl, 2 
1 Küchenglasſchrank, 1 Pfeilerſpiegel 
Wandbilder, 1 Sophaſpiegel, 2 Blu 
Paneelbretter, 2 Teppiche, Wanddecor 
piegel mit geſchliff. g 
altene Wienerſtühle, 
mit Conſolen, 1 Kinderbett 
en, 3 Fach Gardinen, 
Sommerfeld, 


enge von 10 Uhr 
tat als: 1 Plüſch⸗ 
Plüſch, 1 elegantes 
i 2 elegante 
Sziehtiſche, 1 mah. 
1 altdeutſches 
hl mit Komodität, 
1 breites Bettgeſtell mit 
mahagoni Rohrlehnſtühle, 
nebſt Pfeilerſpind, 2 eleg. 
menſtänder mit Töpfen, 
ationen, 1 ſehr eleganter 
ryſtallglas, 2 Regulatoren, 
Stehpult, 2 kleine 
geſtell, 1 Stutzuhr, 
Verſchiedenes, wozu einlade 
tor und Taxator. 
Ikl. Schankgeſch. w. v. Oet. z. pacht. 
gef. Off. u. A 830 a. d. Exp. (3973b 
8 Ein Schmiedegrundſtück 
ferdetränke oder] zu pachten geſucht. Offerten unter 
A 905 an die Exp. 


ge ein ſehr gutes 
auteuils, in braunem 
2 nußb, Kleiderf 


mah. Trumeauf 
20 noch gut erh 


viel Nippesſach 
(39536 


1 Grundſtück mit klein. 
Böttchergaſſe, P 
0 von Selbſtkäufer 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe des Kaufpreiſes unter 
A 743 an die Exp. d. Bl.(3911 b 


Werd.⸗Käſe kauft K Dunkel Danz. 


d. Bl. (40056 


etzung auf Seite 10. 
Ein feines Reſtaurant 


mit großem Umſatz, in vorzügl. 
Lage Danzigs, ſofort zu verk. 
Offerten u. A 851 an die Exped. 
Ein freundl. kleines Haus 
mit 3 Wohnungen, klein. Laden, 
gut., trockn., gewöbt. Keller, auf 
> Rechtſtadt bei circa ere. 5 
[ f: othe . 1 x 1 
Ofe Ante A BOYA die Exp.] Schüddelkauer Ziegelei habe noch 
In Oliva ift ein Grundſtück⸗ beite 
Lage, eignet ſich zu ej: Ire ij 
: ae .| Beier, Biefferftadt 37. 
Aae ee 18,Part. I.] Meyer'sLexikon, Spiegel u. noch 
Näheres Kirchenſtrage an. 
it kl. Wohn gut verz.] men. Bach .Ounoegajje 30,1. 
Rechiſt, wert Ang BOGO Lalgent Ein Frack, eine Hängelampe, ein 
Off. u. A 9984. d. Exp. (40266 
Mtaterialgejd., | verk. Altſt. Graben 21b, 1 r. 
Mehl⸗, Koplen: | Eleg. m. Waſchtoilette m. Anila, 
b. ea. 6000 Anz, z. verk.] d. Waſſerleit Heil. Geiſtg. 81 zu vk. 
e Alte Tombank, Tiſch, Kinderbett: 
(40296 geſtell zu verk. Tobiasgaſſe 6, pt. 


Betten, Kleider, Wäſche 
werden gekauft. Offert. 
unter M an die Exped. (3331b 
pm EC Sada 


Lont erh, bieta 


mit 2 Leitungen und kohl 
zu kaufen geſucht. 
erten unter 3967b an die 
Expedition diej, Blattes. (39676 


A Taxameter⸗Droſchken 
n 


adiellriroja Piori 


mit flotten Gängen gegen Caſſa 


Alters⸗ und Größenangabe nach = 
Fleiſchergaſſe 7 im Comtoir T. Srunditüd m. 


CGazameler⸗Fuhr⸗Geſellſchaft 
R. Kauffmann & Co. 
Ein gut erhaltenes 


für Schankgeſchä 
Off. unter A 890 
Eine gebr. Elektriſtr⸗Maſchine 
zu kaufen geſ. Tobiasgaſſe 29, 2. 
ma sa 
Pianino 
oder Flügel, gut erhalten, wir 
1 zu kaufen 229 A 5 
mit Preisang. unter an i 3 
ie Q iej . erbet.(2695 | auf Gej, &t.3,50, 4,50 u. % gu vt, | 1 Bogelgeb.mit St., 1 geſch. Beit. 
ne en Schulden iT, Bee Ständ. g 
Echte Tauben find billig zu LBufjet m. Mumpl.,Epq.Piltjp., |= z 7 
r ziſchmar Tiſch,Bitgſt.u gt. Btt Bricht. | (f kl iehl kſchüft 
- 5 aut [verkaufen Fiſchmarkt 7, 1 Tr „ Brt Acht, Ein Flein | 
15 (8004 Gin H. zahmer Affe if billig zu | Sthl. Stützuhr, Schröt. Küchenb. p ) g ) 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 25, Hf. b 2 na 
Eine Friegerveremmsuniform ijt| Ein kleiner Mehlkaſten und miethen geſucht. Off. unter 4973. 
zu verkaufen Kökſchegaſſe 7, pt. 7 W EEEIEE 
a | radang, Herbftjaquets, Hofen, vert. Hint. Adlers Br 
; Weiten zu vert Altſt. Graben 56. m Ayaujjau £, 
Ein gur erhaltener inter | OSSE git erl,Hängelampen, 
ż ijt zu verkaufen 
I Kohlenmarkt 12, 1 Treppe. 
Ein Somm.⸗Ueberz. u. mehr. alte 
Kleider ſind billig zu verkaufen 
Langgarten 85, Hof. Scheffler. 
Ein gut erh. Ueberzieher (ſchlanke 
Figur) und einige Herrenröcke 
ſind zu verkauf. 1. Damm 7, 2. 
A 1 gut erh. Flügel ſteht Fortzugs 
auf Banggarten oder Niederſtadt halb. bill. zum Verk. Hopfeng. 78. 
im guten Bauzuſtande wird bei | aa 
8- bisji0 000 % Anzahlung zu 
Offerten unter 
A 997fan die Exped. dief. Bl. 
80 bis 100 Liter gute 


Tiſchlergaſſe 36 
Puppenbettgeſt. 80 em L zu kauf. 
geſucht. Off. u. A 854 an d. Exped. 
Zeitungspapier wird gekauft 
Fleiſchergaſſe Nr. 87, im Laden. 
Suche als Selbſtkäufer 
Grundſtück mit kl. Wohnungen 
bei 6000 Anzahlung im Preiſe 
von 40—50 0004 Näher. Offert. 
unt. A911 a. d. Exped. d. Bl. (40096 
Ikl.leichte Handkarre(2⸗rädr. Ji. g. 
Zuſt. z. kf.geſ.Hundeg. 51, pt. im H. 
Gut verzinsliches neues 
ny M + 00.4. 
Anzahlung vom Selbſtkäufer zu 
n e Genaue Offert. 


Geſch. u. Wohn. fr. u. auß. 
ee Miethe f . 87. 


Lang fuhr. 
orium Großes, ſehr gut gel. Grundſtück eee. 
ft zu kauf. gel. | bei 25—30 000 Anzahl. zu verk. a lerne 
an die Exp. erb. Off. unt. B 20 an die Exp. d. Bl. ToT ee Er = 9.5. 
Schweine fürszletjcher zu vrf. 18 5 Paſſend zum 
als Allez Bergſtraßze l, pri, Geſchäft oder Reſtauration, iſt 
1 Tanarienvogel nebſt Gebauer - 
kb ch. Herr SALCE U. 1Pfeiler⸗ e c 
p ſpiegel mit Marmorconſole bill. Fahrrad gut erhalten, it 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 31, part. ; liggi 
Harzer Canarienhähne, ſehr im Langgarten 69, Thüre 5,2 Tr. 


Sitzwanne wird gekauft 
Vorſtädt. Graben 48, 2 Tr. 


aſſe Nr. 18. (39946 


In (trmndstick 


N e 
Pianino, 
mit ſtarker Tonfülle, daher bei. 
geeignet für ein Local, ift zum 
j Preiſe von 400 / zu verk. Lang: 
Jahr geſucht fuhr, Kl. Hammerweg 14,2, Its. 

Gute Violine zu verkaufen 
Holzgaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 
Eine echte ital. Stainer⸗Violine 
umſtänd. z. uk Johannisgaſſe 1, p. 
Antiker großer Kleiderſchrank, 
zerlegbar, wegen Raummangels 
Pfefferſtadt 37, part., zu verk. 

1 altes Sopha, paſſend für 
Tapezierer, billig zu verkaufen 
Altſt. Graben 100, 4 Tr. 

Ein gr. Schlafſopha, auseinand. 
zu n. g. erh. f. 15%. v. Fiſchm. 10,2. 
Mhr.alte Möb.,Kldr,Taſchenuhr 
todesfh. b. 3. vk. Hohe Seig. 26, H., 1. 
Sopha, 1 SatzBett.,Bettſch. Tiſch, 
bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 65, 2. 


kaufen geſucht. 


kaufen geſucht. 
zęba B 4 an die Exp. d. BL 


Alte Sophas, Beltgeſtelle Döbel 1 gr. Glasſchrank, auch f. Geſchäft 


werd. gek. Schneidemühe 8 


paſſ.,zu verk. Langgart. 104, Th. 5. 

1 Bankenbettgeſtell mit Sack iſt 

billig zu verk. Allmodeng. le, 3. 

Ein Ith. u. ein 2th. zerl.birk.Kleid.⸗ 

ſpind iſt zu verk. Mattenbuden 4. 
Ein mahagoni 


Bücherſchrank 


iſt zu verkaufen im Comtoir, 


— SEE 


von 5½½ Morgen Wieje ift in 
Schellmühl zu verpachten. (3961b 
A. Schoenicke & Co. Halbengaſſe Nr. 2. 

Kl. gangbares Materialwgaren⸗ T Bettgeſtell mit Matraße U. 
geſchäft mit Bierausſchank unter | Keilkiſſen, 1 mahag. Schreibtiſch, 
acht. 1 Garnitur (Sopha u. Fauteuils) 
mit braunem Plüſchbezug, preis- 
werth zu verkaufen. Beſichtigun 
9—10 Uhr Vm. Ketterhagerg. 5,1. 
— — — 
Betten, mah. Sophatiſch, 

ż angel 2 rn, Wütend 
(Kl. Hammerweg. 11, 2, l. 


— — —— 
Teleg. Garnitur m. Silteinfaſſung 
( 11024), 1Trm.⸗u. 1 Pf.⸗Spieg. mit 
Conſ.,inußb. Kleiderſchr., Inußb. 
Bertic., 1 Waſchtoil. u. 1Nachttiſch 
m. Marmor, ½ Dtz. Stühle, teleg. 
Plüſchſoph. (48.4), 1 Schlafſopha, B 
2 Parad.⸗Bettgſtem. Mir. (43.4), 
Aurſ.Bettg. m. M. (30.0, Chaiſelg. 
1 Küchenſchrk. 1birk. Sophat. 281. 


günſtigen Bedingung. zu ver 
Off. unt. A 913 an die Exp. 


besseres Restaurant 


oder geeignete Räume 


r Einrichtung in Danzig oder 5 : 
5 ſogleich zu pachten u. 2kl.Oelbild., 2Glasbild., Rips 
geſucht. Offerten unter 4 908 u. Damaſtſph. (25.4%, bk. Kleider⸗ 
an die Expedition bief. Bl. erb. ſchrk., all. g. neu, z. vk. Fraueng. 33. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 14. September. 


Hochſtrieß 5 (Lindenhof) herrſch. 
Wohnung, Entree, 8 neu der. 
Zimmer, Badeſt., Pferdeſt., Zub., 
Park u. Gartenben. ſofort z. bez. 
Näh. dai. Gartenhaus. (39506 
Hirſchg. 2 ift e.Whn. v. 4 Z. n. reichl. 
Zub., auf W.auch 3 Z., z. vm(3940b 
—— — — —— ⏑ä—ü 
Langfuhr, Bahnhof⸗ 
ſtraße 6, im Gartenhaus 1125 
ſchöne Wohnungen, 8 Zimmer, 
Cabinet und Garten, billig zu 
vermiethen. (39126 


a Vrottlanergajjel2 
= Herrichaftl. Wohnung, gr. 
Zimmer, all. Zub., H. Balk. 


Wohinungs Gesuche 
Ig. Chep. ohneckind. ſembl. Wohn. 
Off. u. A354 an d. Ex. d. Bl. (37575 
1 alleinſt. Beamt⸗Ww. j Wohn. f. 
Pr. v. 10-12% Off. u. A897 a. d. Exp. 
Kndrl. Leute jud). p. Oet. e. Wohn. 
von Stube, Kch., Bod. mtl. 11-154 
Offert. unter A 836 an die Exp. 
Anſt. Leute ſuch. z. 1. Oet.e. Wohn. 
Pr. v. 10.12% Off. u. A 993 Exp. 
kl. Stb. m. Kch. w. v. kd rl. L. v. gl. od. 
1. Oct. z m. geſ. Off. u. A 9914. d. E. 
Zimmet 
gum 1. RAR nahe Bahnhof 
großes Zimmer 1 bis 2 Tr. Off. 
unt. A728 an die Exp. d. Bl. (3895 
Hoboiſt ſucht zum 1. Oct. möbl. 
Zimmer od. hetzb. Cabinet. Off. m. | 1 
Br8.unt.A 909 an die Exp. d. Bl. 2 17 Gartenantheil, 
D Junger Mann a | Ol Zubeh. per Oct. zu verm. 
ſucht moni A Zimmer evtl. Beſichtig. Zuhr Näh. part. (33056 
mit Benfion. Off. m. Prsang unt, R | 
A 873 an die Expedition d. Bl. Breitgaſſe 45 
Geſucht für einen Herrn möbl, iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
Zimmer mit guter Penſion im |? Zimmern und allem e" 
Mittelpunkt der Stadt. Off. mit | Lom L. October zu verm. (3951 


Preisangabe mA 896 an die Exp. leiſcheraaſſe 34 
e en ande em. Fleiſchergaſſe 

Ein gut möblidtes 108 ul) Wohlen „von 
Zimmer „Zimmern, parterze, für 950 
ev. Cabinet wird zum 1. October | 7.3 Zimmern, 1. Etage, Be. 
von einem jungen Mann geſucht. 1800 M gu, . ir 
Offerten mit Preisangabe unt. sichtigung zwiſchen 1Lu. eld 10 
A 910 a. d. Exped. diej. Blatt. vent bei vorheriger Meung 
= | Brodbänkengaſſe 14, 1. Stage 
Alte Dame b. um 1 Cab unmöbl. u jeder Zeit (88975 
Of. u. A 903 an die Exp. (40018 "Rim 8 

Eine junge Dame F ſch I 8 
aus guter Familie ſucht bei an⸗ 1 mar | 5 
ſtändigen Leuten ein möblirtes 
Zimm. ohne Penſion. Offert. mit 
Preisang. u. 487 6a. d. Exp. d. Bl. 
Zum 1. October Zimmer mit 
Cab. und guter Penſion geſucht. 
Off. unter A 901 an die E p. erb. 
J. verh, Ghepan mit Kind ſucht 


1 birk. Kinderbettgeſtell billig zu 
verk. Jakobsneugaſſe 15, 2 Tr. 
m 
Ein gut erh. Sinderbeitgeitell ijt 
billig zu verk. Paradiesgaſſe 34,1. 
1 fl. Ripsſopha f. 27 Æ u.e.gróg. 
f. 28. Ab. z. v. Melzerg. 1, Ecke Hintg. 
Ein birkenes Bettgeſtell 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 91. 
Ein überpolſtertes Schlafſopha 
zum Auszieh., 1 Ausziehtiſch für 
8 Peri, Küchentiſch, Petrol.⸗App. 
mit 4 Flammen u. verſch. Anderes 
bill. zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 119, 3. 
2 Spiegel, Nähmaſchine, 
1 Teppich, 1 Hausſegen, Bett⸗ 
geſtell, 1 Küchenſchrank, 1 Waſch⸗ 
wanne, 2 Küchenrähme zu verk. 
Goldſchmiedegaſſe 24, parterre. 
Mah. Wäſcheſchr.örk. Wäſcheſchr. 
einf. Kleiderſchr., Bettgeſt , Tiſche, 
eee eee 
1 Paradebettgeſtell m. Matr. u. 
Keilt., Schreib, Waſch⸗, Spiel- u. 
Küchentiſch b. z. v. Fleiſcherg. 88,3. 
Ein Kinderdettgeſtell ijt billig zu 
uf. Baumgartſcheg. 40, Hof, Th. S. 


z 4 ADC 
Bine moderne Plisel-Garnitur 
Sopha, 2 Seſſel), rothbraun 
karat H ift preiswerth zu verk. 
Gr. Gerbergaſſe 6 part. ht. KA 

[.Repojitorium, Tomb., Tafel⸗ 
KOKA Rower, Standgl. 
bill. zu haben Ohra, Lehmkaule 1. 
Eine kleinere Thalerſammlung 
iſt zu verkaufen. Offerten unter 
4 872 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
—ů— — T2 ·˙—— 

Eine Rolle iſt zu verkaufen 
Klein 1 Nr. 9. 


Mauerſteine! 


rima Mauerſteine aus meiner 


ge. 


Gesuche 


WE, 


Halbe Aer Zdenft.26 


herrſchaftliche Wohnung 3Zimm. 


der 3. Etage zu vermiethen. 
3 Zimmer, Mädchenkammer, 
helle Küche, Boden, gemeinſch. 
Trockenboden u. Keller. Mieths⸗ 
preis .4 450 und Waſſerzins. 
Beſicht. 1-6 Uhr Nachm. en 
einf. möbl. Zimmer mit Cab. Gr. Gerbergaſſe 8 find 2 Stuben, 
Nebeng. Ofner Fed ee Küche an eing. Herrſchaft. zu vm. 
825 ˙ ATT - 

Leeres Zimmer od. heizb. Gab. 

ve alf Den, der d. Tags nicht zu Fangfubr, Haupittafe 
Haufe ift, nahe am Holzmarkt zu | ind Wohnungen v.3, 5 o, 
en Geha. Of unter A 900. | yes ere e 

Ä Beri, | i D 2 A rej 

Aufnahme, Off aa a gy: |Mimenmen 2, 1, lite. _Góżo 
mra | Langfuht, Eſceumeg 5, 
oE liethge m neuen auje find Wohnungen 
von 2 Stuben und Stube und 
Wer kstätte, liche Rormor⸗Arb. 


Cabinet mit Entree, Keller, 
8.1. Oct. auch etwas ſpät. zu mieth. 


bei ſofortiger Lieferung frei Bauz 
ſtelle, abzugeben. Rudolph 
Beier, Pfefferſtadt 37. 

mehr. Sach. zu v. Hundegaſſe 30,1. 


paar Tiſchler⸗Hobel billig zu 


2 große Betten zu verkaufen 
Bischofsgasse 2, 1 Treppe. 


Boden, Waſchlüche von gleich od. 
: Oct. zu verm. Näh. part. (37486 
gef. Off. unt. A 934 an die Exp. 


1 Papiergeſch. od. e. Pri.⸗Gelegh. Hundegaſſe 8384 


b demi. w. mth. gel. Off. unt. A904 | iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
Kleiner Laden in der 2. Etage, beſtehend aus 
Qv 


10 Zimmern mit Badeſtube und 
geſucht. Offerten mit Preisang.] reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
unt. B75 an die Exped. d. Blatt.] eventl. auch früher zu ar 
miethen. 2 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonrce Concordia. 
Langgartens2 i.d. 1. Etg. 6 Z., Cb., 
Küch. ꝛc.zu vm. Meld. 2 Tr. (39190 


Für Aerzte! GR 

Die von Herrn Dr. Effler be- 
wohnte Wohnung, Altſt. Grab. 79, 
1. Etage, iſt zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen. 
Näheres daſelbſt part. (39266 


Die Saal⸗Etage 
Langgaſſe 10, iſt zum October zu 
nermiethen. Näheres Hange⸗ 
Etage. | (36926 


nz 

Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Keller 2c. iſt zu vermiethen. Zu 
erfragen Pfefferſtadt 31. (2516 

Langgasse 31, freundliche R 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (1441 


bangnir, amMlarkt36,3, 


hochherrſchaftliche Wohn 

001 in 

amen Balcons, e 
ädchenſtube u. reichl. Zubehör, 

comfortabel eingerichtet, ſofort 


billig zu vk. Vorſt. Graben 11, ptr. 


billig zu verkaufen 


ehnſt. zu vk. Fraueng. 38. 


n. Stühle of. ; oder dazu paſſender Laden wird 
I bie 3, vk. Johannisg. 19,1, in Danzig oder Umgegend zu 
verſchiedene Gegenſtände zur öglichſt mi 
„ IRR | möglichſt mit 
Meierei u. Häkerei paſſend find zu Eine ferdeſtal Katſcher⸗ 
wohnung, Futter⸗ und Wagen⸗ 
gelaß, auch außerhalb der Stadt 
geſucht. Off. u. B 2 a. d. Exp. (4021 b 


Passende Part,-Ränne 


2-33immer, paſſ.zumReſtaurant 
in der Gegend Hundegaſſe bis 
Altſt. Graben, ſofort oder ſpäter 
geſucht. Hinterzimmer muß ſich 
zu Vereinszwecken eignen. h 
unt, B 45 an die Exped. d. Bl. 


1 Ampel, gut erhaltenes Damene 
jacket, Kleider für kleine Figur, 
Herren⸗ u. Damenſtieſel zu ver⸗ 
kaufen Milchkannengaſſe 32,2 Tr. 
2—4 Uhr. Händler verbeten. 
Zrädr. Kinderwag. f. 4.% zu vert, 
Dr. Ruhland, Petershag, Prom. 29 
Gut erhaltenes 


Repoſitorium, 
div. Gas⸗Kronen, 
Lampen und Arme, 
Knaben ⸗Büſten, 
Corſet⸗Büſten 

billig zu verkaufen 
74 Langgasse 74. 


ür ię en Mann (Lehrling) 

ah iat Pension 

in beſſerer Familie per erſten 
Fee GE biz October a 708 

ej ſind billig] Offerten unter a 

200 leere Silk zu verkauf. Elpedit dief. Blattes. (39250 
Tleiſchergaſſe Nr. 87, im Laden. — — — 
Wohnungen. : 


Volière nebst Fuss undVorsatz| & 
oder Octob 


zu verkaufen Grüner Weg 3, 2. er 

da 55 nber Cabinet, 952 in der Hubertus⸗Drogorie 
Entree, Küche, Boden zum Oct, fug 
zu verm. Ziegengaſſe 2. (39286 
Langenmarkt 25 i. die 4. Etage zu 
Het m. Näh. 2. Etage. 88590 
Part. Wohn, Zim., Küche 2c. 
Abegggaſſe la zu vermiethen. 
Näheres daj. Vormittags. (38740 


Die daaletage Franengasse ld, 


beit.a.33imm.‚&ab,,Enty,gij 

Mädchenſt., Nebent. v.1. mni 
vm. Näh.Gr.Krämerg.5,1(3843b 
Eine eleg. Wohnung, I. Giane 
beſteh. a. 2 Stuben, ell Küche, 
Entree, Speisekammer, Mädchen⸗ 


1 


Zum Abbruch 

ſoll das GrundſtückParadiesgaſſe 
Nr. 81, Fachwerk, ca. 20m l. 9m t. 
verkauft werden. Näheres 
Baumgartſchegaſſe 9/11. (400 7b 

2 gejunde Lorberbäume, 
1Rollwand und 1Petroleumofen 
find umzugshalber zu verkaufen 
Kohlenmarkt 12, 1 Tr. 
2 r. blüh. Oleand. 5.3. v. Ziganken⸗ 
bergerf. 29, b. Amalie Kugelmann. 


enster 


in verſchiedenen Größen, pafj. 
zu Veranden 20, billig zu ver- 
kaufen. 74 Langgaſſe 74. 

Kinderwagen, ein 2th. Kleider⸗ 
ſchrank bill. zu verk. Brabank 1. 
Iprädt. biih.Dleanderb.Uimit.H. 
jof. zu vk. Neufahrw., Bergſtr. 14. 
Mehr. P. Bild,, Gasdinenjtang, 
Küchenregal, Schnd.⸗Zuſchneide⸗ 
buch bill. zu vk. Tijchlergajje56,1, 


. RR r —— 
Ein Billard, 
ein Dutzend Wiener Stühle, vier 
Tiſche, eine Lampe zu verkaufen 
Galvątorgajje,1-4, i. Reſtaurant. 
Einige 100 Mtr. g.Packleinw. bill. 
abzug. M. Gabriel, Hundegafjedl. 

Billig zu verkaufen? 1 polirt. 


pa 


Die Saal a Etage 
auch getheilt, iſt Hundegaſſe 33, 
gu verm. Näheres 3 Tr. (3816 b 
E.Wohn.v 2m fide u. Zubeh. 
tube u. Zubehör zu vermiethen ga. at Panon rade z e 


Thornſcheg 1 u. d. Aſchbr. (88236 | rei Hauptſtrage 70 pt. (38126 
Fraueng. 36 ijt die I. Etage, beft. s Zim 2. 8/9 it eine bn 
aus Saal, 2 Ste, Cab, Küche de perm Zu erfran. Zub p Deter zn 
2.1. Oct. zu vm. Näh. 3 Tr. (38866 | OU erfrag daf. part. (38106 


dranltirenndlicheWolnumgen| Petershagen 2426 


ee Wohnun 2 Zim 
* dengaſſe 1d | or. g von 2 Zimmern, 
und Seeland LE june Och Be 19 5 . 
. moue eee BA daj.3Ty, bei $ertnArnold.(38846 
Drehergaſſe 6 ift die 2. Etage PY NN 


von 2 Zimmern, Entree, Küche, | Acc m 


Boden an kinderloſe Leute zum 
beſtehend aus 6 Zimmern, 


October zu vermiethen. En 
jährlich 350 «4 __ (87506 großem Saal, Badezimmer 
; 7 11 pr Hopfengasse 98/100 fu. Zubehör ift vom1.October ab 
Wandſpind mit Schiebethüren, ift eine Wohnung von 4 Zimmern in meinem Hauſe (Neubau) 
3,80 m lang, 60 em hoch, 1 feſte nebſt Zubehör p.. Oet. er. zu vrm. | Weidengasse Hr. Ic, nebſt 
Stallung für 2 6.3 Pferde zu vm. 


l u r 5 Näh. Hopfengaſſe 28, pt. (38616 3 ra 
Tiere mit Thüre, Gejamintl. | =r ar ua ð äheres Baubureau daj. 

260 m. e og 5, pt. 15.2716 Herrſchaftl. Wohnung. ne argen bal (is J, Bf eech N 
Geldschrank zu verkaufen | Langgarten 29,5 auc 7Zimm,, Eſchenweg⸗Ecke habe ich zwei 
bei Hopf, Maßkauſchegaſſe. Badeſtube, reichliches Zubehör, Wohnungen von 2 Stub., ſchön. 
Gr. gt. erh Waſchtiſch m.Zinteini. Garten mit Laube zu vermiethen. Küche, gut. Zub. bill. zu vm. Näh. 
bill. zu verk. Hundeg. 43, 4. Etg. | Beficht. durch R. Langner. (38506 daj.im © 


€ 


Hochherrſchaftliche Wohnungen, 


neu decorirt, Hundegaſſe 102, per 1. Oct. er. zu vermiethen: 
a) 2. Etage — 4 Zimmer, gr. Entree, 
Mädchenſtube, Boden, Keller, 
Waſchküche u. Trockenboden. 
b) 3. Etage — dieſelben Räume. 
Ebendaſelbſt find die Hochparterr 
als Comtoir oder Bureau zu vermiethen. A 


genpfuhl 11, 


artenhaus, 

ift eine Wohnung in der zweiten 
Etage, beſtehend aus 3 großen 
Zimmern, Küche, Boden, Keller 
und Eintritt in den Garten 
mit Laube vom 1, October 
verm. Näh. daſelbſt im Lad 
Poggenpfuhl iſt e, Stube u. Gab. 
. Zu e. Tagneterg. 5, 1 Tr. 
Hinterm Lazareth 7ſt eine, und 
Halbe Allee, Bergſtraße 18 find 
2 Wohnungen von gleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen Hinterm 
Lazareth 7, im Geſchäft. (39836 | 2 


fuhr, Jauptſr. 15, 


Zimmer, Küche u. 
Oct. zu vm. (39866 


che Wohnung im 


Bad, hell. Küche u. 
b. zu April 1899 an ruh. 
gu verm, Preis 1450 M 
857 an die Exp. (39916 
auerweg 80,81, 
es Herrnpast, Wald: 
nò Wohn. v. 2 Stub. 
Sanden lig zu verm. (39926 
Sandgrube 12 ff 

iſt die herrſchaftl. Wohnung in Wohnungen von ię 
all. Zubeh.annurg 
zu verm. Näheres 


g für 235% monatl. 


h. Küche, Speiſekammer, 
Holzſtall, gemeinſchaftliche gr. 
Preis 1200 per Anno. (3856 
— Preis % 1000 per Anno. 
2 Zimmer, Entree, 
leż Nähere 1. Etage. 


Langfuhr Hauptraße72 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche nebſt Werkſtelle u. Bodenr. 
für 280.4 zu vermiethen A. Kluth. 
I. Damm 10 it 5.2. Ct. Fest. a. 20tt., 
Cab., Küche, Zub. z. 1. Oct. zu um. 
Schidlitz 57 kleine Wohnungen 
an kinderloſe Leute zu verm. 
Fleſſcherg. 41 und 42 find Wohn. 
von 3 Stuben zu vermiethen. 
Eine Wohnung zum 1. Octbr. 
Jungferngaſſe 1 zu vermiethen. 
9969999909999 9990999 
Groſte Stube nebſt 2 
und Garten © 
e an einzelne Dame oder 
2 kinderloſes Ehepaar im 
herrſchaftl. Haufe für > 
917,50 Mk. Langgarten © 
Nr. 97/99 zu vermiethen. z 
*©9*09939999996999 


1 Familienhaus, 
6 Zimmer, Küche, Speiſekammer, 
Badezimmer, Veranda, Kammer, 
Garten mit Laube, Hofraum 
und Hühnerſtall, per 1. Octob. 
oderſpäter zu vermiethen Langa 
fuhr, Blumenſtraße 5. 
Fungferng. 28, Stub. Cab Küche, 
Kell. u. Zub. z. vm. Näh. i. d. Deſtill. 


Im Nenhan Kaninehenbers 506 


find noch einige Wohnungen 
3 und 4 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt von 
10:/,—12 Uhr, am Bau. 


Herrſchaftl. Wohnnng, 


4 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 
Speiſekammer, Mädchenſtube u. 
ſämmtl. Zubehör ift v. 1. October 
Am Sande No. 2, 
Schmiedegaſſe, zu vermiethen. 
Näheres bei C. Schulz, Hinter⸗ 
haus, 1 Treppe. 
von 10—1 und 4—6 Uhr 


Verſetzungshalber ift 
eine Wohnung Hirſchgaſſe 13, 


Cabinet, Entree, heller Küche, 
Keller, Boden für den Preis 
von 372 mit Waſſerzins per 
1. October eventl. 1. November 


Graben 16 


Boden raum, für 8 
zum Oct. zu ver 


Schieß ſtange it 


miethen. Näheres 5 
Stube, Cabinet, Si 
zu verm. Weickh 


v.33. K. 2 u. 1, K. 
1. Oct. zu zale 
Hirſchg 46 . Wohn. zu om., beit 
a. 2 u. J Zimm. Alles Nähere ah 
Miottlau 771 
gt e. herrſch. Woh. 
Zub., zum 1. Oct. 8. 
50 -4 p. A., Eintr. in 
d. Gart. Beſ. v. 9-1 u. 2-7 U. (3974b 
Tiſchlergaſſe 45 iſt eine Kellerw. 
zuum. Zu erir, 1 Treppe b. Wirth. 
E. Stube o. K. an alleinſt. P. zum 
verm. Tagnetergaſſes, 1. 
2 Bimm., Entr., Küche, 
Kell, Langenmkt., 
Näh. Hundegaſſe 1 

Poggenpfußhl 47, 1. 
beſtehend aus 3 
und allem Zube 
vm. Näh. daſ., 3 


zu vermiethen. 


ift die 1. Etage 
Entree, 1 97 2 El 


ein i 
nebſt Zubehör 1 re 


ji v. 1. October zu 
verm. Näher. daſelbſt parterre. 


ij. Wohnung 


n, Mädchenzimmer, 


(38526 | Zubehör, und allem font. 
Etage,] Weg 14, ſofort o 
z Entree] vermiethen. 
hör, zum Oct. zu 
Tr. rechts. (38356 


ſſe 42, 


rn und Zubehör 
Ser gu vermiethen. 

Brodhänkengaſſe 7 ift eine 
Zimmern, Küche, 
nboden bill. zu vm. 
; löſt von 9—1 Uhr. 
Kl. Wohnung f. 10,50 monatl. 
zu vermiethen Büttelg. 10/11. 
freundl. Wohnung zu verm. 
Langf., Abeggſtift, Brüderſtr. 9. 
ohnung f. 14 % zu vermiethen 
Julius Gramsdorf, Schidlitz 44. 


Langis Mirch Promenaden 18, 
Wohn., 2 t., K., Ver., Gart jährl. 
276 m Z. 1. Oct. zu verm. (2692 


Langgarten ift eine 


rierte = Gelegenheit, 
Zimmer nebſt Zubehör und 
kleiner Garten, per 1. October 
zu vermiethen, event. kann Die 
Wohngelegenheit auch getrennt 
mit nur 5 reſp. 3 Zimmern 
abgegeben werden. Behufs Be⸗ 
ſichtigung 
Adebargaſſe 3, Nachmittags von 
2—4 Uhr bei Rosanes. (38366 


» ohn. v. 4u.7Zimm,, 
Balcon, Erker, Bad, Garten, 
eventl. Pferdeſtall zu vm. Näh. 
Petershag. a. d. Rad. 10. (38315 


Ahornweg 8, 
find Wohnung. von 4-5 Zimmern 
Balcon, Garten zu verm. (38476 
Wohn. dir. a. Walde,, Bad, elek. 
Bel. all. Zub. 425.450 Lg., Ecke 
Ulm.⸗u. Mirch.⸗Weg, zu vm. Näh. 
Ullrich⸗Mirch.⸗Pr.⸗W. 18. (37466 


D Neuſchottland Nr. 21 a 
ſind kleine Wohnungen zu 
ve 


Johannisthal (Herrmannshof) 
ind n. einige hochherrſch. Wohn. 
v. 4-6 Zim. m. Balcon, Bad, Gatt. 
u. ſchöner Aus icht, ev Pferdeſtall 
m. Remiſe zu hb. Näh. dort Nr. 4,3, 
od. Brunshöferweg 43, 2. Dortf. 
iſt an. e. Whn. v. 23m. zu hb. (38340 


1. Oct. find. 2 jg. Leute fr. Wohn. 
Ut. Penſ. f. 41. Altſt. Graben 89,2. 


Näheres daſelbſt 
parterre rechts. 
1 V 
Gr. Rammban 45, Wohnung, 
Stube, Küche, Cabinet, Bod. Kell. 
ſofort an ruhige Leute zu verm. 
Poggenpfuhl 65, iſtVorderwohn. 
gr. Stube, Cab., Küche, z. 28 u. 25.4 
a. ruh. Leute z. verm. Näher. 2 Tr. 


— ——— 
Breitgaſſe 13 
ift die 2. Etage p. 1. October 1898 
zu verm. Zu beſichtig. von 11 bis 
2 Uhr. Näh. daſelbſt im Laden. 


F DE l id dY 
Eine freundl. Wohnung 
von 5 Zimmern, Balcon, Boden⸗ 
ſtube und reichlichem Zubehör 
für 950% vom 1. October zu vm. 
Näh. b. Niessen, Kaninchenbg. 12b 
Eine Wohnung v. Stube, Küche 
und Bodenkammer für 9.4 zu 
vm. Schellingsfelde, Mittelſtr. 41. 


Eine Stube und Küche, 
nach vorne gelegen, Pfarrhof 
Nr. 1 zu vermiethen. 

E. Stub. u. kl. Cab. ohne Küche bel, 
i. Htrh.iſt Oet. z. v. Fleiſcherg. 87,1. 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 
ſind Winterwohnungen von 
3, 4 und 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör zu vermiethen. (40045 


Frauengaſſe 27,3. Eig., Stuben, 
Cabinet, helle Küche ꝛc. an kinder⸗ 
loſe Leute für 450 4 jährlich zu 
Beſichtigung von 
9—2 Uhr. Näheres 2 Treppen, 
Langfuhr 56 ſofort 2. Et 
Badeg Kich., Kamm W 
2c. z. 1. October im S 
part. 3 Bim., Kü 
vermieth. Näh. 

parterre 12 80267 25 
ntr. auch z. Conit. pi., 3.1. Octbr. 
f.400.4 gu um. Näh daf im Laden, 
Eine freundl. Wohnun 
Entree, Küche, By 
verm. Brunshöferw. 3 


Langf. 63, pt., r. (4000b 


ahnen 


nd 6 Zimmer find zum 
Is. zu vermiethen 
Zoppot, Wilhelmſtraße 42 (3979b 
am Markt, herrſch. 
> Wohnung, 4 ges 
imm., 1. Etage, n. reichl. 
Zub. u. Garten f. 630; vm. Näh. 
Hauptſtr. 58, b. Schlacht, von 3-5, 
Tobfasgaſſe 29 ijt eine Heine 
fwohnung an kindl. Leute per 
onat 12 „ zu vermiethen, 


W 


| 


| 


Cab., Entree, 
per 1. Octob 


er zu verm. Näh. 
auje b. Philipsen. (3819 b 3. Damm 9, 


von 10—1, (39586 


— 


Nr. 215. 


Mit eine Wohnung von 


M 3 Zimmern, 1 Cab., groß. 


Entree, Küche, Boden, Kell. 
M u. Zubehör z. 1. Oct. zu vm. 
Zu erfrag. im Laden. (40256 


Heilt 


Nehrungerweg 3, 


eine freundl. Vorderwohn. beſteh 
aus Stube, Kamm., Küche u. Zub 
ift vom 1. Octob. zu vermiethen 


E. Wohnung beit. aus 3 Stuben, 
Cab., Entree, heller gr. Küche 
u. Speiſekammer zum 1. Oct. für 
680 % zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Heil. Geiſtgaſſe 79.2. 
Hoſzgaſſe 8p ift eine Wohn in der 
4. Etage von 2Zimmern Küche an 
kinderl. anſtänd. Herrſch. zu vm. 
Preis 28.4 monatl. Nähl daſelbſt. 


ä — K Rn 
Sfoż 

Fleiſchergaſſe 62163, 
gegenüber d. Gartenanlagen d, 
Franziskanerkloſters, ift die 
3.3. von Herrn General Roſen⸗ 
treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. 
u. Zubeh. mit Garten u. Veranda 
vom 1. Octob. cr. zu verm. (40196 


— ar —ö "ar" —U— w — 
Jungferng. 12, Stb. K., Bod. 18. 


ankindl. Leute zum! Octbr. zu vm. 


— —b¼ —— ͤ—1Ü4 P ĩ 
Neugarten 20 a, hochpart., 


eine Wohnung von 4—5 Zimm. 
und allem Zubehör (auch paſſ. 
zu Bureaus) zu vermiethen. 
Auskunft Schießſtange 15. 
Pfaffengaſſe 6, 3, eine Wohnung 
zu verm. Beſichtigung 9-4 Uhr. 
Breitgaſſes9g Vorderw.m. Neben⸗ 
gelaß ohne Küche, zu vm. N. 2. Et. 
1815 n. FJ. an alleinjt. anjt. Peti.ö. 
vm. Näh. Kl. Krämergaſſe 1,1 Tr. 
Heil. Gelfigafje 21 ift die 3. Etage 
beft. aus zwei Zimmern, Küche 
und Zub. ſof. zu verm 11 
immer, Cabinet, em 
fem Hauſe an lt. Damen zu 
verm. Näh. Fleiſchergaſſe 39, 2. 


sem 


Langenmarkt 25, 1, e. Zimmer z. 
Comt. 3.0. Näh.2, Eig. (38515 
Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr., fein 
möbl. Vorderzimmer u. Cab. z. 
Kohlenmarkt 10 find 5.1. October 
2 fein möbl. Vorderz. und 2 gut 
möbl. Hinterzm. zu vrm. (37356 
2. Damm 16, 2 Tr., elegant 
möbl. Zimmer und Cabinet an 
einen Herrn zu vermieth. (3759 b 
Holzmarkt 23, 3, iſt z. 1. October 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu verm. (3782b 


kin gr. eines Torderzimmer, 
unmöblirt, ohne Küche, Treppe, 
per 1. October zu vermiethen 
Tiſchlergaſſe Nr. 1/2. (39286 


Pfefferſt. 24,2, möbl. Zimmer mit 
Penſion z. 15.d. M. zu vm. (37046 
Weidengaſſe 1, 2 Tr., rechts, fein 
möblirt. Zimmer zu vum. (3872b 
Poggenpf. 92, 2, fein mbl. Vord.⸗ 
Zim. u. Cb. ſep., z. Oct. zu v. (39520 
Bootsmannsg. 12 ein kl. Stübch. 
f. 10 monatl. zu verm. (389 2b 

Ein fein möbl. Vorder- 
zimmer zum 15. zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt 17, 1. (38046 
Ein großes femes Worder- 
Bimmer, 1 Treppe, ohne Küche 
unmöbl. per 1. October zu verm. 
Tiſchlergaſſe 1/2. (3896 b 
Be Geiſtgaſſe 28, 2 Tr., módl. 

orderzimm. zu verm. (39200 
Möbl. Zimmer m.g. Penſ.zu 40 u. 
50.4. z. v. Holzgaſſe 8a, 3. (39036 
Poggenpf. 63, e. möbl, Zimm mit 
Cab. u. ſep. Eing. v. gl. z. vm. (30500 
Goldſchmiedegaſſe 35 möblirtes 
Zimmer vom 15. o. 1. October 
zu vermieth. Näh. daſelbſt part. 
Hinterm Lazareth 76, 3 Tr., ift 
ein freundl. möbl. Zimmer per 
gleich oder ſpäter zu vermieth. 
ihel. mbl. Zim. m.. E. a. e. anſt. H. 
v. gl. o. ſp. f. 18.4. v. Langenm. 35,4. 
Eingut möbl, Zimmer mit ſep. E., 
Schw. Meergel., v. 1. Oct. an eine 
Schauſp.zuverm. Off. u. A 837 Exp. 

Vorſt. Graben 63,2, freundlich 
möblirtes Vorderzimmer an 
einen Herrn billig zu vermiethen. 
Melzerg. 13 möbl. Zimmer an e. 
Herrn zum 1. October zu verm, 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu 
vermiethen Junkergaſſe 9, part. 
Töpferg, 29, pt |. möbl. Zimmer 

1 Oet. an einen Herrn zu vrm. 
Vonder Weg 2, 2, kl. u. gr. möbl. 


1.Oet Z. vm A 
Talnf mt nP 


Melzergaſſe 5 1 gu mor 
Schlaſz. a. 1888 n Wahn und 
229 3.0, A. W. Penſ. 

aus zum Det. zu nermiethen 

2 möbl, Zimmer und 1 möbl 
Zimmer und Cabinet m. Beni. 


Junkergasse 9, TR, 


ift ein möbl. Zimmer zu verm. 

Ein heizh, Gabinet ift an e. anft. 

. v, Kumſtg. 22, Hof, 1 Tr. 
Möblirtes Zimmer 


zum 1. October zu vermiethen. 


Jungſtädtiſche Gaſſe 7, part. r. 


genbr. Communicationsw.s 
ijt eine Wohnung zu verm. (40316 


Königsthalerweg 27 b. Langfuhr 

iſt że en von Stube, Cab., 

Küchen. Zub. f.11,50.% zu v. (2710 
l 


Poggenpfuhl 82,1, fein möblirtes 


b 3 Tr., mit Penſion ſofort zu um. Lager⸗Keller 


5 
Mob ner zu verm. (3076b 
F orderſt. iſt an e. Hrn. z. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 8,1 Tr. iſt ein fein? anft. junge Leute finden vom 


möblirtes Zimmer zu vermieth. | 1. Octór. jaub. Logis Johannisg. 
Aut. Graben 29,80, 1, iein mó m56l. | Zu erfr. Tobiasgaſſe 32, Hof, 1. 
Zimmer n. Cabinet ſogleich z. vm. 2 Jg. Leute find. anſt Logis, auf W. 
Weidengaſſe 14—18, part. Beköſtig. Qundegaſſe 80, 3 Tr. 
ijt ein frdl. möbl. Vorderzimmer Ig: Leute f. anſt. Logis Fleiſcher⸗ 
mit ſehr guter Penſion zu verm. gaſſe 64, Eg. Bärenhof, Th. 2, pt. 
Tod. 2 junge Damen finden ein | Ig Mann find, Stbch m. ſep. Eg. 
gut möblirtes Zimmer in Lang⸗ gut, Logis ohne Bet. Strandg. 4/1. 
fuhr am Markt. Offerten unter Gutes Logis zu haben Brand⸗ 
A976 n.d. Expedition d. Blattes.) gaſſe 9b, Hof, 1 Tr., links. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr., | Ein ordenil Junger Mann findet 
CU gut möbl. Zimmer | Qpgis Johannisgaſſe 33, 1 Tr. 
und Gabinet zu vermiethen. _ | Gim junger Mann finder gutes 
Sandgrube 30, 1, gr. fein möbl. | Zogi Dienergaſſe 14, parterre, 
e aE Vorderzimmer ga L | Ein jung. Mann find. bill. Logis 
NER e bei ein. Wittwe Kohlengaſſe 8, 2. 
zu verm. PoggenpfublS, 1 Tr. Ein ordentl. Mann findet billige 
Be mr AEN Schlafſtelle Kl. BWolwebetgajjeć. 
gu verm eee, Iitbewohnrn. Cab. Ef melden 
1größ Zimm. (auf Wunſch möbl.) Langgart. 70, H., letzte Th., pt., r. 
nebſt Zub. iſt z.! Octbr. im fein. Talleinſt. Frau ſucht e. nit, Mit⸗ 
Hauſe zu verm. Refl. mögen ihre + emt, Jun E of, Th. 58 
Off. u. A 990 in d. Exp.d. Blabg. an a RÓG 
$LGefitg. 1,1 ff eg. möl. Bim. | Nft. Möch.e Iran, e inen 
vorgl. a. pat. zu um. . erf im Lad. gej. Hint Lazareth 17, H. hinten. 
1 ſauber möbl. Zimmer ift AE RA 
billig zu vm. Johannisgaſſe 61,2. | | i ij 
Hirſchg. 8, 1, ein £l.möbl. Border: | * 
zimmer, fep. Ging., jof. zu verm. Gute Peuſton 
1möbl. Vorderz. zum 15. Sept. zu; à Schüle⸗ 
um. Kaſſub. Markt 3, 2 Tr. links. finden junge Damerne Pieter 
Gut möbl. 5 n. Cabinet ſtadt 42, 2 Treppen. (36686 
von ſofort oder ſpäter gu vers 2 — 
miechen Bint, ee 1 PE dee e o Benion, 
Mól Vorder nebſt Cabem.a. ohn. helles Zimmer. P. Steffens, 
i e Schwarzes Meer 9. (88306 
reitgaſſe Nr. y reppen. | ——— — 
a mug Ein junges Mädchen oder 
Efron Z. a. e. anſt. jg. en ne a. Schülerin findet gute Penſion 
ohne Benj.z.om. Ör.Öafje 6a,2Tr; Kull, Bfefferſtadt 30, 2. (39306 
Sundenafic a pogi mübl. Schmienen 97,1 Er 7 ind eine 
Mohn: un afzimmer zue 7 277 5 
verm. Näh. Fleiſchergaſſe 39, 2. ame fogl. gute, billige Poe, 
Ifrdl-Pt.⸗Hinterzimm. g. e. Herrn for Fact 
v. gl. 3. Um. Fleiſchergaſſe46, pt., ks.“ 


imm m. Cab u. eign. Entr.z vrm. e e Sinken 
1EI.Vorderſtuße ijt von gleich od. Pie aſſend, mit Futtergela 
pdte gu um Bötthennate i e ger eee 
Möbl. Zimmer Vorſt. Grab. 66, in großer 


Eine Kellerſtube ſogleich zu litt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen 1. Damm 10, 1. Et. vermiethen. Zu erfragen Holz- 
Imöbl.Vorderz an 1 od. Herren] markt 22, im Laden. 721 
mit g. ohne Penſton z. 15. Sept. od. au m 
1.Oct. zu v. Hirſchg. 32. Th. 2Tr.r. JEŻ WCkerei. 
1 fein möbl. Zimm nebſtCab.ſep.“ Eine nach der Neuzeit ei 

nebst! j der Neuzeit ein 
Eg. 3.15. gu v. Goldſchmiedeg. 9,1. gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
1 großes leeres Zimmer ijt zu und allem Zubehör ift von 
vermiethen Vorſt Graben 11,prt. | October ab zu vermiethen. Näh. 
In e. beji. tub. $auie find 2 eleg, Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


möbl. Zimm. Kl. Krämerg. 4,2, |ozccdaasaadoooGoo+G 
an ba? Marienkirche zu verm. ERROR, 


aaa der, $ „Ad dem d 
auch früher ein gut möbl Border: : 7 4 
zimmer und Cabinet zu vermieth. s 3. 60 55 $ 


Ein großes leeres Zimmer | $ Bierverlag, Zoppot, 2 A 


und Kammer im anjtimigen | e Schulſtr. 21, zu vm. (2057 


nd HN ift zu verm. See eee 
W Kellerſſtraßenf.Eing. bill. zu um. 
Ifrdlmöbl. Zimmer mit ſep.Eing. Hausthor 4,durchraudlen (37666 
o Der jetzt bew. Fahrradladen, jid) 
Imöbl. Pt.-Zimm. m.gut.Penſion a. z. jed. and. Geſch. eig. iſt z.1. Oct. 
v. ſof. zu vrm. Poggenpfuhl 8, pt.] Altſt Grab. 19/0 . vm. Näh gebr. 
Gui müblirt. Zimmer, für feinen Heyking, Altſt. Grab. 17/18.(8708b 
Hrn. paſſ., z. vm. Langgarten 36,1. „fee 


i 4 
e | MAJ M Veilen. 
— — I dantgfubt, Eſchenweg 5, iſt der 


Sauber möblirtes Zimmer für groze Saal für Vereine und 


2 err. mit voller Penſion a 45% Privarfeſtlichteiten zu vergeben. 


m. zu v. Brodbänkeng 3.0020 37476) A. Ponquitt. 
1 gut möbl. Vorderzimmer u. ein 


kl. Vorderzimmer zum 1. Octbr, Eine Feilenhauerei 


zu verm. Burggrafenſtr. 8,1 Tr. nebſt Wohnung, auch zur 


mn loſſerei oder dergl. geeignet 
Elegant möbl. Wohnung # mł, zu vermielhen. En 
2 Zimmer, Entree, ſofort od. p. | erfragen Ziegengaſſe 2. (3827 

zu verm. Pfefferſtadt47, 1. (40126 Kicines Gomtoir 


1 2 Zimmer | in > ieth. Hundegaſſe 33. 
en 88165 | $ 
Näheres 3 Treppen. (58165 


e, Ta boa Ein Bierkeller mit „OE 
Imöbl Zimmer aniob.2 Hrn zum; ſchaft vom 1. Oct. zu vergeb. oh 
15.8. Mis. zu vm Hirſchgaſſe 813. | u. A 381 an d. Exp. d. Bl. (375 
Senna a eff au et eee (7700 
2 . u - 3 5 å . 
Frauengaſſe 33,8, dl,möblivies | Große Gomtoirränme und 
Stübchen an e. Hrn. f. 10% zu vm. 2.3 Speicherböden, getrennt 
7 +> + „oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
kim möbl Immel per 1. October zu vermiethen. 
it Schlafzi % 4010 Näh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 
mi afzimmer zu vermieth. — Tf kell. 1775 
Holzſchneidegaſſe 6, part. (89986 WA peer 1 Ball 
pe Jae alben T Erehe y| Sangtube, Eiaenmen UL. I 
Burſchengelaß zu vermiethen. Winterplat 15 
Breitgaſſe 114,8, ein freündl.mbl. ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
Vorderzimmer z. 1. Oet zu verm. beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
Jogis zu Hab, Breitg.332. (85006 | 1, October d. Js. zu vermiethen. 
Ein junger Mann findet anit. ee 
Logis. Groß⸗Rammbau 18, 1.7 Laden mit e on 
Ig. Mann find. Logie u, Soft in zu jedem Geſchäft p i 


Gabinet Altjtäbt, Graben ie ee gu verm 80100 
3 junge Leute finden anſt. Logis 


Ą 2 . Brsdfiefe! Material und 
Böttchergaſſe Nr. 20, Thüre 2. BR ki Geſch zn en 


1 ją. Mann find. auf. Logis mit ſangaſſe 882. (38706 
Beköſt. Worgitzki, Pferdetr. 18,1. Dura Roi | 1 sb 
Jung Leute find, gutes Logis mit 
Beköſtig. Johannisgaſſe 8,2 Tr. geschäft m. Wohn gu baben 
Jung Sente find. a. Sogis i. enf. | Brunshöferw. 43 2. (38326 
mbl. Zimm. Johannisgaſſe Hen A 4 essen 
1 ſaub. Logis mit auch ohne Beni. | > GRĘ R = 
v. ſof. od. ſpätHäkerg. 6 2an fd. Als Laden, Comtoir 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
gutes Logis eee e und Lagemaum 
Ig. Mann finder anftänd. 8 | fofort zu vermieten: 
im fep. Bimmer d de S2] Mili annengaſſe 8, 
37. Leute finden anſt. Logis BA pe ere nid ze 
Wunſch Bek. Frauengaſſe 12, p À 1 er 
1-2jg.Geute find.gut.2og.imCab., naaie 5 bei Grund 
mon. 3% Burggrafenſtr, 10,1, = "WZonnot. 
Junge Leute finden gute i 
I anit, ją. Mann findet gutes | Frantzius⸗ u. Aleranperſtraßen⸗ 
Logis Kaffubiſchen Markt 3, Kell. Ecke habe per 1. April 1899 
2 Perſonen finden Logis mit auch früher 2 Läden, 


AW, 


Kaffee Häkergaſſe 13, 2, vorne. | für jedes Geſchäft geeignet, zu 
| 


vermiethen. Bitte Meldungen 


8 erden, junger Logis zu richten an A. Trusohinski, 


ann ält tes a 
Baumgariſchegaffe 38, 1 Tr. bint Bergerfttake Nr. 6. (39776 


14. September. 


chiffbau⸗ 
Techniker 

für eine Werft am Rhein 

zu möglichſt baldigem Eintritt 


gesucht. 


Ausführl. Offerten u. Z 62816b 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Köln a. Rh., erbeten. 


— — — —-—-—- — 
Schneider aufüniform⸗Palet. 
und 1 Tagſchneider finden Be- 
ſchäftigung Breitgasse 


Malergehilfen felt ein 


Felixsommer, Tobiasgaſſel5. 


Commis 
aus der Colonialwaarenbranche 
en gros geſucht. Offert. u. A818. 
Saubere Rockarbeiter finden 
d. Beſchäftigung⸗Breitgaſſe 77,2. 
2 Tischler erh. dauernde Arbeit 
bei Tiſchler Müller, in Bröſen. 


Buchhalter, 


Arbeiter, wird geſucht. Offerten 
unter A 818 an die Exp. d. Bl. 


Reisender, 
mit Bäcker⸗ und Fleiſcher⸗ 
kundſchaft vertraut, 
Off. unter A 817 an die Exp. erb. 


Suche 


guten Zeugniſſen, ſowie Haus⸗ 
diener und Laufburſchen 

B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Itüchtig. Rockarbeiter k. j.melden 
Brodbänkengaſſe 34, Hth., 
Hotelhausdien., Hausd., Kutſcher 
ſof. zahlr. ges. 1. Damm 11. (40086 

Ein Tiſchlergeſelle findet Be⸗ 
ſchäftigung Tobiasgaſſe 31. 


Ein täht. Glajergefelie 


indet dauernde Stellung. Lohn 
12% bei freier Station. Reiſe 


Eine Remiſe 

EN , 
geeignet zum Lagerraum, ſowie 
ein dazu gehöriges, zweifenſte⸗ 
tiges Zimmer und Nebengelaß, 
paſſend zur Werkſtätte 
gaſſe gelegen, iſt zum 1. 
zu vermiethen. 
Nordischen 
Elektricitäts-Actien-Ge- 
sellschaft, D 
markt 12, 1 Tr. 


Geſchäftokeller 
e 
2 Sitzplätze 
in der Marienkirche zu vermieth. 
Näheres Fleiſchergaſſe 29,1 Tr. 
Ladlen 
mit auch ohne Wohn., Langfuhr, 


Hauptſtraße 56 zum 1. Octbr. zu 
verm. Näh. Langgaſſe 49 im Lad. 


Vorſtädt. Graben 16 


ein großer Keller, hell, als 


ſpäter zu vermiethen. 


kleiner Wohnung in 
1. October er. 


Diener mit nur 


zu vermiethen. 

Altſtädtiſchen Graben 81 ift ein 
D Keller und Rolle "BR 
krankheitshalber zu vermiethen. 
Jaden, zu ſed.Geſchäft pań]; iſt zu 
Det. zu vum. Näh, 1. Damm 10,1. 


Glaſerei, 

ſeit Jahren beft., nebſt Wohnung 
für 15 % zu verm. Schidlitz 57. 
2 Speſcherräume a 12m lang, 5m 
breit und 1 Trockenboden bill, zu 
vermieth. Johannisgaſſe 20, pt. 
Weidengaſſe 7 ift ein Keller ohne 
Wohnung per 1. October zu vrm, 
Stube 9. Küche, eign. fith z. Barb.⸗ 
Geſch. zu v. Bartholom. Kirchg. 5. 


Reſtaurant 
nebſt Wohnung zu April 1889 


zu vermiethen. 
Pfaffengasse Mo. 9. 


C. Manske, Glaſermeiſter, 
Mittelſtraße Nr. 
tp. i Hauſe ſtellt 
ki, Brodbänkg. 7. 
1 Tiſchlergeſellen 
können ſofort in Arbeit treten 
Pferdetränke Nr. 13. 
Guter Rockarbeiter, aber nur 
ſolcher, finder dauernde Beſchüf⸗ 
ee ee eee 
Malergehilfen; 
tüchtige Leute, tellt ſofort, auch 
für dauernd ein Th. Loleytis, 
Malermſtr., Heil. Geiſtgaſſe 60. 


Binen Madlergesellen 


ſofort oder ſpäter ſucht 
OttoMielcke, See⸗Buckow. (4017b 
Malergehilfen bei hohem Lohn 
und einen Laufburſchen ſtellt ein 

elmke, Burgſtraße 


Malergehil 
ſtellt ein Carl Preuss, ii 
n 


E. Schuhmache 
ein St.Schimans 


Stellen⸗Inſerate (1614 
haben nur dann Erfolg, wenn ſie 
zweckmäßig abgefaßt und in die 
gecigitetjten Zeitungen aufgen. 
werd. Man bediene ſich zu dieſem 
Zwecke der allgemein bekannten 
Annoncenexpedit. von Haasen- 
stein & Vogler, A.-G, Dauzig 
(Carl Feller jun.), Jopengaſſe, 
welche jedem Intereſſenten un⸗ 
parteiiſch Rath in Inſertions⸗ 


angelegenheit bereitwillertheilt. RB 
Miännlich. 


— — — . — 
Tüchtigeghdaterigliſten juhe | g 

i. Auftr. p. ſof.u.ſpät. Marke beil. 
Preuss, Danz., Drehrg. 105129 


Setzer und 
Stereotypeur, 


in beiden Fächern tüchtig und 
gewandt, find. Stell. zum 1. Oct. 
Adr. mitGehaltsanſpr, Zeugniß⸗ 
abſchr. u. ausführl.Mittheil. über 
bish. Thätigkeit unt. 02639 an die 
Exp. erb. Diseret. zugeſich. (2639 


Malergehilfen 


wht bei höchſtem Lohn 
ſuch höch Sj 
Neuſtadt Wpr. 


ger Barbiergehilfe fann 
JM, Reinke, 


Marienburg Wpr., Langgaſſe24. 
Reiſender 


der Colonialwaaxen⸗ Branche 
en gros für Landtour geſucht. 
Offert. unter A 819 an die Exp. 

Suche zum 1. October nach 
Allenſtein i. Oſtpr. eine einfache 


Jungfer, 


evangeliſch, nicht unter 23 Jahre 
Sie ſoll gut nahen und 
plätten können, etwas 
arbeit übernehmen, mich perſön⸗ 
lich bedienen und 2 Knaben 
von 7 bis 8 Jahren, die zur 
ehen, beſorgen. 
enehmes Weſen 
iebe erforderlich. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 


anſprüchen an Frau Hauptmann 
von Doemmin 
Neu⸗Ruppin. 
. — Ay 
Suche noch 2 junge Buchdinder- 
gehilfen für dauernde Stellung 
J. Lichtenstein, Buchbinderei, 
Dirſchau, Schloßſtraße 27.(8972b 
E. jung. Barbiergeh. kann na 
außerh. bei hohem Lohn * 
eintreten Näh. Pferdetränke 10. 


Einige tüchtige 
Former 


fiuden bei ſofortigem Antritt 
lohnende n. dauernde Beſchäf⸗ 
l Verheirathete können 
in den eigenen Arbeiterhäuſern 
zu mäßigem Mieth⸗ 

(2553 


Ostdentsche Maschinenfabrik 
vorm. Rud. Wermke, 
Aetien⸗Geſ., Heiligenbeil. 
SDS 


; n D 
irer-Gehilien è 
gute Polſterer, 


gute und dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Möbel⸗ 


Sohn achtbarer Eltern. Gefäll. 
Offert, unter A 603 an die Exp. 
Ein Sohn ordentlich. Eltern, w. 
Luſt hat gründlich das Barbier⸗ 
geichäft zu erlernen, kann fo- 
gleich eintreten Poggenpfuhl 6. 
Daſelbſt kann ſich ein Gehilfe 
zur Sonntagsaushilfe melden. 


Ich ſuche zum October a. c. 


freie Station. 


H. Seifert, Jampfſägewerk, 


mit guten Schulkenntniſſen gegen 
(270 


A. Heinemann. 


Colporteure 


Sieſtaverl. C. 5. Hamburg. (39696 | 


Kutſcher 


für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchte ſucht Le Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen! ( 

Suche jogl.einen Pumpenbohrer 
z. Brunnenm. Emaus 32. (39466 


Malergehilien 


J.Wischniewski Sifdjmarkt7 
I. Hamburg. Cigatr. F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw.ꝛc. 
Vergüt. b. M. 250 pr. Mon. 
Bew. u. H 1259 a. H. Pisler, 


—— —— — 
2 Lehrlinge, 
Söhne achtbarer Eltern, ſuche 
gan 1 5 8 7 für mein 
olonjalwagren⸗Hauptigeſchäft. 
Richard Utz, Junterguſſe 2 


für das Tapeziergeſchäft kann 
98 ſich melden 8. Fast, Große 
Gerbergaſſe 6 part. (40236 


Ein großes ſchönes Keller⸗ | 


Für mein Elſenwaarengeſchäft 
ſuche zum ſofort. Eintritt einen 
mit der Branche vertr. Commis. 
J. Brohigopfengaſſe 108. (88675 
Für mein Material⸗ u. Deitillat.- 
Geſchäft ſuche 1. October einen 


jüngern Gehilfen. 
Off. u. A 726 an die Exp. (39045 
Barbiergehilfe kann jofort!eintr, 
Poggenpfuhl 40, Gerick. (3881 b 

Für ein hieſiges Colonial: 
waaren⸗Geſchäft wird per 
1. October ein jung. Mann, 


erste Kraft, 


bei hohem Gehalt geſucht. Gefi 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter A 906 an d. Exp, d. Bl. 


Em Tiſchlergeſelle kann fih meld. g 


Vorſtädtiſcher Graben 42, Keller 


owwwwowwwwe 2680) Langenmarkt Nr. 1. 


{ kriltiger Bierzahrer wagen 
melde ſich Langenmarkt 40. 
1 Schuhmacher findet dauernde 
Beſchäftigung Faulengaſſe Nr. 4. 


Tapezier⸗Gehilfen, 


guten Polſterer, ſtellt ſofort ein 
B. Fast, 40220 


Große Gerbergaſſe 6 part. 


Ein tüchtiger Reifender 
findet per ſofort Stellung bei 
feſtem Gehalt u. hoher Proviſion 
Café = Eptcial = Geſchäft Breite 
gajje 4. Tayler, (2712 
7 
Schneidergefelſen können fi 
melden Elllabeth.Kirchengaſſk 5 
Zuverläff. Malergehilfen jtelt 
ein H. Lemke, Gr. Rammbau 29. 
Arbeitsburſchen junty 
[ t Bonbon: 
fabrik Roehr, Altſt. EE 
eee. 
Suche ordentlichen (2693 


Laufburſchen 


zum 19. d. Mts. 

Georg Schubert, Gr. Ber 
Daſelbſt Handwagen zu ka iR 
Ein anſtänd. ordntl. Qan 
kann ſich melden Hundegaſſe 5, 1. 


Orbdentlichen 
Laufburſchen 
ucht 2707 


0 
General-Anzeiger Langfuhr. 
—— — — R̃j2— nn. 
Laufburſche, der b. Dialer gew., 
find. Beſchäftig. Tobiasgaſſe 15. 


Ein jüngerer kräftiger 


treten Altſtädt. Graben 11, Hof. 
Ein Laufburſche beim Maler 
melde ſich 1. Damm 21, 2 Tr. 


Ordentlicher Laufburſche 
kann fich melden Gr. Berggaſſe 4. 
I1Burſche v. 15 0d. 16 Jahr. f. Bier⸗ 
geſchäft t.f. mld.Breitg. 17, Keller. 
Anſtändiger Laufburſche geſucht. 


Meldg. Spendhausneugaſſe 5, 1. 


Ein beſcheidener Taufburſche 
geſucht per Woche 3,50 «A 
Langenmarkt 32, im Laden. 

Ein ordentlicher Lehrling 


wird für ein Schiffsmakler⸗ und 
Agentur⸗Geſchäft geſucht. Offert. 
unter B 9 an die Exped. d. Bl. 


mit der Berechtigung zum 
einjährig⸗ freiwilligen Militär⸗ 
dienſt per 1. October ex. zu 
engagiten geſucht. 3937 b 
Eugen Runde. 
FFF 
Suche z. Oct. zur Erlernung der 
Fleiſcherei e. Sohn achtb. Eltern. 


Lehrling "SE 


von außerhalb, der die Wagen- 
lackirerei erlernen will, kann ſich 
melden W. Moritz, Lackirer, 


Danzig, Holzgaſſe 11. 


3 ——— 
Sohn anſtändiger Eltern mit 
guten Schulkennthiſſen kann als 


Lehrling 
v. 1. October in meine Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung eintreten. 
R. Schrammke, 


2309660 Hausthor 2. 


Für mein Materialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft, Vorſtadt Danzig, 
ſuche einen (3843b 


Lehrling; 


einen Lehrling 


Deutſch Eylau. 


Lehrling 


Weiblich. 
Eine im Zeitungsweſen 


fahren hams 


findet von ſofort oder 1. Oetbr. 
in einer größeren Stadt Oſt⸗ 
preußens angenehme Stellung. 
Offerten unter Z. 8995 an 
Haasenstein & Vogler 
A.-G.; Königsberg i. Pr. 


Geübte Nühterin, 


welche die Wäſche zu über⸗ 
nehmen hat, zum 2. October 
geſucht in Goſchin bei Straſchin. 
Anerbietungen zu richten am 
Frau von Hexer. (36366 


Junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie, welche 
Luſt haben, die 


Blumenbinderei 


zu erlernen, können ſich melden 
bei Fr. Raabe, Nachfigr. 
J. Brüggemann, 


f. ge]. 
fburſche 


W. Eder, Altſt. Graben 34. (39186 


 Midtddnedwiman | 


auf Taillen und Röcke, 
S finden Stellung in unjeren 
Arbeitsſtuben. (2711 
| Domnick & Schäfer, 


A 
R 
Ga 


Gin j 
wird gej. Kohlengaſſe 2,1. (40166 
Geprüfte muſtkaliſche evangl. 
Erzieherin 
ſucht Schirmann, Gutsbeſitzer, 
Quirren b. Raudnitz Wpr. (2706 


Junges kräft, Mädchen 
gegen monatliche Vergütung 
für ein 
Seifen⸗Geſchäft 
geſucht. Off. u. 4870 an die Exp. 
Geübte Plätterin 
findet dauernde Beſchäftigung. 
J. Kmin, Altſtädt. Graben 103. 
Schneiderinnen zur Aushilfe 
können ſich von ſofort melden 
Hundegaſſe Nr. 113, 2 Treppen. 
Eine junge Aufwärterin 
mit Buch kann ſich melden 
Altſtädtiſcher Graben 7, 1 Tr. 
Suche von ſofort oder jpäter für 
mein ff. Aufſchnittgeſchäft 


eine fiichtige Verkänlerin, 
R Fischer „Hundennfje 90. (8250 
Berlin Zn ſofort u. 2. Oetbr. 
l Ulle fuhe bei höchſt. Lohn u. 
freier Reiſe täglich Mädchen für 
Berlin, Schlesw. u. and. Städte, 
für Danzig f. angenehme leichte 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben⸗, 
Haus⸗ u. Kindermd. 1. Damm 11. 
Saub. fräft. Waſchfrau k. j.meld. 
Qäterg. 4, Eing. Briejterg., 2Tr. 
1 geübt. Maſchmennäth a. Gofen 
kann ſich meld. Gr. Mühleng. 17. 
3 Aufwärterin geſucht 
al 46, 8 Tr., ay 
g.Nódchen (Nufwärt.)t.ſich f. 5. 
Mrgſt. Wenn orte Gg ben 53, 2. 


śm é dE 
UB tze. 
in Haushalt, Schneiderei u. Hand⸗ 
arbeit erfahr. 3.1. Oet. cr. gejucht. 
Off. unter A834 an die Exp. 30786 
Comtoiriſtin für ein Agentur⸗ 
geſchäft geſucht. Offerten unter 
A 900 an die Exp. d. Blattes. 
Ein ehrl. Mädchen z. Rolle drehen 
kann ſich melden, a f. feſt. Dienſt 
Brodbänkeng. 20, Eg Hoſennühg. 


Aeltere Aufwärterin, 
verheirathet oder Wittwe, wird 
geſucht. Nachfrage beim Portier 
der Gewehrfabrik. 

Saubere Fabrikmädchen finden 
Stellung in der Zuckerwaaren⸗ 
fabrik von A. Lindemann. 


Kin Jonges Mädehen, 


welches der polniſchen Sprache 
mächtig, fude für mein Material⸗ 
und Schankgeſchäft per ſofort. 
Herrmann Lindemann, 


‘Zukan bei Carthaus. 
— —— — —ę——4t 
Saub. Aufwärterin m. Buch ſof. 
geſucht. Heil. Geiſtgaſſe 64, 3. 
1 jung Mädchen kann ſich für den 
Nehm meld. Fleiſchergaſſe 3, pt. 

Eine ſehr ſaubere tüchtige 
me” Plätterin "WE 
findet dauernde Beſchäftigung 

Röpergaſſe Nr. 4. 


Fräulein, 


N Ę „ 
unges, anftändig. Mädchen 


geübt im Kleidernähen, findet 
dauernde Beſchäſtigung Töpfer⸗ 
gaſſe 26, 1 Treppe. Zech. 

Ein ordentliches ehrliches 


älteres Dienſtmädchen findet 
bei gutem Lohn einen leichten 
angenehmen Dienſt zum 1. Oct. 


0 | Poggenpfuhl 45, Gartenhaus, 


rechts, parterre. 
Eine zuverläſſige, nicht gu alte 
0 f 
Kinderfrau 
wird per 1. October er. geſucht. 
Meld. Weidengaſſe 41, 2. (39548 


Suche für mein Wurſt⸗ und 
Aufſchnittgeſchäft eine 


gewandte Perkäuferin 
von gleich oder ſpäter. (38896 

R. Sommer, Poſtſtraße 2. 
Anſtändg. junge Damen, welche 
d. Schneiderei erl. woll. könn ſich 
fof. meld. Hundeg. 113, 2. (37896 
Bum 1. Oct wird eine ordentl. 
Aufwärterin mit Buch für den 
Vormittag geſucht. Wieſen⸗ 
gaſſe Nr. 1/2, 2 Treppen. 


A — çt2ᷓĩ •iôiÄ2 nen 
ffanberes jung. Madden 
pon ordentlichen Eltern wird v. 
1. Oetbr.für den Nachm zu einem 
Kinde u.kleinen Beihilfen in der 
Wirthſch. verl. Meld. Vorm. von 
10-12 Uhr Hirſchgaſſe 15, 3 Tr. 

Zum ſoſortigen Antritt oder 
1. Oct. wird in einer Officiers⸗ 
familie 42 


a za LJ (26 
eine Kóchin 


mit guten Zeugniſſen zur Aus: 
hilfe bis 1. December geſucht. 
Anmeldungen können vom 
16. Septbr. an erfolgen Danzig, 
Sandgrube 21,3 Treppen links. 
h Gesucht ? 
ein arbeitſames junges Mädchen 
aus guter Familie zur Unter: 
ſtützung imHaushalt-Perſönliche 
Vorſtellung 2—4 Uhr Zoppot, 
Rickertſtraße 15. (88905 
Junges anfiänb. Dienfimäbhen 
ee gej. Meld. Borm, 
Thornſchen Weg 123,8 Tr. (38885 


b 


fr. Reiſe H. Nitsch, Allmodeng. 6. nn 


al. Vorkünferiunen SEELE 


find. bei uns dauernde Stellung DAJ 


Baflage, Gobr, DE eg a= 
Ein füchfiges Mage Jig ger IM. || von bekannt tadellosem Sitz aus besten Wäschetuchen nur 
für den ganzen Tag zum Rein- gelernter Materiatift, z. Bt. || | empfehlen 


machen verlangt, eventl. wird in einer GroßDeſtillation i ter A i 

auch Betöſt und Wohn. gegeben. als Expedient und Faſſirer in 8 aub BES usiührung 
Nag. Hl. Geiſtgaſſe 83, im Comt. thätig, ſucht, geſtützt auf gute 
m —-—-— — Zeugniſſe, per 1. October 


7 4 Stellung. Offert. unt. A 304 Ff 
lenumg L an die Exped. d. Bl. ; 
ry lk Stellung im (2782 Photographie! ; 
Sladllazareth in d. Sandgrube Gehilfe für Alles od. Copirer 
Ein junges Fräulein zur Cafe j juht Stellung. Offerten unter 
geſucht. Gehalt 10—12.%monail. | A 856 an die Exped. diej. Blatt. 
Off. unter A 996 an die Exp. erb. Suche f. e.Schulfnab. f. d. Nachm. 
Aufwartemädchen, Aufwarte⸗ leichte Beſch. Gr. Gaſſe 6a, 1 Tr. l. i 
frauen jof.u.1.Oct.gej.1.Damm11 1 jn.verh.Schneid., 5.1elbitit., d. 
01 | 1 ; an | n. Maaß u. Confect. g. ſchneid. u. 
Bine ordentliche Kinderiran| Taxe arbe zen tow, Fache Sen 
DE 1 Kindermädchen | Off. unt. A 832 an die Exp. d. Bl. 
ann ſich von ſofort melden Sohn anſt. Eltern w. d. f. Herren- 
Breitgaſſe 128 129, 2. Etage. Schneid. zu erl Waradicżą. 21,2. 
Geſucht zum 1. October er. Timmermann empfſſich zu größ. 
eine evangeliſche, tüchtige u. klein. Zimmerarbeit. Aufträge 


al + R + bitte unter A 879 an die Exped. 
Wirthin, 


Weiblich. 
die gut kochen kann, mit der 


Mine ere aden] (ahil dafa Dame, 


ſonſtigen Vorkommniſſen in der 


eigener Anfertigung 


| Inhaber Christian Petersen, 
4 Gr. Wollwebergaſſe 4, 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Deutsche Lehensversicherungs-Gesellschaf 
zu Ludwigshafen a. Rh. 


Garantie - Capital: 10 Millionen Mark. 


_(2539 


da 
3 AN 


Unterricht 25000 ME. geſuch 
in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [5388 zum 1. October 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. | als ſichere Hypothek auf meine 
Annahme von Stickereien. 1805 conceſſ. Apotheke hinter] 
e e ee RN S 88000 ch au 45 %, ſehr 
Iweckmäßigen pünktlicher Zinſenzahler. 


(aärier-Interiht See "t 


Löwenapotheke, (2720 
ertheilt (38246 


Dirſchau bei Danzig. | 
Privatgelder ſuche z. 1.fich. Stelle 


%andwirthjchajt erfahren fein ilie, mit den beſten M. Kosch d g 
muß, bei 240 M Anfangsgehalt. aus guter Familie mit den be dzien 23 zu4-4½% R. Philipp, Breitg. 46,2. š 1 DIS fs 
d i Zeugniſſen verſehen ſucht conſervatoriſch gebildete ee Hiervon 2 s 
een Sir Malons e 100 ſelbſiſtandigen Clavierlehrerin, Suche 2000 , zur zweiten i Use fa Millionen -Mark baar eingezahlt. 
Bei rain __ (0722| Führung eines ue den emmeitanfe Ne. Go. Schi Offerten mne, A 97. Banquiers: A, Schaaffhausen’scher Bankverein in Berlin. 


Schidlitz. Offerten unter A 977 


PAW 


geg“ Aufwärterin "JAY 
von 7¼½—11 Uhr Vormittags 
geſucht. Monatlicher Lohn 9 M 
Jacobsthorgaſſe 7, 2 Tr., links. 


Siellen Vermittiungs-Comtoir Sr 
B. Mack, Jopengaſſe 57 7; 


ſucht Hotel⸗ u. Landwirthinnen, 
Kaffeemamſ., Verkäufer. f. Cond. 
Verkäuf. f. Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch., 
formie Köchinnen bei hohem Lohn 
und Wochgeld, Stubenmädchen, 
Kindermädch., Haus- u. Scheuer⸗ 
mädchen, Kinderfrauen mit guten 
eugniſſen. 
Mufitaliide junge Dame als 
Lehrling 
geſucht zum 1. October. ( 705 
C. Ziemssen’s 
Bud: und Muſikalienhandlung, 
Hundegaſſe 36. 
TtüchtigesHausmädchen 


Te nn | an die&tpevition dieſes Blattes. 
ie REA und | Gin Beamter jucht jogi. 500 Æ || 
ift⸗ lernen. M. Rexin 36. Stavterip. | auf monatl. Abzahl., Sicherheit, 
* „ Zapfengaſſe 7. gute Zinſen u.hohe Vergütigung. 
Zum 1. October werden Off. unt. B 3 an die Exp. d. Bl. 
Schülerinnen 300 ME. gegen Wechſel auf 
v. 6-9 Jahr. zur Betheiligung an | © Monate, 20. Vergüt. u. Zinſen 


ż 2 2 von e. Hauseigenth. p. fogl. geſ. 
„Privat Unterricht Gefl. Off. unter B 1 152 die Exp. 
an bie Gap perten unter A 858 | abe 50 000 Æ auch geheilt zu 

Spedition d. Bl. (39996 ſolidem Zinsfuß erfiftellig zu 


| WRO SEE 
Prakt. Koch-Unterieh, er 8 2840 
10 000 .4 mündelſich. zu cediren. 


Täglich 9—1 Uhr. Eintritt täg⸗ ; ' j 
lich. Proſpecte jtehen zur Ber- a Crp. dun M 


fügung. Menagenküchein ?/, und 


ür grössere Bezirke zu vergeben 
½ Portionen. (84576 1. Januar auf ein neuerbautes N o 
Geſchäftshaus (jährliche Miethe 


Anna von Rembowska, | circa 8000 | Tr Dar RR 
5 ) gejucht. Offerten . erdeb = — gz» ZRK 
Lene 14. _ niet A 972 am bie Grp. 8. Blatt | 1 e denen Marie Mayer Weizenstärke-Schlempe 
a 


Gut. Clavierunterricht wird ſehr ; 1 in ein. Schweins⸗ , p 
billig extheilt Brefferftadt 65, 1x. 10-12000 Mk. ee Abeggift bis nach Der Veta hat Wieder begonnen, auch ist noch getrocknete 


Die Gesellschaft empfiehlt sich für den Abschluss von : 
Lebensvers icherungen nach ihren  werschiedenartigsten 


Versicherungs- Combinationen. (Krie 
4 5 in die Versicherung R und Reisen in 
, 


Leibrenten" u Pensions-Versicherungen, 


in Verbindung mit Versorgung von Wittwen und Waisen 
, 


Spar- und Rentenversicherungen d Kade, 


Bureau in BERLIN W. 


Friedrichstrasse 176/177 TI. 


———ͤ — — 97. 
Eine geübte Plätterin wünſcht 
einige Tage 1d. Woche Beſch am 
liebſt.b. Herrſch. Off. u.A 899 Exp. 


(2721 
- i l ht, i , 
Tüchtige Karel, überall gesucht, auch sind noch General-Agenturen 


Ein a. jg. Mädchen b. um e. Auf- 
warteſtf.d. Vm. Mauergang 2,1,r. 
Ein Dienſtmädchen v. auswärts 
mit g. Zeugn. juht Stellung Sal- 


e eee ea SE en Seine 2000090009900999092 zur 2 Stelle a5°j, hinter 33000.4 | der Allee verloren gegangen. "Do ike Söhlempe zu haben. 

Bo unter A975 on bie Exp. D. BL eine Stelle. Baumgariſcheg , pf Habe meinen (30816 $ | Bankgeld werd. auf ein neu erb. | Apag.i.gundbur.d.Bolta-Direct, ' Banziger-Delmühle 

a in dA | T Som Diet am sn ... Gerr, welder am „Petter, Patzig © Co. da 
in tüchtig . elung zum | © Zare67000. Miethe(a. Jahrevm.) | 11 Sept. cr., Nachts, ein. grünen obr w. in Stühle 


Waſchen Tiſchlergaſſe 40, 3 Tr. 
Ein Mädchen w. Stelle für Nach⸗ 
mittag Jungferngaſſe 16, part. 

Eine gute Plätterin bittet um 
Beſchäftigung Altſt. Grabens, 2. 


Hei Kindern und für die Wirth- 
ſchaft (feſter Dienſt) melde fih von 
fog! Kohlengaſſe 2, parterre. 


Erzieherin, 
N iſch, für 3 Mäd n 
2 Gugren auf des Sand 


1 b 
2 ; i i - 
ge a neues SO on m ABE dy. (R ry cię n seen ke 
M. Lohsse 300.4 auf 1 Jahr zu 6°), von fof. | Wittke mitgenomm. hat, w. erf. ra eee Sammel. Haaratbelt fert billig ur 
Mal- und Zeichenlehrerin, 2 | STAŁ Of. u. A 992 an d. Gzy. | denielb. Sandgrube SS, 1 abas. | I Wittwe, 20,9, alt, tiet td: | gut an M.Schielan, Hakergaſſerg. 
3 Langenmarkt Nr. 1. d A weak Mk. ſüche per er RAA e ZĘ ir rag O a Vrautkranze 5 KĘ en 
October rejp. bis 1. Januar | auf dem Wege von 1 N a F n 
2000032000000090009 von eat a. ein Geſchafte⸗ Jäſchkenth.e. rothe Kaffeedecke Mann, der ſein gutes Einkommen werden gewund. Hausthor 3, 2. 


Buchführun G= | geunöftüc zu febr fih. St. Belt. Lerloren, Derginb.m. geb, biel. | hat verheirathen. Offert, unter na uzerar. W. g. U. B. ausgef. 
t 


(Nähe Dangio) Een mir 1 in We Stellung, Off. u. A4 858 an d. Exped. (39976 Sandgrube 44, 1 Tr. abzuneb. | A 878 an bie Exped. b. Bl. erb. Boli ‚Z9.15,6.Schulz. 
8 3 ucht anderweitig Engagement S S DĄ i hannes Braun) $ i i olſtera i 
A 907 an die Exped. diej. Blatt. | Off. u. A 852 an die Exp d. BI Arbeitsbuch (Joha Heirath. SE Junger eng a GRE a 


— — — — OE 
Saubere ehrliche Aufwärterin 
nur mit Zeugniſſen, für den Tag 
melde jid) Heil. Geiſtgaſſe 11342. 
Tüchtige Handnähterin kann ſich 
melden Häkergaſſe 3, 3 Tr. vorne. 
Für eine angenehme, dauernde 
Stellung mit Familienanſchluß 
wird eine tüchtige 2718 


Putzarbeiterin 


bei gutem Gehalt geſucht. 
Meldungen erbittet 


J. Silberstein jun., 
Königsberg i. Pr. 
Tüchtiges Mädchen 

für bürgerlichen Haushalt nach 

Prauſt geſucht.Antritt2. October. 

Mit Buch zu melden Langfuhr, 

Blumenſtraße 5. (4014b 

Ein Mädchen zum Flaſchen⸗ 
ſpülen kann ſich melden 

Langenmarkt Nr. 20. 


Junge Dame 


mit beſſerer Schulbildung aus 
achtbarer Familie findet Stell- 
ung als Lehrling. Perſönliche 
Vorſtellung erbeten zwiſchen 
i1 bis 1 Uhr. 
Ultzensche Wollenweberel, 
Vertr. Ad. Zitzlaff, 
74 Langgaſſe 74. 


Für Berlin ſuche Dienſtmädchen 
aller Art (Herrſchaften hier) bei 
hohem Lohn und freier Reiſe 
B:Legrand Nachf., Hl. Geiſtg. 101. 
—————— 


Suche 


bei hoh. Gehalt Landwirthinnen 
(auch für ſelbſt. Stellen), Koch⸗ 
mamſells, Verkäuferin für feine 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäfte, Kind.⸗ 
Gärtner, für Danzig, Umgegend 
u. Rußland, 1 Kinderfrl., welches 
ſchneidern muß, 1 Kaffeemamſell, 
Nähterin f. Güter, ſow. Köchinn., 
Stuben-‚Haus-n Kindermädchen 
Kinderfrauen f. herrſch. Häuſer, 
Waſch⸗ und Scheuermädchen 


Empf. e. anſt. Wwe. z. Pflege e. D. 
od. H. M. Cieske, Langfuhr 34a. 
Eine Fran ſucht Arbeit für die 
Morgenſt. Brabank 13, h. Th. 6. 
Ein anſt. Mädchen ſucht Stell als 
Stütze der Hausfrau Ritterg. 26. 
Junges Mädchen möchte gerne 
in einem beſſ. Geſchäft Putz erl. 
Offert. unter A 871 an die Exp. 
Ein jung. Mädchen ſucht Stelle f. 
den Nachmg. 1. Prieſtergaſſe 2. 
Kr. Frau empf. fih zum Waſchen 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 3. 
Ein dlterh. anjtb. Mädchen ſucht 
eine Stelle Tiſchlergaſſe 65, 2 T. 
E.tücht. Sr. m.1.g. Bgn. empf. ſ. z. 


Ord. Frau b. um Wäſche, letzt. w. i. 
Fr. getr. u. gebl. Dreherg. 17, 1, v. 
Eine ordtl. Fraum.g. Zgn. b. u. St. 
f.d. Morgenſtd. Dreherg. 7, 1 Tr. 
Eine ordentl. Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle f. den Vorm. 
Tiſchlergaſſe 49, 3 Treppen. 
Anſt. Mädch. m. gut. Zeugn. b. f. den 
Vorm.um Stelle. Biſchofsgaſſe 4. 
Zuverl. Mädch. b. f. d. Vor⸗o. Nm. 
um eine Aufwarteſt. Rähm 18,2. 
Mädch. bittet um e. Vormittags⸗ 
ſtelle Brabank 13, Hof, letzte Th. 
Jüngere perfecte Köchin für 
e. fein. Haus, e. ſehr gew. Stuben: 
mädchen, ein r. zuverl. ält, Rinder- 


Emma kommt! 
Brief lagert Poſtamt. 


Antwort vom 


Veilchen 
auf Kartenb vom 13, lagert unter 
Deiner Adr. Poſtamt Hundegaſſe. 


Bekanntſchaft. Junger Mann 
22 Jahre alt, jucht meiner netten 


* 
Unterricht ſſinn Danzig, Pal Bundsur. (30056 
: verl. Abzg. Pol.⸗FJundbu 8 N 
ertheile Damen und Herren. labert Piili Peug. Br Se RR O AOI ev, mit 6000 A Vermögen, kann angef. Mauiegaffe 9, r. (86325 Mauiegafie 9, r. (38926 
Ausbildung erfolgt unter Vermittel oatcapiiotien Vermischte Anzeigen in eine Baftwirthichaft mit1 Hufe fanino aus Fier g! serm 
2 WS ermittelung v. Bankcapita Ver > and einhei 1 > 
Garantie in cirea 4 Wothen.] und Privatgeldern zur eriten | kemane — 578 an Bie Erao Tych unter PIANINO Senueng.14,>. (89006 
Nachweisliche Anerkennungen; und zweiten Stele, Baugeldern] Ich habe mich in Wo und TE: Malerarbeiten werden jauber u. 
für vorzügliche Erfolge. An⸗ u. Verkauf von Grundbeſitz, h f o und bei wen gut ausgeführt 
C. Wise neck ſowie all.Berficjerungsgeihälie, Stut OT können Damen Di uni AROJ an bte Grp Sra 
eren i Ant, . Kegelbahn! 
Seilge Geiſtgaſſe Nr. 45. Verloren Gefunden prakt. oka ; d ahren Von einem fid demnächft 
Gepr. Lehrerin erth.gröl. u A ; M 3 
in allen Fächern. OP unt. A 95, | 1 Uhrkette mit Sugentopfiftuerl, niebergelaffen. , Spredftunben erlernen ? deb für einen Tag in ber j 
Bioline md Biola-|pajęrienomiie „aiz. W. Pergande, suti tia mote Hr Sagt 
8 ot emonnaie al oller e 2 e, gabeſunter an die Exp. Sera möglichſt im 
+ a punft der Stadt zu 
Unterricht Looſe ift verloren. 1 ia prakt. Arzt. DES" Klagen, GE miethen geſucht. Offerten 
erth. E. Herrmann, Concertmſtr. lohn. abzug. Poggenn > £atwitlidte Jähn Geſuche und Schreiben jeder mit Angabe des Preiſes 
und Sologeiger, Holzgaſſe 3, 1. | Ein goldenes piſren, ab⸗ Künſtliche Zähne, Art fertigt ſachgemäß Tu. pro Stunde nebit Aufſetz⸗ 
Mehrere jg. Damen kön nod an | I am Sonntag aſſe 145 1 Tr. lomb Wohlgemuth, Johannisg. 13. un wy pain hin 
MORA M A Mo 8 zugeben Töpferg | U umben etr. parterre, Ecke Prieſtergaſſe. I Exped. d. Bl. erbet. (88496 
„gründl. u. leicht faßl. Pr. —— u 2 — 
f. d. Curi. 12 % Gr. Bergg.16,pt. I | p | l mmg Fran Į DES" Klagen, "GM 17 für Danzig und 
— i 0 0 ei I Sich Í blilm Nachlolger, Contracte, Teſtamente, Berth. mzuge Zoppot - Danzig 
1 Ende Auguſt aßetten Woza Geeftvafe 41, 1 Tr. | in Strafſachen, Steuer⸗ R Milite eſorgt Panke,Roblenm.9, (40206 
prechſtunden: Reclamationen, Geſuche j. Art würde die Begleitung d. 
photograph, Kannen Vorm. 9—12, wory 7 fertigt ſachgem. u. bel. gut. Erfolg Wer Geſanges e. Mang, Senn 
auf dem ten gegangen. | Je L 2—4 Uhr. Winkler, Secret., Jogannisg.64.] auf eigenem Clavier koſtenlos 
nach Danzig nerlonen ie 107, Fünf, Zähne Plomben W. Frau Pal. Sach n. binn. 3 Tagen | übernehmen (evtl. Anfänger). 
ERY (39846 ſchmerzloſes Gab tere 2c Fran Aung alot ic Ba. USER AR AA . 
D Verloren "XL Sorgfältige Aus ührun bei Frau Anna Eckloff, Tiſchlerg.52. i f 
BE” Hypotheken⸗ goldener Ring, gez. M. V. B. d.] billigen Preiſen. ke 968636 Wer um n Junge ſimmbegabte 
Capital! ZUW 35. 12. 1896. 4 19 7 70 bo M Hennin g Be das 115 Herren : 
- 3 Belohnung abzugeben Heilige a 7 a ind in gute ale 5 
Wir fuchen für neue Grundstücke] Geiftgafje 126, Comtoir. 10 Gr. Wollwebergaſie 10. | Pflege und Wenfion. Offer. cee Beneigt wiren, einem 
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Von der Manöverflotte 
An Bord des Flottenflaggſchiffes S. M. S. „Blücher“. 
Donnerjiag, 8. September. 
(Wegen Raummangels zurückgeſtellt.) 

Sehr verdächtig ſah der Sonnenuntergang am 6. 
aus. Wie eine glühende eiförmige Scheibe lag die 
Sonne über dem Meere; als das liegende Ei der Kimm 
nahe kam, ſenkte ſich ein blutrother Zipfel nach unten, 
fo daß die Sonne nun thatſächlich herzförmig aus ſah. 
Schließlich, als ſie ſchon halb untergetaucht war, ſchien 
die halbe Scheibe dicht über der Kimm noch mit einem 
ſtarken Wulſt oder Ring umgeben zu ſein. Die ſeltſame 
Erſcheinung hing offenbar mit der großen Feuchtigkeit 
der Luft zuſammen. Die Flotte war wieder in Marſch⸗ 
ordnung, die Torpedobootsflottillen waren fortgeſchitkt 
weil ſie einen Machtangriff auf die großen Schiffe 
machen ſollten. Aus altgewohnter Vorſicht war vom 
Admiral allen Schiffen für den nächſten Morgen ein 
Sammelplatz im Südoſten von Holgoland durch Signale 
bekannt gegeben. Die Wetterzeichen ſtimmten. Die 
ſternenklare Nacht brachte der Luft ſtarke Abkühlung 
nach dem ſonnig warmen Tage, auf dem wärmeren 
Waſſer bildete ſich ſchnell eine dicke Nebelſchicht. Echter 
Nordſeenebel, jo dick, daß man vom Heck des Schiffes 
kaum näch dem Bug ſehen konnte, füllte die Luft; die 
benachbarten Schiffe verſchwandeu vollſtändig in 
dieſer feuchten Umhüllung. Die Fahrt wurde dem 
Gejege entſprechend ſtark gemäßigt, aber die 
Nebelſirenen wurden nur ſelten und kurz 
gebraucht, um die Angreifer nicht anzulocken. Lebhaft 
erinnerte „Blücher“ an den fliegenden Holländer; 
lautlos glitt das das Schiff über die glatte, glitzernde 
Meeresfläche; am Bug und an den Schiffsſeiten 
leuchteten die leiſe plätſchernden Wellen unheimlich 
ſahl und ſilberweiß auf. Im Kielwaſſer erſchien das 
Meeresleuchten wie ein quedjilberner Gießbach. Auf 
den Commandobrücken, auf Back und Kanpanje, auch 
hier und da auf der Reeling (dem Schanzkleid) ſtanden 
ſtarre und ſtille Geſtalten, die alle mit äußerſter 
Spannung den Umkreis der Nebelhülle betrachteten, 
um die Torpedoboote frühzeitig zu entdecken. 
Der Nebel iſt der ſchlimmſte Feind des Seemanns von 
jeher geweſen, heut zu Tage, wo die Schnelldampfer 
der Handelsflotten des Wettbewerbs wegen bet Nebel 
noch mit Geſchwindigkeiten durch's Waſſer raſen, die 
früher bei ſchönſtem Wetter überhaupt nicht erreicht 
wurden, heut zu Tage iſt der Nebel noch gefährlicher 
als vor Jahrzehnte, wo die langſamen Schiffe ſtets 
bedächtig und vorſichtig ihre Fahrgeſchwindigkeit ſtark 
kürzten, wenn fie in Nebel geriethen. 


215. 2. Srilnge der „Daniner Aenele Mackidten⸗ 


€ je Rauchwolken geben 
ür, wie ſchwer es in einer See⸗ 


boote zu Angriffen. 

em gutes Urtheil daf 
ſchlacht ſein wird, unter einander die 
behalten; denn die Abſtände zwiſchen 

derſelben Kiellinie waren zuweilen ſo gr 
unmöglich unterſcheideu könnte, 
Wolke verborgene Vordermann es zu thun hatte. 


® Zerliner Theaterbrie 


(Von unferem Berliner Bureau.) 
Berlin, 11. September. Der geſtrige Sonnabend hat 
der Theaterkritik viel zu ſchaffen gemacht: Drei Theater 
zu Premieren eingeladen 
einſtudirungen. Und man muß geitehen, das Neueinſtudirte 
war viel beſſer als das Neue. | 
hatte geſtern mit „Galeotto“ — unſere Hofbühne bringt 
ernſthafte Novitäten ſehr wagemuthig erft dann, wenn andere 
Bühnen das Stück bereits ein Jahrzehnt erprobt haben — 
einen guten Erfolg, ebenſo das Berliner Theater mit 
dem neubeſetzten „Othello“. 
Von den drei Novitäten brachte das Beſte das Reſidenz⸗ 
Director Lautenburg iſt dort wieder ein⸗ 
zogen und mit ihm der unwiderſtehliche Alexander, da⸗ 
neben natürlich auch der übliche Pariſer Schwank. Eifer: 
ſucht“ heißt er diesmal und Biſſon und Leelerg 
haben ihn verfaßt. Es ift wieder ein lustiges, tolles Durch⸗ 
einander, in dem es beinahe zu Untreue und beinahe zur 
Eheſcheidung kommt. Dergleichen wird auf dieſer Bühne 
ſtets mit Draſtik und bezwingendem Temperament geſpielt 
und ſo war denn auch geſtern wieder der Erfolg groß. Im 
Gegenſatz hierzu bot das Eröffnungsſtückchen von Alfred 
Halm „Frühlingswende“ eine faft poetiſch duftige 
Skizze von intimem Reiz. 
Die Premiere des Leſſingtheaters hat enttüuſcht. 
Es gab ein Schauſpiel „Eheliche Liebe“ von Georg von 
Ompt eld a. Der Name dieſes friſchen, oft eigenartig teden 
Erzüblers hatte viele Erwartungen geweckt, und keine einzige 
iſt in Erfüllung gegangen. Allenfalls kam in der Zeichnung 
von Nebenfiguren und überfluſſigen Perſonen etwas von der 
gewohnten Geſtaltungskraft dieſes Autors zum Vorſchein. 
Die Sprache gefällt ſich allzu oft in Trivialitäten und ver⸗ 
ſteigt ſich dann wieder in afjectirte Unnatur. 
neuer Gedanke, immer wieder nur die allerdings unanfecht⸗ 


den Schiffen 
08, daß man 
mit mem der in einer 


Das Schauſpielhaus 


5. Beim Aufbau und bei der erſten Beſtellung 
hilft die fiskaliſche Gutsrerwaltung ihm, To weit 
nöthig, durch unentgeltliche Geſpannleiſtungen, Baumaterialien, 
namentlich Ziegel⸗ und Feldſteine, werden zu billigem Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe überlaſſen. Wer ncht ſelbſt aufbauen will, kann 
auch fertige Gehöfte gegen Zahlu. der Selbſtkoſten über⸗ 
nehmen. 6. Der Anſiedler, der im erſten Jahre wegen des 
Gehöftaufbaues noch nicht ſelbſt ernten kann, erhält bis zur 
erſten Ernte — abgeſehen vom Saatgut — Mund⸗ und Wirth- 
ſchaftsvorrath für ſich, ſeine Familie und ſein Vieh nach den dafür 
erlaſſenen näheren Beſtimmungen unentgeltlich. 7. Anſchaffung 
von Obstbäumen für die neuen Stellen erfolgt durch die 
Anſiedelungscommiſſion unter Uebernahme von J der Koſten. 


8. Zur Erleichterung der öffentlichen Laſten werden den 


der aufgetheilten Gutsfläche beträgt. Soweit die Anſiedelungs⸗ 
commiſſion die Erbauung neuer Kirchen und Schuien aus 
Anlaß der Beſtedelung für erforderlich erachtet, werden die 
erſtmaligen Baukoſten vom Staate getragen 

* Ueber den Bayreuther Wotan⸗Sänger Anton 
van Rooy, der, wie wir bereits gemeldet, am 
14. October in Danzig ſingen wird, berichtete die 
„Neue muſikaliſche Preſſe“ nach den vorjährigen 
Bayreuther Aufführungen: Es kann ohne jede Ueber⸗ 
treibung als eine der wichtigſten Erxungenſchaften der 
diesjährigen Bayreuther Feſtſpiele betrachtet werden, 
das es gelungen iſt, den bisher nur als Eoncertjänger 
gekannten Baritoniſten Anton van Rooy für die Dar⸗ 
ſtellung der ſo überaus wichtigen Geſtalt des Wotan 
im „Ring der Nibelungen“ zu gewinnen und in ihm 
einen Sänger zu finden, der durch Stimme, Geſangs⸗ 
kunſt und Erſcheinung zur Löſung dieſer Rieſenaufgabe 


prüdeſtinirt erſcheint. Mit der Heranziehung van Rooy's | ; 


hat die Feſtſpielleiiung neuerdings bewieſen, daß ſie 
es verſteht, hervorragende Begabungen aufzufinden 
und der Bühne zuzuführen. (Wiederholt, weil nur in 
einem Theil der geſtrigen Auflage.) 

* Der 15. Marienburger Luxuspferdemarkt 
hat ſeinen Anfang genommen. Die Beſchickung des⸗ 
jelben mit Pferden durchweg guten Materials iſt nach 
der „N.⸗Z.“ eine reichliche, wenn fie auch etwas hinter 
dem vorjährigen, zu günſtigerer Frühjahrszeit ſtatt⸗ 
gehabten Markt zurückbleibt. Die Pferde⸗Ankaufs⸗ 
Gommijjion für die mit dem Markte verbundene 
Lotterie begann geſtern Nachmittag 3 Uhr ihre Thätig⸗ 
keit, welche heute in der Zeit von 10 bis 12 Uhr mit 
dem Ankauf der Wagenpferde beendet wird. Anzu⸗ 
kaufen ſind planmäßig 95 Pferde. Am Mittwoch, als 
dem Hauptmarkttage, erfolgt von 8 Uhr ab eine 
Prämmrung des auf dem Markte befindlichen Zucht⸗ 
materials und zwar nach folgendem Plane: 1. Hengſt, 
2. Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt, 3. drei⸗ und 


— ——— mA —-— 


neuen Anſtedlergemeinden unentgeltlich Grundſtücke über- 
wieſen, deren Werth in der Regel fünf Procent des Werthes 


November⸗December 52%,, per Januar⸗April 53¼½. Spiritus 
behauptet, per September 44½ per October 41, per Januar⸗ 
ak per Mai⸗November 30%, Wetter: Theilweiſe 

Paris, 13. Sept. Rohzucker ruhig, 88%, loco 80 
à 304 Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
September 80¾, ver October 31¼ per Oetober⸗Januar 31 ½, 
per Januar⸗April 32¼. 

Havre, 13. Sept. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unveröndert. 
Rio 20 000 Sack, Santos 40000 Sack, Recettes für 2 Tage. 
Havre, 13. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38,00, per December 36,00, per März 38,60. 
Unregelmäßig. 
i Antwerpen, 15. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinivtes Type weiß loco 177), bez. u. Br., ver September 
85 5 Br., per October 18 Br., ver Januar⸗April 181, Br. 


%eft, 18. Sept. Proouctenmarkt. Weizen (oco 
malt, per September 8,73 Gd, 8,74 Br., per März 


6,76 Br. Hafer per Se 5 . 
2 ptember 5,80 Gd., 581 Br., per Früh 
jahr 5,50 Br. 5,52 Gd. Mais per September 5,12 Gd., 


New⸗Hork, 12 Sept. Wei > 
R 33 . zen eröffnete in etwas 
ſchwächerer Haltung in Folge niedrigerer Kabelmeldungen; 


abnahme. Im weiteren 
ern ze A und 
Steigerung der Preiſe ein. Schluß ftetig. — is verfiel 
as Eingänge en A Na zyk = Be Se 
ehmende fi ú 
a 1 N ſtetig. eee 
Amſterdam, 13. September. Die heutige hier durch die 
Niederlündiſche Handels⸗Geſellſchaft oO dc über 
9 n A 1 pni 5 Ballen Padang⸗ und 
allen Surmam⸗Kaffee iſt wie fol 
Es wurden angeboten: eee 


Beſchreibung 


Als gegen Morgen der Nebelſchleier etwas durch⸗ bare Verſicherung, daß auch der Liebe Rauſch vergeht, vierjährige Stuten, nicht gedeckt, 4. zweijährige St TEP 

5. wurde, wich in HR kie fagen] daß nur die Tugend beſteht und daß A 5 15 85 einjährige Gturfofien. ne 1 1072 Ball Jane 28. 8. sy; KE ar a45 25% a 84 

ik ſchien freili nur als matte © Be: Fah ſondern Liebe die Ehen verbinden ſoll. Und ebenſo minter der Markt mit der Vorführung der prómiirten Pferde 1909 — 8 — e + + oce do aj RET 
5 > ie⸗G 1 2 DO 1 

den Nebel hindurch; mit Sirenenſignalen ſammelte eſſant wie Sprache und Gedankengang ift die fiğ hinſchleppende roten en e i 9 W. . B. m E HUB a 482 48 
ſich die Jlonte auf ihrem Stelldichein und ankerte da, dünne Handlung die durch völlig tbcaftiiige ebenmomente |. „* Mene hegese engen Lagen an der On a den 975 : Made, f 40 b 40% 
weil der Nebel en 5 wieder ganz dick auf die Dauer eines Theaterabends auseinander gereckt wird. Les B Zügen Berlin⸗Schnerdemühl⸗Eydrkuhnen. Die 1067 e a nen E ari JA 18 5 nei 4 
wurde, ſo daß N iſche Me ungen nicht zu denten dwig find ein junges Ehepaar. Gie iſt nicht Speisewagen enthalten zwei getrennte Räume für Raucher 1455 = A en WOŚ | ar ST 35 48885 
war. Bis zum Nadmittag wälzten fiğ die Nebel: ſchön und hinkt ein wenig und iſt jelig, daß Victor fie aus | und Nichtraucher, beide auf das vornehmſte und begaglichjie 8400 ** A a 125 F eat Aa aa Ea 
majen über bennttnferplas der Flotte, ohne die Kimm Liebe und nicht um ihres vielen Geldes willen geheirathet mit prächtigen Malereien, großen Spiegeln und Fenſtern[ 1883 a | e Tenge W ŚJ 35 2 352/ 
freizumachen. i ; D a > 4 A von geſchliffenem Glaſe auśgefimitet, Gegen 1 Uhr wird z Madl Be 367% 35 a 351 
ez N 2 hat. och jie wird bitter enttäuſcht, denn im zweiten Act Mittag zum Preiſe von 8 Mk. ſervirt, in der ganzen übrigen 1000 „ d a 3 8 22 99 115] a 3614 
9. Septemb geſteht ihr Victor, daß nur ihr Geld ihn zu der Heirath ver⸗ Zeit find Speiſen nach der Karte und Getränke aller Art zu 1 55 ve es = 775 1 et triage 11 a32 11½ 0.40%, 

September. | antait habe. Und nun bedarf es natürlich noch eines dritten | haben, Es fährt fi prächtig in dieien jchónen Wagen, dief m4 - | - 8. S. u. Diwerſe.— — I- — 


Blutroth ging am 7. Abends der 5 ; 
fein oberes Horn wurde von den Wachthaben en u Actes, in dem Hedwig verzeiht. Das tit, Sie werden zu: 


fangs für die Schornſteinflamme eines Schiffes gehalten, geben, nicht gerade intereſſant, und wenn trotzdem dieſe flache 
2 die Mondform deutlich hervortrat. Die Flotte und reizloſe Arbeit geſtern eine freundliche Aufnahme fand, 
ne in Marſchordnung nordwärts, die Terpedo⸗ ſo galt fie mehr Ompteda, dem Verfaſſer jo vieler farbig 
onte waren ſchon vor Sonnenuntergang nach Süden friſcher Skizzen und Novellen, als dem ſchwächlichen Ver: 
poż 3 e to 1225 die GE ż tünder der „Ehelichen Leben, 
4 en, ohne den Aufklärungstruppen in Nopität i ; Apfel 
Schußweite zu kommen. Nachts ſollten ſie ee Pe po” * ee weż PA 
Alle überflüſſigen Lichter waren wieder auf den 5 8 risch, it ukbt" eben neus aber ein 
Schiffen gelöſcht oder abgeblendet. Solange der Mond gnädiges Geſchick hatte Berlin bisher vor dieſem das Thema 
niedrig über der Kimm ſtand, waren nur die vier bis von der Frau mit der Vergangenheit in kraſſen Effecten 
fünf nächſten Nachbarſchiffe zu erkennen. Mit dem behandelnden, höchſt ſentimentalen Werk bewahrt. Auch 
ſteigenden Mond erweiterte ſich der Geſichtskreis. durch dieje Gabe hat Nuſcha Buge ihren Direetionsberuf 
Die Torpedoboote gaben fiH große Mühe anzugreifen, noch nicht überzeugend nachgewieſen. Man fonnte fie als 
ehe der Mond viel Leuchtkraft gewann. Aber weil fie f Schauſpielerin bewundern, wie dieſer Tage auch als Dorine 
urſprünglich im ſtanden, mußten fte an beiden Seiten im „Tartuffe“, aber literariſch ift fie bisher ſchlecht berathen. 
der marſchirenden Flotte entlang laufen, um die Flotte 
von vorne, d. HB. vom Norden her, zu faſſen. r 
AA 5 A en er nę leer Tocales. 

er Flotte mit gleichem Curſe wie die Schiſſe eren, * Perſonalien. Der Director der Baugewerkſchule 
verriethen ſie ſich durch lange ſchmale, ſchwarze Rauch: in Dt. a Sia ift gum Director der Koniglichen Hau 
ſäulen in See vom Mond; auf der anderen Seite ſah gewerkſchule in Görlitz ernannt worden. 
man gerade, als der Mond halb über der Kimm auf⸗ * Fahrpreis⸗ Ermäßigung. Den Theilnehmern an 
getaucht war, erft ein Fiſcherboot unter Segel, dann] der vom 1. bis 4. October d. J. in Berlin ſtattfindenden 
ein qualmendes Torpedoboot, durch die Mondſichel ! dritten Führer⸗ und Aerdste-Verſammlung deut ſchen 
por 1 e Einzelne Boote konnten auch beim Ab⸗ f 7 : to 5 lliger Sanitätdcolon ns 55 po una 

uern von Signalraketen erkannt werden. Da die Wachen ? > hit dem Stempel der 
aljo die Boote ſtetig im Auge behalten konnen, wurden Halder in ee bernd ed See e 
die erſten drei angreifenden Truppen ſofort mit den i Staatsbahnen in der Zeit vom 
Scheinwerfern beleuchtet und unſer ſcharfes Schnell: 27. September bis 8. October d. J. die Reife nach Berlin 
feuer genommen. Von ihnen hatte wohl kein einziges und zurück in dritter Wagenelaſſe aller Perſonen⸗ und 
Boot einen Torpedotreffer aufzuweiſen gehabt, ihre Schnellzüge zum einfachen Milttärfahryreiſe, in der zweiten 
rothen Raketen wurden meiſt aus viel zu großen Ab: Claſſe gegen Löſung von je 
ſtänden gegen die Schiffe gefeuert. Aber während die} Di 

hinteren Schifie der Flotte noch mit dieſen Angreifern | preufen und Poſe 
| beſchäftigt waren, überraſchte eine letzte Torpedo: Erleichterungen kas Boden braucht nicht mit Cavital 


eine ungehinderte Ausſicht auf die Landſchaft geſtatten. 
Allerdings koſten fie dem Beſitzer, Reſtaurateur Kromey in 
Charlottenburg, ein großes Stück Geld, 54000 Mk. der Wagen. 
Drei Wagen hat Herr Kromey bauen laien, 2 laufen täglich 
und der dritte iſt als Reſervewagen gedacht. 


TE a er 
21329 Ballen 17 Kiſten. 


Tamilientiſch. 


Wortſpiel. 
Band — ei = a — 2 — 
N Nudel — — Wa 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umwandlung 
eines Buchſtabens an beliebiger Stelle ein neues Wort zu 
bilden. Werden dieſe neuen Wörter nach ihrer Bedeutung 
wie folgt geordnet: s 
1. alter deutſcher Volksdichter. 
2. Hundeart. 
3. ſtarker kalter Wind. 
4. häßliche Empfindung. 
5. Waldbewohner. 
850 5 
£ . Sirchenftrafe. 
fo bezeichnen fomogl die neu eingefügten Buchſtaben wie 
auch die alten, an deren Stelle ſie getrennt find, im 
Zufammeuhang je ein europäfſches Land. A 
= Auflöſung folgt tn Nr. 117. 


Auflöſung des Füllräthſels aus Nr. 213: 
B OBER 
ARCHE 


+ Patentliſte, mitgetheilt durd das International 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck⸗Danzig. Auf eine Dampf⸗ 
mauſchinen⸗Umſteuerung ift H. Meyer und C. Voeſte⸗ 
Brieſen Weſtpr. ein Patent e theilt worden. 

Errichtung einer Eiſenbahnſchute in Wojen. Die 
Königliche Etſenvahndirection in Poren veröffentlicht jetzt eine 
Verfügung über die im October d. Is. zu errichtende 
Eiſenvahnſchule, durch welche bezweckt wird, den in der Vor- 
vereitung befindlichen Anwärtern für die Stellungen der 
Eiſenbahnſeeretäre, Betriebstugeniente und Güterexpedienten 
neben der praluiihen Erlernung des Dienſtes auch theoretiſch 
eine möglichſt umfaſfende Ausbildung zu geben. Der Unter⸗ 
richt findet in den Wintermonaten vom Oetober März 
jeden Jahres ſtatt und zwar Mittwoch und Sonnatſid jeder 
Woche Vormittags von 8 bis 11 Uhr, mit Ausnahme der 
auf jene Tage „ Für die Civilſuper⸗ 
numerare un ureau⸗Aſpiranten wird der Beſuch der 7 + - irkli 
Eiſenbahnſchule als ein Theil der planmäßigen Ausbildung Die Kinder eſſen es wirklich gern, 
betrachtet. Dieſe Dienſtanfänger haben daher ſämmtlich aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten 
während ihrer Stattontrung in Poſen an dem Unterrichte ein lie bliches Gericht durch einfaches Kochen der Milch 
theilzunehmen. mit Brown u. Polſon's Mondamin herſtellen. Dies 
ergiebt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speiſe, 


auch 1 4 ch Mic ee gauge Kinder wie 
> ] ‚ jolche Milchſpeiſe häufiger zu erbitten. 
Handel und Induſtrie. Beliebige Zuthat von Nanille, Citrone 255 Beigabe von 
BETEN TE Fruchtſauce, getochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
Stettin, 13. Sept. Spiritus loco 52,80 nominell. liefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes 
Bremen, 13. Sept. Rafftnirtes Petroleum. und köſtliches Deſſert. Ausführliches auf den Mondamin⸗ 
(Offictelle Notirung der BremerpPetroleumbörſe) Loco 6,50 Br. n a 60, 30 und 15 Pfg. erhältlich in allen ein⸗ 
Hamburg, 13. Sept. Kaffee good average S chlägigen Geichäften. u i 
per December 813, per Mai 32½. Ruhig. SRA | Faſt, Dang i WU Zar 
1 . 13. Sept. Petroleum ruhig, Standard — O W 
oco W. e 0,00. * u f 2 2 
ee ee eee geen See Vorsicht ist geboten . Wer dete 
per November⸗December 21,35, per November⸗Februar 21 30. gebrachten, meiſt minderwerthigen Waſchmitteln. Das 
Roggen fei, per September 13,50, Novbr.⸗Febr. 1400, flet ca. 20 Jahren im Handel befindliche echte 
Me bi, vubig, ver September 48,60, per October 47,20, rer | Dr. Thompfon's Seifenpulber hat ſich bis jetzt noch 


November⸗December 46,35, per November⸗Feb 5.95 ur 3 
Hüböl behauptet, per September 52, per Deber aan „e käuflich. eee eee 147% 


x 


bootsgruppe die vorderen Schiffe, deren Muf- 1. Der Grand un : ine jährliche Rente 
merkſamkeit noch auf die anderen gerichtet war. Si dr pn Seinen 
Diesmal kamen mehrere Boote unbemerkt auf A 1 überlaſfen. 2. Zum Aufbau der Gebäude und 
| Torpedoſchußweite heran; begünſtigt hatte fie auch die zur Beſchaffung des Inventars muß der Erwerber, das feſt⸗ 
| RM bie ore auf dem Waſſer zurück⸗ geſetzte ae poi dada doch können ihm unter 
|| ska gelaſſen hatten. Als Schluß der Uebungen murde Umſtänden dazu tilgbare Wa 
UL flag n be dhe ein ehiad gegen bie Ecengrë ge e en an 9. Proc. Zinsen gener werden. 
r agen, die dabei eine feindliche Flotte darſtellten. Da i 
diesmal mit Salutkartuſchen gefeuert wurde, war der rhält der aus größerer Entfernung zu⸗ 
Anblick des Manövers nicht nur ſehr lehrreich für 4. ua jebie eine Umzugs koſtenveihilfe. Auch wird er 
0 ler: e es rok AA ſondern pary feinem Umzugsgute ee u e ue 
auch ſehr maleriſch. Zuweilen mifchten fich Kohlenquam | entgeltlich mit u h 
und Pulverrau zu dicken Schichten = A vorbandenen Gutsgebäuden vorläufig untergebracht. 
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Mittwoch 


Hans Schaefer 
Ingenieur, 


Hundegasse 26, 
(früher Langgarten 45) 

A Telephon 535, e 

ehördlich conceſſ. Unternehmer für 

elektriſche Beleuchtungs⸗ sa Kraft A 

übertragungs⸗Anlagen. x 


Prima Referenzen. A 
Eigene Bauleitung, geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, daher billigſte Preije, 1 


Rostenansehlige sow. Rücksprache © 
an Ort und Stelle kostenlos. 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, welche m 
das Licht ſchattenfrei und gleichmäßig 
zerſtreut, mache ich beſonders aui- i 

merkſam. (2263 ka 
Ich inſtallire: 2 Bogenlampen, 
compl, für 160—170 Mk., 1 Glüh⸗ 
lampe, je nach Anzahl, für 6— SMk. 
Elektromotoren liefere ich: ½ Pfd. 
350 M, 1 Pfd. 400 , 2 Pfd. 450 A uſw. i 


gros. 


‚Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 
Grosse Vorziige gegen Flaschen und »Biersiphonse. 


/Ą 3 Nur 3 Haupt- 


teile: 


es Reicha. Patent. Erato eig Fabrik 


H u. 
Glassteigrohr, sy 
— 0 u N 1 
Sg deal der Einfachheit u. ; 2 P 11 

SZR HvollkommenstenReinigung empfiehlt ihre rühmlichſt ü 

I 8 Ganz niedr. Druck zugeführt, 

RĘJ Pa Kein Lichteinfluss. Dauerhaft, 
30% 47 Günstigste Preise, 
On" ZUR SM Ausf. Katalog kostenfrei» 
2 rs [> arnung vor Nachahmungen 
R 3 — r Neueste Mod. g8lg9 

ame, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl, geschutzt. für sLiteru.2Liter, 
Deutsche Fabrik nur LEIPZIG + Zweigtok. NEW YORK; U, S, GLOBE SYPHON Co 


(2725 m 


Trockene Fußboden⸗Dielen 
1 in guter Qnalität, 

besäumte Dach- und Deckenschaalung, 

r ſowie große Poften ` 10 
unbeſäumter Bretter; Falken und Slerperſthaalen 

in allen Stärken, ferner 
==sämmtliches Bauholz = 
in jeder Dimenſion offeriren (35336 
Lietz & Heller, 

r Comtoir: Frauengaſſe Nr. 45. 

Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. 


Robert 


Marienburger 


Pferde- Loose 


E : 5 | 8 
sind noch in geringer Anzahl eingetroffen, 


| Carl Feller jr. Danzig, í 


Jopengasse 13. (39425 x 


24 


äse-Offerte. 


Einen großen Poſten Tilſiter Wettfije pro Pfd. 60 Pfg., 

ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare, hoch⸗ 
feine Qualität, pro Pfd. 70 Pfg. € 

empfiehlt (35286 


| MI Wenzel, Breitgaſſe 38. 


2 > | 
Morgen Ziehung; zB 30 
1 Mark nase Für 30 % wird ein feiner 
SER MEET empfiehlt Herbſt⸗Anzug nach Maaß in 
T De pami git. Abnahme: vorzüglicher Ausführung und 
Carl Feller jun., Jopengasse, Expedition, der badelloſem Sitz geliefert (38686 


Danz. Ztg. (A. W. Kafemann), Th. Bertling, Buchhandl., Portechaiſengaſſe L 

Gr. Gerberg. 2, Herm. Lau, Musik.-Handlg., Rob, Zander, 

Wiesengasse 1, F. Beuth, Annoncen-Fxped., Heil. Geist- 

gasso 61, W. Heinicke, Cigarren-Handlung, Passage 18, 
A i i 


Empfehle mein Lager moderner 
Plew, Matzkau he e 


Gold-, Silber-, 


2 


und 


jäl 


zu ſoliden Preiſen. 


geführt. 
Trauringe 
vorräthig. 
verbindet hohen Nährwert mit einem An Milde, 
geradezu erſtaunlichen Woblącihmad, Juwelier, (1352 


Kräftige Suppen, ſchöne delicate Bırd di 
Brei und allerlei Meßlfpeiſen en dc une 
„QuäkerOats“ 82) — 
= Herftellen. — Ueberall käufliche 2 
w Nur in dieſen Packeten. 


Heil. Geistgasse 11. 


EAER i PN? 


Dr. med, Hartmanns 
(prakt, Frauenarzt) yi 
absolut und unter allen m- Ef 


i Schutz-Apparat. | 
| Broschüre gegen 20 Pfg. 
in Briefmarken durch. die 
| Expedition der Deutschen c 
Baugewerbe-Zeitung in 
Bromberg. (2483m M 


Echt Hallescher 
Löwenkaffee 


aus der Fabrik von 


Ch. Kuntze u. Sohn, Halle a. S. 
ist der köstlichste Kaffeezusatz. 
Man prüfe und vergleiche, (1127 


2 A ee Ai 


Garnituren 


nußbaum und unterpolſtert, 

Paneel ⸗Sophas, Divans, 
Chaiſelongues, Schlaf⸗ und 
einzelne Sophas, ſowie Bett: 
ſtellen mit Federmatratzen 

und Keilkiſſen (39476 
liefert zu äußerſt billigen Preiſen 

F. Oehley, 


Neugarten 350, parterre, 
Eingang Schützengang. 


PIPI GREKA 

rämpfent 
Epilepſie x ansien 
neroöfen Zuſtände leidet, yerl, 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. Schwanen 
Avoth., Frankfurt a. M. (6895 


Empfehle meine 


A = 
Möbel: u. Cafelmagen 
mit und ogne Arbeiter auch für 
außerhalb, unter Garantie der 
Beförderung. L. Selke, Sang: 
garten 51. (34366 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stol-Meuheiten 


für Herbſt u. Winter ſind in reichhaltigſter 


In unſerer Abtheilung für Maass werden nur Sachen 
gefertigt, welche durch 
reelles Material, ausgezeichneten Sitz und 


in jeder Richtung ſich auszeichnen. 


Kalc] 


Bersehlnsch-Alin-Berbrannig 


Danzig, Langermarkt Nr. 18. 


in allen Größen wieder eingetroffen. 


0) Regulir Fülloten 


11 14 [4 


oby a 
1 Fir 


Granat- Goralie-| 
fenidewanten | 


Nenarbeiten und Reparaturen 
werden ſauber und billig aus⸗ 


ständen sicher wirkender 


e 


Auswahl eingetroffen. 


nn 2 


pliden Preis 
1 Prei za 


Go. 


n detail. 
Goldene Medaille 


e N 


Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 
Lager⸗Bier (Münchner Art), 
Export⸗Bier (Nürnberger Arth, 


in Gebinden, Flaschen und Syphons, 
auch nach den Vororten und Badeorten frei Haus ohne Preiserhöhung. "SA 
Gefällige Aufträge erbittet 


Der alleinige Vertreter für Danzig und weitere Umgebung 


Krüger Nachfl., 


(Inh.: A. Tetzlaff.) 


Telephon No. 359. (2112 


Riessner- 


=» 


H. Ed. Axt 


Langgaſſe 57/58. AG 
flag 


ven 


lar k. Hotel See eg 


neue Glasveranda und 


5 + ingerichtet 
Altrenommirtes Haus, neu eingerichtet, Nordwind vollständig 


itätseinrichtungen. Centrale Lage; vom J i 
Fri bt. Graßer Ahnttiger Garten am See. Elektriſche Be⸗ 
leuchtung. Bekannte gute Küche. Omnibus. Mäſſige Preife, 
9448) J. U. Spalinger, früher Hôtel Bou-Port. 


Neuß. Molt, 70, Gr. Weg9 (1529 Friedrich Philipp, Pfefferſtadt 30, I. 


Vertreter der: 


Frankfurter  Margarin-Gesellschaft 


(Act.⸗Geſ.) gegründet 1872. 
; A z (38446 
Expedition und Lager: Fleiſchergaſſe 16, 


Kleider machen Leute 


ſagt das alte Sprichwort und bewährt ſich auch bei mir, da 
i 12108 Concurrenz im Stande iſt, für Weng Boi die feinſten A 
und eleganteſten Herren- u. Knaben-Garderoken 
zu liefern. Denn ich nur allein verkaufe jetzt noch: Jaquet- 
und Rock-Anzüge in den neueſten Muftern unter Garantie 
reeller Waare, jetzt nur 12, 16, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplore 
30, 33, 35 Mk. Herbst. und Winter-Paletots, jetzt zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12, 15,18, 20, 24, die feinſten 
auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock- und Bräu- 
tigams-Anzüge 24, 26, 30 Mk., prima. Einsegnungs-Auzüge 
in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk., 
prima. 1 a von 3½, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk., prima. 
ý Schlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. 


Biligſte Einkaufsquelle Danzigs 
5 Moritz Berghold, 


A a... Langgasse No. 73. (2483 
Sonntags geöffnet von 7—½ 10 früh und ½12—2 Mittags. 


e n KEANE ANRA EPT 
Die einzige Verkaufsſt desechtenbr. Kneipe's Arnifaffranzbrannt⸗ 
wein iſt in Danzig b. G. Kuntze, Paradies. 5. al. 75, 3 fl. 322350 


Das perſiegelte Flechten 


6. und 7. Buch Moſes 
gebunden, verſende ich jetzt um] ſelbſt die veraltetſten und hart- 


das GGeheimniß allerckeheimniſſe, 

— gegen Nachnahme |nädigiten, Salzfluß, Reber- 

oder vorheriger Einſendung des Í fere, Warzen heilt ſchnell 

Betrages. Glück und Segen. und gründlich — Auskunſt 

Zahlreiche Danukſchreiben. gratis — Retourmarke bei⸗ 

2302 re OCL) legen i i 2459 
; 2 £ ür 
Ei ua Dr. Hartmann, Sat- w on 


1 Boften Nonlade sim a. . teen. 


leiden. 
friſch aus dem Rauch a Pfd. 85, Neuss. Molk. 70,3 Ketterhagerg⸗. 
zu haben Breitgaſſe 34. (38116 (2355 


14. September. 


Exp. d. „Bromb.Tagebl.“ (30686 | 


7% verzinslich mit 12000 An- 
9% verzinslich mit 3000 Anz. zu 


Nr: 215. 


Die Beste von 
Sommer ⸗Schuhwaaren R 
Herren⸗Schnürſchuhe, gelb und Coucertflügel, n 
e Herren⸗Gamaſchen der 1800 «4 gefojtet hat, 

4, Damenſchuhe, niedrig mit ijt verſetzungshalber für 
Lackblatt, zum Schnüren, 2,25 %, 350 Mk. zu verkaufen; 
Lederſtrandſchuhe 2 e, hohe Töpfergaſſe Nr. 1. (39486 É 
50 A, niedrige 1 4, Kinder⸗ ( igni 
Schnürſchuhe 1,40 „4, Kinder⸗ Gebrauchtes Pianino 

zu verkaufen (2198 
Poggenpfuhl Mo. 76. 


Hackenſchuhe von 50,3 an, außer⸗ 
dem altes gut reparirtesFußzeug 
ani 990 sn Seiner gelben und 
warzen Lack Flaſche 15 J, 
Wichſe 3 Schachteln 10.9, ne 
u. ſchwarz Creme 10 J, Stiefel- 
ſchmiere Schachtel 10 9 (2454 
_Marnath, Sopengafic 6. 


Ausverkauf 


| worjahriger sarnirter 


Winterhiite | 


Pianino, vorzügl. Ton, billi 

zu verk. Laſtadie 22, pt., v. (3873 

MS" Polsterbettyestelie 
a 7,25 eM, Kohlenkaſten a 1,10 Ar 
Kohlenlöffel a 20,9, Stacheldraht 
21 Ap. Ctr., wie tkochgeſchirre |.b. 
abzug. Hopfengaſſe 108. (22826 
Faſt n. mah. Bettgeſt. mit Sprgf. 
Mat. zuvk. Vrſt. Grab. 53,1.(3866b 


Umzugshalber 
I iguterh. Chaiſelongue, 2Auszieh⸗ 
apelat ; Si tijde, kl. adne GR zu 
abgeſetztenPreiſen verkaufen Langfuhr, Jäſchken⸗ 

Po fi |idalerweg 26a, 1 Tr. (38225 


Ang, Zimmermann Nacht, || (Sz e gn an Baneet 


ſopha billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (3941b 
1Garnit., 1 Soph. wg. Platzmang. 
ſehr bill. 3. vk. Röperg. 15,2. (38986 
2Kleiderſchränke, I Commode, 
6 Rohrſtühle, 1 Ausziehbettgeſt. 
billig zu verkaufen; ferner iſt 
lauch ein grünes Winter⸗Jaquet, 
paſſend für eine ſchlanke Figur, 
bill. zu verk. 2. Damm 2, 2.(38646 


Plüschgarnitur, 
gut erhalten, u. ein br. mahag. 
Plüſchſopha billig zu verkauf. 
Pfefferſtadt 50, parterre. (38626 
Ein faſt neuer zerlegb. 2 thürig. 
I mafi. Brf. Kleiderſchr. i.umſtndeh. 
bill. zu verk. Hirſchg. 10, H., I., 1. 


U olog. Pieilerspiegel 


SAO R Hol 


M Roni 
Homöopathische Kuren“ 
A bei Krankheiten des geſtörten | 

a s Sexnalsystems, 
7 onoer3 in veraltete Ö 
M Glänzende Erfolge a eo i 
die gewöhnlichen Arzeneien un⸗ 
A 1 7 70 oder ſchädlich fh ev: IM 
\ wijen, — Näheres im Proſpecte, 

er auf Verlangen zugeſchickt wird. 
| Homöopathische Ordinations-Anstalt H 
|| "WIEN, Giselastw, 6 6 


à i 1959 
NeujjerMolterei 0g Damm! | 


iia (1253 


der Selly 


D. R. &. ein Gummi.) Nr. 42 
Zanj ende von Muerkenume, 
Treiben von Aerzten und A. 


liegen zur Einſich 3 it © . 
1 \ icht aus. mit Elch⸗ und Rehgeweihen für 
FR Schach el 5504, Sd. 24| Liebhaber, Bertgeitel, Fleiſch⸗ 
½ Schachtel h Sch. 5% hackmaſchine ſehr billig zu ver- 


faujentaftadie 398,1 Tr. v. 10—1. 
1 nußb. Plüſchgarnitur, 1 Sopha, 
6 Stühle, 1 Eisſchrank, 1 mahag. 
Buffet, 1 großer Küchentiſch, 
[Geſchirrſchrank, 1 mah. Nähtiſch 

billig zu vk. Schäferei 12-14, 2, r. 


.. ͤ R 
Gut erhaltener Nähtifeh, 
eine Hängelampe, billig zu 
verkaufen Matzkauſchegaſſe 2,2. 


Antike Möbel und geschit, 


aus einem $ 
Abreiſe t Nagla, find wegen 


illig zu ver 
[Große Müglengaſſe n 


| Seegras billig zu haben. NAH. 
[Roſengaſſe 3 bei Lietzau. 
5 : Eine reichhaltige Schmetterling: 
billig gegen geringe Anzahlung und Käferſaminlung billig zn 
zu verkaufen. Näher. Kaſtauien⸗ verkaufen Hundegaſſe 13, 2 Tr 


weg Nr. 10, Parterre. (2949 | 
Ii waz. Fahrrad 
wegen Eintritt beim Militär zu 


Hohe Seigen 2 iſt eine Bauftelle 

zu vk. Näh Hohe eigen, (37650 verkaufen Zapfengaſſe 12. 

fahrwaſſer, Sasperſtraße, mit] Kanne / Ctr. Ju. Junkerg. 9, pt. 
Große Bratpfanne und fait 


Hof, 8 verzinslich, ift billig bei 
5000 % Anzahlung zu verkaufen neuer Fiſchkeſſel zu verk. Borit 
Graben 37, part. von 8-9 und 2-3, 


durch Woydelkow in Danzig, 
Eine Tafelwaage, geaicht, 


Hopfengaſſe 95, 3 Treny. (37830 
Das Haus Dienergajje 15 iii bei | 15 kg Tragkraft billig zu br. 


baten c Anzahl eingetret. Ber- IFleiſchergaſſe 29, 1 Treppe. 
da legale. v. ſof oh. Einmiſch. Eine gut milch. Kuh u. 20 Centr. 
M 85 gu verk. Daf]. verzinſt ſich][Vorheu zu verkauf. Eiſenbahn⸗ 

0 or Ut "gut. baulich. Zuftunde | Halteftelle Neuſchottland. (2694 
m. Dart, Baleon, Veranda pafi. | Grn ſchön gewadh).blüh.Dleander 
ift zu verkaufen Stadtgebiet8-10, 


Re Nentiers, peni. Beamte 20. 
täh. im Wirth. (382 TE, 7 

zg oajelbit beim Wirth. (38216 aletbjt beim Wirth. (38216 | 1 Einrichtung zum klein. Geſchäft 
mit Waagſch. zu prf, Kneipab 10. 


Reſtauratians⸗ Ein Kinderwagen ift zu verk. 
Verkauf! kaufen Huſarengaſſe 9, 


Provinz Bojen, Stadt, 60000 ckin⸗[Ein Repoſitorium u. Laden- 
wohner, flotter Betrieb, compl, tiſch it gu verkaufen Fife 
aber el e markt Nr. 25, 2 Treppen. 
halber billig mit ca. 6000 % Anz. 1 grope Wäſchedrehrolle, 
zu verk. Off, unter N. 4590 an die 1 dreithüriger Eisſchrank. 
w a ae en zweithüriger Eisſchrank 
, in Schidlitz , 
Ein rund It Berne ne 1 Petrol.⸗Heizofen, 1 mahag. 
gelegen, ift anderer Unternehm⸗ Damen⸗Schreibtiſch, 12 Satz 


ungen wegen zu verkaufen. Zu 1 
erfragen Weinbergſtr.847.(3932b gute Betten, diwerſe Möbel 


billig zu verk. Zoppot, Bismarck⸗ 
PR 
In Zoppot babe 1, Gartengnus. (87155 
ift ein Bauplatz von 1055 dia] Kinderiw.gu vk. Langgajfes7 part 
mit vortheilhafter Zeichnung, (2175 


Conſens, umſtändehalber ſofort 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Adreſſen unter 
Ra T. poſtlagernd Zoppot. 

8 Morgen Wieſen in Gr. Wald⸗ 
dorf zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten Portechaiſengaſſe 6a, 1. 
groß. Grundſtück beivangfuhr 


Dał 91 20 9 
e ähnlichen Präpar 
Nachahmung, BORA 
S. Schweitzer, Serlin Q., 
Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpert verſchloſſen gratis und 
Ppoſtfrei. (2605 m 


fe 


KAUTE 
Langfuhr. 


Bauplätze 
am Bahnhofe 


2 


| r ͤůůů— —ů 


Zikgelleiue 


verkauft billig ( 


Dampfziegelei Schöneck. 
Fir. Photographen. 


; menig gebrauchte Schaalen 
aus Gapierntachóe, 65675 em, 
ſind Preisw. zu verkauf. Auskunft 
wird Nachm. von 4—7 Uhr erth. 
Petershag.a.d. Prom. 36,2.(390 80 

agerad, neues Modell, gut ers 
halten, ſehr billig zu vetare 
aan 25,1 Treppe. (39576 
Kd.⸗Fahrſt., Bolzenelſ. Amten 
Lurz. Wag Spermo 2, h.. 
„Der Roman „Marianne“ ijt 
für 3 . zu verkaufen. Große 
d engaſſe 12, parterre. 
Geſchäftsaufgabe Kürſchnerg. 1. 
Verk. 1 Repoſit.,1 Tomb. 2 Tiſche 
m. Marmorpl., ca. 30 Bonb.⸗Gl. 
2Pat.⸗Gläſer m. Verſchl. Kuchen 
bleche, Napfk.⸗„Sandkuchen⸗ und 
Congreßformen wie eingemachte 
Früchte und Gelees zu äußerſt 
billigen Preiſen. 


zahlung, 1 kl. Grundſtück in Ohra 


vk. Brodbänkg. 3, p., bei Lekies. 


Mehrere hoektragende Kühe 
ſtehen zum Verkauf Schidlitz, 
Weinbergſtraße 847. 
Pferd m. neuem Geſchirr⸗zugfeſt, 
z. verk. Scharfenort 25 somre 
Ein gerh.grauer Wintermantelf. 
Knubend EE Ba 
-Stleid, f kl. Figur fait | 
neniſt E prt Rähm 15,75.2, 
5grube 6-5, parterre, links 
i ein Flügel zu verk. (39895 ! 
Flügel, guter Ton, fortzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. 
Preis 35. Johannisgaſſes5, p., h. 
PCT ZE TOW mn LE 
Waſchtiſch Umhang, Herren 
kleider und Auderes zu verk. 
Vorſtädt. Graben 48, 2 Tr. 
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